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Der Feiertag der Deutschen
Freudige Gemeinschaft unseres Sechzigmillionenvolkes — Gewaltige Rede des Führers

Wir sind um das Erlebnis eines großen Freuden tages reicher geworden. Das ganze Volk «nseres natio -
ualsozialistischen Reiches demonstrierte sür seine unzerbrechliche Gemeinschaft.

Wenn einst in Deutschland das Kapital als das höchste Gut angebetet wurde, so habe» wir diese « Götzen
entthront und das hohe Ideal der Arbeit ausgerichtet, die jeden Bolksgenoffen adelt.

Der Führer , als der erste Arbeiter der Nation , sprach in der Frühe zu achtzigtausend jungen Kameraden
und Kameradinnen im Berliner Poststadio« . Frohen unb gläubigen Herzens vernahm diese junge Gesolgschast ans
seine« Worte» , daß Arbeit Leistung bedeutet, und daß sie sich hart in Zucht halte» muß, um einst das große Erbe
zu übernehmen . — Hohe Leistung ist der Auszeichnung wert . In der Festsitzung der Reichskultnrkammcr wnrde«
auschließeub zwei Leistungsaristokraten des neue» kulturelle« Lebens , Carl Froehlich und Gerhard Schu¬
mann sür ihre Werke „Traumulus "' und „Wir aber find das Korn« mit den Nationalpreisen sür Film und Buch
ausgezeichnet . — Judesie » setzten in Berlin und im ganzen Reich die Stcrumärsche zur Milliouenkundgebuug der
Schassende« ein . Der Führer sprach zu ihnen in einer gewaltigen Rede vom Hohenlied der Gemeinschaft. — Am
Nachmittag empfing er die Arbeiterdelcgationeu und die Sieger des Reichsbernsswettkampss im Hause des Reichs¬
präsidenten. — Eine erhebende « nndgebnng im Berliner Lustgarten beschloß den Feiertag der Deutschen.

Oer 1 . Mai in Berlin
lDrahtbericht unserer Berliner Schristleitung ) *'
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Berlin , 2. Mai . Das junge Grün des Mai und die
Fahnen der nationalsozialistischen Revolution schmücken
an diesem Morgen des 1. Mai 1936 die Häuserfronten der
endlosen Straßen Berlins . Letzte Hand wird angelegt ,
hier und da noch ein Schmuck an Türen und Fenstern be¬
festigt.

Noch ehe die Glocken den Frendentag einleiten , zieht
mit klingendem Spiel die Wache mit den Spielleuten und
dem Musikzug des I . R . 67 zum Großen Wecken durch
die Innenstadt , trotz der frühen Morgenstunden und des
bedeckten Himmels begleitet von hunderten marschieren¬
den Volksgenossen . Auch in den ' Standortbezirken Span¬
dau , Gatow und Stahnsdorf hat die Wehrmacht den fest¬
lichen Auftakt gegeben .

Dann marschieren im Morgen Berlins die Kolonnen
der Hitlerjugend zum Poststadion . Die Fugend eröffnet ,
wie immer , die Feier des 1. Mai .

Wie immer an Schicksals- oder Feiertagen finden sich
auf dem Platz vor der Reichskanzlei viele Tausende Ber¬
liner ein .

Unter den freudigen Rufen der Menge erscheint der
Führer um 8.45 Uhr . Immer wieder donnert ihm aus
vielen tausend Kehlen der Morgengruß der Berliner ent¬
gegen . An einem unübersehbaren Menschenspalier ent¬
lang , fährt er durch die Wilhelmstraße zum Poststadion .

Oie Kundgebung im Poststadion
Hier , im Poststadion , war der Aufmarsch um 8 Uhr 36

beendet . Im Innern des weiten Runds waren die Forma¬
tionen der Berliner HI im gewaltigen Karree angetre¬
ten .

Auch die Reihen der Ehrenplätze hinter dem Redner -
pobium auf der Haupttribüne waren bereits vor 8 Uhr be¬
seht. Man sah hier Generalfeldmarschall von Blom¬
berg , die Reichsminister D r . F r i ck, Darr 6, R u st,
Reichsleiter Dr . Ley und viele andere führende Männer .

Nach der Meldung der Antrittsstärke künden aufbrau¬
sende Heilrufe vor den Toren des Stadions wenige Mi¬
nuten vor halb 9 Uhr das Eintreffen des Reichsministers
Dr . Goebbels und des Reichsjugendführers Baldur
vonSchirach an . Obergebietsführer Axmann meldet
dem Reichsjugendführer 86 666 I u n g m ä d e l . B D M ,
Jungvolk , HI . und Marine - HI angetreten .

Fanfarenklänge geben das Zeichen zum Beginn . Bal¬
dur von Schirach ergreift das Wort . „Mit Stolz darf
diese Jugend hier stehen. In vier Monaten bereits hat sie
das Jahresprogramm erreicht . 96ProzentderJahr -
g ä n g e 1925 und 1926, die Jüngsten der Bewegung sind
in das Jungvolk eingereiht worden . Der
Grundstock zurReichsjugend ist gelegt ."

Dieses stolze Ergebnis kann heute Baldur von Schi¬
rach verkünden .

Tus Lied „Tritt heran , Arbeitsmann !" , begleitet von
der Kapelle der Hitlerjugend , klingt von 4666 jungen Keh¬
len gesungen in den frischen Maimorgen . Dann ergreift
Dr . Goebbels das Wort . Er spricht zu der Jugend
von ihren Aufgaben und Pflichten .

„Man sagt , die Jugend sei gottlos , aber noch nie sei
«ine Jugend so gläubig gewesen wie diese. Wir haben
sie nicht die Furcht , aber die Ehrfurcht gelehrt !" Mit
jubelndem Beifall danken die 86 666 Jungens und Mädels
Li - Goebbels sür seinen Gruß .

Ein Raunen und Rauschen geht über die Köpfe der
vielen Tausend Jungen und Mädels . Heilrufe dringen
von der Straße herüber . Der Führer ist da ! Endloser
Jubel bricht los . Langsam fährt öer Wagen des Führers
über die ganze Rundung der Aschenbahm

Immer wieder brausen die Heilruse auf . Wie ein wo¬
gendes Meer strecken sich die Hände dem Führer entge¬
gen . Lächelnd grüßt er seine Jugend . All die Tausende
Jungen und Mädels , die Millionen im ganzen Reich,
sie sind seine Hoffnung , auf sie baut er sein Werk . Im¬
mer noch dauert öer Jubel an , längst ist der Führer dem
Wagen entstiegen und hat die Meldung des Reichsjugend -
führers entgegengenommen . Die Kapelle fällt ein und
tausendstimmig erklingt das Lied „ Auf hebt unsere
F a h n e !"

Oer Führer zur deutschen Jugend
Als der Reichsjugendführer dann verkündet : „E s

spricht unser Führer !" , klingen erneut die Heil¬
rufe auf , aber dann wird es g a n z st i l l und mit gespann¬
ter Aufmerksamkeit lauschen die Jungen und Mädel den
Worten des Führers .

sis .
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Ei « Blick vom Schloß ans de« Lustgarten während der Führerrede

„Selten in der deutschen Geschichte ", so führte Adolf
Hitler aus , war einer jungen Generation ein so schönes
Schicksal beschieden wie Euch . Ihr lebt als deutsche Jugend
in einem jungen Reich, in einem jungen Reich erfüllt mit
einem freudigen Leben , mit einer starken Hoffnung , mit
einer unzerstörbaren Zuversicht . Ihr lebt in einem Reich
mit jungen , neuen Ideen , erfüllt von jungen , neuen
Kräften .

Die heutige deutsche Generation hat unendlich viel in
der Ueberwindung der deutschen Zersplitterung und Un¬
einigkeit erreicht : Uber Stammesunterschiede , künstliche
Ländergrenzen und Parteien hinweg , hat sich in einer

Der Führer spricht

neuen Bewegung sieghaft die Einigung der deutschen Na¬
tion vollzogen , ihre Einigung zu einer Auffassung , in
einer Idee , und für e i n e n gemeinsamen Lebenskampf .
Die Einigung damit aber auch sür das Einschlagen
eines Weges in diesem Kampf der Einigkeit und Ge-
schlossenheit in allen Handlungen . Ihr erlebt es , meine
Jugend , daß zum ersten Male in unserer Geschichte 99
Prozent eines Volkes sich zu diesem Geist der Einheitlich ,
keit bekannt haben . Ihr habt bas Glück, die Jugend , der
Nachwuchs dieses Volkes zu sein . Ihr könnt in diesem
Volk Euer Leben aufbaucn und damit selbst wieder Trä¬
ger des Lebens dieses Volkes in der Zukunst werden .

Die heutige Generation hat vieles erreicht auf diesem
Wege zur Geschlossenheit. Was vor wenigen Jahren noch
als unmöglich erschien, ist Wirklichkeit geworden : Die Zeit
der Ohnmacht , der Ehrlosigkeit und damit der Wertlosig¬
keit unseres Volkes ist auf dieser Welt überwunden . Und
Ihr seid Zeugen dieses heroischen Wiederaufstieges und
werdet — das weiß ich — diesen Weg ein st
fortsetzen .

Denn , was auch die heutige Generation erreicht hat :
vieles ist nur sehr schwer und nach vielen Jahrzehnten
endgültig zu sichern .

Noch leben wir in einer Zeit , über der

die Schatten der Vergangenheit
liegen . Noch befinden sich unter uns Millionen von
Volksgenossen , die irgendwie erfüllt sind von Vorstellun¬
gen , die sie aus dieser Vergangenheit in die Gegenwart
mit übernommen haben . Es ist nicht so einfach für diese
Männer und Frauen , sich so ganz loszulösen von den
Einwirkungen ihrer Erziehung , der Beeinfluffung frühe¬
rer Generationen , ihrer eigenen Jugend und ihres eige¬
nen Wachsens . Allein , was dieser Generation vielleicht
nicht mehr ganz gelingen kann , das muß Euch — und
ich weiß es , meine Jugend — das wird Euch vollkom¬
men gelingen . Denn Ihr kennt diese Vergangenheit
nicht mehr , Ihr habt das Glück, schon aufzuwachscn in
diesem neuen Wollen , in diesem neuen Werden . Ihr
tragt schon in Eurer Kleidung diesen Einheitsgcdanken
des deutschen Volkes . Und wenn wir vor wenigen Wo¬
chen erst erlebten , daß sich in diesem Jahr über 96 Pro¬
zent des neuen Jahrganges in unserem Jungvolk ein¬
fanden , dann wissen wir damit , daß über 96 Prozent die¬
ser Jugend endgültig gewonnen sind diesem neuen
Staatsgedankcn , diesem neuen deutschen Volksgedanken
und diesen neuen deutschen Idealen .

Was mir von Dir nun fordern , meine Jugend , das
ist das folgende : Wir wollen , daß Du zunächst
eine idealistische Jugend
bist. Das , was vielleicht viele besonders in der Vergan¬
genheit nicht begriffen haben , das ist uns ein heiliges
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Oer Welt größte Kundgebung
Zwei Millionen Volksgenossen bei der Berliner Maifeier — Der Staatsakt im Lustgarten

Bedürfnis und ein tief innerliches Bekenntnis . In der
Vergangenheit da sagten viele : Wir wollen , daß die
Deutschen vernünftig denken , und sie verstanden unter
Vernunft , daß sie nur ihr eigenes Leben vor Augen hat¬
ten und in ihrem eigenen Leben immer mehr die
materielle Seite dieses Lebens,' sie bezeichneten als
Klugheit und Weisheit das, was meist Egoismus und
Eigensucht war .

Wir verlangen nun von Dir , deutsche Jugend , daß
Du bewußt idealistisch bist, weil wir glauben, daß
nur aus dieser idealistischen Grundhaltung heraus eine
wirkliche Volksgemeinschaft entstehen kann ! Wenn jeder
nur an sich denkt und jeder nur seine Jntereffen vor
Augen hat, dann kann keine Volksgemeinschaft werden.
Wir verlangen , daß Ihr schon in der Jugend Euch hin¬einlebt in eine Notwendigkeit, die bas spätere Leben ge¬
bieterisch erfordert .

Es hat jeder nicht an sich allein zu denken , sondern vor
allem an die Gemeinschaft , an die Gesamtheit aller
Volksgenoffen.

Das ist im einzelnen mit Verzichten verbunden. Aber
dies ist notwendig. Es erfordert von dem Einzelnen ein
Aufgeben persönlicher Wünsche, einen Verzicht auf die
Erfüllung persönlicher Hoffnungen. Aber es ist notwen¬
dig , wenn wir jene größere Hoffnung erfüllen wol¬len, daß unser Volk bestehen soll auf dieser Welt.Wir verlangen von Dir , deutsche Jugend , daß Du
idealistisch wirst, weil wir der Ueberzeugnng sind, daßDu nur aus einem solchen idealistischen Sehen und Emp¬finden heraus später einmal die Opfer wirst tragen kön¬
nen, die ein Volk immer wieder von dem einzelnen Ge¬
noffen fordern muß. Mir verlangen daher, daß Du schonin Deiner Jugend lernst, Opfer auf Dich zu nehmen,Opfer an Deiner persönlichen Freiheit , Opfer an Dei¬ner freien Zeit , Opfer an vielen kleinen Genüffen des
Lebens,' Opfer, indem Du Sorgen übernimmst, nicht fürden Einzelnen, nicht für Dich allein, deutscher Knabe und
deutsches Mädchen , — sondern für Eure kleine und doch
so große Gemeinschaft .

Und mir verlangen 2., deutsche Jugend , daß Du charak¬terstark wirst ! Daß Du anständig denken lernst, daß Dualles das ablehnst, was schädlich ist und immer schädlichsein wird . Wir verlangen , daß Du charakterstark wirst,indem Du Dich zu den Idealen und Tugenden bekennst,die zu allen Zeiten die Grundlagen für große Völker
gewesen sind.

Und wir verlangen weiter 3., daß Du hart bist, deut¬
sche Jugend , und hart wirst ! Wir können eine Ge¬neration von Muttersöhnchen , von verzo¬genen Kindern nicht brauchen . Was wir benöti¬
gen , das sind Knaben und Mädchen , die später einmal
tapfere Männer und Frauen sein können . Wir müffeneine harte Jugend verlangen , damit später einmal , wenndas Leben in seiner Härte an sie herantritt , sie nicht vor
dieser Härte kapituliert und schwach wird.

Und es ist schön , daß unsere deutsche Jugend diesen
Weg der Härte geht . Es ist ein unendlich männlicher Zugin ihr.

Ich bi« glücklich, so über Euch hinwegsehen z« können:
Ihr seid die schönsten Nachkomme« «nserer Bor»
fahre« und seid die schönste Hoffnung für eine starke

kommende deutsche Ratio«.
Vor allem aber verlangen wir , daß Du , deutsche Ju¬

gend , in Dir schon vorbildlich die deutsche Volkswerdung
gestaltest , daß Ihr alle lernt , Euch mehr und mehr zueiner Gemeinschaft zu verschmelzen und daß Ihr lernt ,den Wert des einzelnen zu, meffen an seinem Verdienst
für diese Gemeinschaft , für Eure Gemeinschaft heut « und
in größerem Sinne für di« Gemeinschaft unseres Volkes
morgen.

Das erwarten wir von Dir , deutsche Jugend , und bas
erwarten wir besonders an dem Tage , der wie kein anderer
unserer deutschen Volksgemeinschaft geweiht ist : a m
Tage des 1 . Mai . Gerade an diesem Tag , der einst
das Zeichen des deutschen Verfalls und der deutschen Un¬
einigkeit, des deutschen Partetstreites und Klaffenkampfes
war .

An diesem Tage da erheben wir unsere Prokla¬
mation der neuen deutschen Volksgemein¬
schaft und führen im Rahmen dieser großen Volks¬
gemeinschaft in allen Gauen des Reiches und in allen
Städten dem deutschen Volk unsere deutsche Jugend vor.

So ist dieser 1 . Mai für uns die große Heerschau der
Gegenwart und der Zukunft . Die Gegenwart : das sind
die Millionen Männer und Frauen , die an diesem Tage
ausmarschieren ans Verrieben und Fabriken , aus Werk¬
stätten und aus Bauerngchöften . Und die Zukunft : das,meine Jungen und meine Mädel , das seid Ihr ! Euch be¬
sichtigen wir an diesem Tage und sind stolz. Euch so zu
sehen. Stolz und glücklich zugleich. Stolz , weil Ihr un¬
sere Jugend seid , und glücklich , weil wir wiffen , baß bas
Werk , das wir aufgebaut haben, nicht mit unserer Gene¬
ration stirbt, sondern weiterlcbt und weiterleben wird, so¬
lange es Deutsche gibt auf dieser Welt.

Und damit will ich Euch begrüßen und Euch versichern ,
mit welch großer Freude ich hierher gekommen bin . Ihr
seid ein Teil des deutschen Volkes, ein Teil der deutschen
Jugend , ein Teil der deutschen Zukunft , aber eine Ga¬
rantie dafür , daß diese Znkunf so verläuft und verlaufen
wird , wie wir sie uns oorstellen .

So wollen wir an diesem 1 . Mai uns alle wieder ver¬
einigen in dem Bekenntnis zu unserem Volk , zu seinem
Schicksal, zu seinem Kampf, zu seiner Gegenwart und zu
seiner Zukunft , die in Euch liegt.

Deutsches Volk und Deutsches Reich Sieg
Heil !"

Als der Führer geendet , bricht von neuem ein Jubel¬
sturm los , der sich nicht eher legt , bis der Wagen des
Führers wieder im Ausgang des Stadions entschwindet .
Langsam fährt der Führer wiederum die Runde der
Aschenbahn ab . Die Begeisterung kennt jetzt keine Gren¬
zen mehr. Die Pimpfe klettern auf die Schulter ihrer
Kameraden. So kann sich nur Jugend begeistern ! Der
Führer aber lächelt und grüßt . Die Freude der Jugend
ist seine Freude !

Italienische Bewunderung
* Rom , 2. Mai. Der Nationale Feiertag des deut¬

schen Volkes wird in den Spätausgaben der römischen
Preffe mit begeisterten Worten geschildert. Die Riesen¬
kundgebungen , die in Berlin und im ganzen Reich veran¬
staltet worden sind , werden mit bewundernder Anerken¬
nung für die organisatorischen Leistungen , vor allem un¬
ter Hinweis aus die geschlossene und treue Gefolgschaft
des ganzen deutschen Volkes zum Führer besprochen. Die
Grundgedanken des Aufrufes an das deutsche Volk :
„Wiederherstellung der vollen Souveränität , Ehre , natio¬
nale Würde, starke Wehrmacht "

, seien, wie bas „G i o r -
nale d ' Jtalia " in seinem Berliner Bericht schreibt,
mit der Freude und Disziplin an der Arbeit der geistige
Inhalt aller dieser Kundgebungen. Das Blatt berichtet

- icknSführlich über die große Rede des Führers .

Zwei riesige Tannenpforten , umweht von den Fah¬
nen der Revolution , stehen vor dem Deutschen Opern¬
haus , dem Ausgangspunkt der Aufmarschstraße , die sich
von hier über die Charlottenburger Chauffee , die Linden
bis zum Lustgarten hinzieht. Ueber sechs Kilometer
lang ist diese Straße . Sie ist nicht nur eine „V i a
Triumphalis "

, sondern eine Straße des Vol¬
kes , eine Straße der Liebe und des Vertrauens , durch
die der Führer seinen Weg nimmt . Eine Symphonie von
Farben grüßt uns , wenn wir diesen Weg fahren. Tan¬
nen und Birkengrün , durchbrochen vom Rot der unzäh¬
ligen Fahnen und dem Schwarz und Braun der Absperr¬
mannschaften . Ueber allem strahlende Sonne , traditio¬
nelles „H i t l e r w e t t e r".

Schon oft hat sich bas nationalsozialistische Volk um
seinen Führer geschart und ihm zugejubelt. Immer wie¬
der schlug ihm das Bertrauen und die Liebe der Nation
entgegen. Darüber hinaus zeigt ihm aber dieser 1 . Mai
etwas Besonderes : die urwüchsige Lebensfreude des Vol¬
kes, die zurückgekehrt ist, nachdem die Nation durch sei¬
nen Willen und unter seiner Führung Schmach und
Schande überwunden und Ehre und Freiheit wieder er¬
rungen hat.

Um 10 Uhr begann der Einmarsch der Ehrenabord¬
nungen in das gewaltige Rechteck . Kurz nach 11 Uhr
marschierten 17 Feldzeichen und 70 0 Fahnen der
Deutschen Arbeitsfront auf den Schlüterhof
des Schloffes zur Freitreppe . Die Feldzeichen der Leib¬
standarte und die älteste Berliner SA -Standarte nehmen
vor dem Rednerpult , die übrigen zur Linken und Rech¬
ten Aufstellung.

An der Spreescite haben in dem ersten Block d i e
Mitglieder der Reichsregierung , das F 'üh -
rerkorps der Bewegung, die hohe Generalität der Wehr¬
macht, fast das ganze Diplomatische Korps mit dem
Doyen, dem Päpstlichen Nuntius Monsignore Orsenigo,
an der Spitze, die Arbeiterdelegierten und
die Sieger des R ei ch s b e ru fs w e t t k am p fe s
ihre Plätze eingenommen.

Eine Stunde vor Beginn marschieren mit klingendem
Spiel die Ehrenkompanien ein, an der Spitze die der
Wehrmacht , gefolgt vom Arbeitsdienst, einer Ehrenkom¬
panie der Leibstandarte und dem Ehrensturm der SA ,
die die Reservebrigade 29 ausschließlich aus Trä¬
gern des Eisernen Kreuzes Er st er Klasse
gestellt hat. Viele von ihnen tragen außerdem noch an¬
dere hohe Ehrenzeichen . Zu den ersten Ehrengästen gehören
die 96 Arbeitergäste der Reichsregierung
aus allen deutschen Gauen , viele von ihnen in
den heimischen oder Bernfstrachten . Vor dem Schloß
aber, soweit die Feststraße zu übersehen ist , ja selbst jen¬
seits der Spree viele hundert Meter von der Feststätte
enfernt , in den Fenstern und auf den Dächern der weit¬
ab liegenden Bauten stehen die Menschen dicht gedrängt
wie an der Feststraße, stehen zwei Millionen deutscher
Volksgenoffen , die ihren Führer sehen und hören wollen.

Langsam evbt der Jubel ab . In atemloser Stille er¬
wartet das deutsche Volk die Parole des Führers für bas
kommende Jahr .

„Meine deutschen Volksgenoffen und -genossinnen!
Wenn früher über deutsches Land der 1. Mai kam, so

spricht der Führer , ,Hann begannen die Regierungen zu
zittern : „Welchen Ausgang wird wohl dieser Tag neh¬
men?" Das war damals die bange Frage . Auf der einen
Seite marschierte das sogen, „freie revolutionäre
Proletariat "

, und auf der andern Seite , da behütete
der Republik treuester Schirmherr die Oeffentlichkeit vor
der Auswirkung dieser Freiheit . Der Gummiknüppel stand
bereit, der Freiheit die gebührende Form beizubringen
und sie im Zaun zu halten . In der November-Republik
pflegten an diesem Frühlingstage , am Tage der werden¬
den grünen Natur , die Menschen gegenseitig aufeinander
einzuschlagen . Jeder 1. Mai brachte Tote und
viele hundert Verletzte , und die Menschen waren
froh, wenn er wieder vorbei war . Und wenn wir heute
die Blicke außerhalb Deutschlands schweifen lasten , dann
kommt es uns vor, als wäre es dort auch jetzt noch nicht
viel anders .

Als wir im Jahre 1988 zur Macht kamen , da befand
sich in diesen Wochen das deutsche Volk mitten in einem
gewaltigen, geschichtlichen Umbruch .

Eine Revolution ging über Deutschland¬
aber sie unterschieb sich von ähnlichen Vorgängen früherer
Art durch die unerhörte Disziplin ihres Vorgehens . Nicht
wilde Haufen zogen damals durch die deutschen Straßen
und vernichteten die Werke des Aufbaues unseres Vol¬
kes , zerstörten Häuser und Anlagen, plünderten die Ge¬
schäfte — nein : aber obwohl Deutschland äußerlich ein Bild
des tiefsten Friedens bot , vollzog sich doch im Innern die
größte Umwälzung der deutschen Geschichte , eine Revolu¬
tion, legalisiert durch das Vertrauen des Volkes , eine
Revolution , die eigentlich nur aufräumte ,
wasan sich schon zerbrochenwar . Sie hat dem
deutschen Volk nicht eine neue Auffassung gebracht , son¬
dern einer neuen Auffassung endgültig die allgemeine
Anerkennung verschafft . In diesen damaligen Wochen des
inneren Umbruches unseres Volkes entschlossen rvir uns ,
als symbolischen Abschluß dieser national¬
sozialistischen Revolution den 1 . Mai , der
früher durch Jahrhunderte ein Feiertag
war , Fe st tag der werdenden Natur , nun
ebenfalls zum Feiertagzu proklamieren .
Wenn früher unsere marxistischen Regierungen es nicht
fertig gebracht hatten , den von ihnen einst okkupierten
Tag des 1 . Mai zu einem wirklichen Festtag zu erheben ,
dann waren w i r entschlossen, diesen Tag für alle Zeiten
zum Tag der deutschen Arbeit und damit zum
Tag der deutschen Volksgemeinschaft zu machen. Denn
dieser Tag war für uns ein Bekenntnis zu jener Arbeit,
die nicht bestehen kann auf dem Boden der Zerwürfnisse
und des gegenseitigen Kampfes: es gibt keine Gomein-
schastsleistung , die sich nicht aufbaut auf einer allgemeinen
friedlichen Achtung !

Als die vier Musikkorps der Wehrmacht
den Badenweiler -Marsch intonieren , der ankündigt, daß
der Führer die Fahrt zum Lustgarten angetreten hat,
zieht der Himmel die letzten Schleier fort, überstrahlt
schönste Maiensonne ein unvergeßlich schönes Bild . Von
der Feststraße her klingt fernes Brausen herüber und
schwillt zu mächtigen Akkorden an :

ier Führer kommt.
Kommandos ertönen , die Mustkkorps spielen den Prä -

sentiermarsch , dröhnender Jubel geleitet den Führer in
den Lustgarten. Begleitet von Reichsorganisationsleiter
Dr . Ley , Reichsminister Dr . Goebbels , dem Ober¬
befehlshaber der Luftwaffe, Generaloberst G ö r i n g ,
Reichsführer SS Himmler und seiner ständigen Be¬
gleitung , schreitet der Führer die Front der Ehrenfor¬
mationen ab . Als er die Freitreppe betritt , wiederholt
sich der Jubelstrom , der von den Fanfaren unterbrochen
wird , die den Beginn des Staatsaktes ankündigen.

Dann nimmt Reichsminister Dr . Goebbels das
Wort :

„Mein Führer !
Ich entbiete Ihnen den Gruß der Reichshauptstadt.

Zwei Millionen Berliner , Männer und Frauen , haben
Ihnen bei der Anfahrt über die Triumphstraße ihre Hul¬
digungen entgegengebracht . In diese Huldigungen haben
im ganzen Lande, in Stadt und Dorf, bisinöie letzte
kleinste Bauernhütte , die deutschen Menschen
miteingestimmt. Es ist dieses ganze deutsche Volk , mein
Führer , das Ihnen am 29. März seine Dankbarkeit, seine
Treue , aber auch sein Vertrauen zum Ausdruck gebracht
hat.

Sie haben der Nation die Grundlage eines neuen Le¬
bens gegeben , eine Grundlage , die Sie mit dem ganzen
Volke zusammen durch Arbeit und im Kampf gebaut und
befestigt haben.

Sie waren in diesen Jahren der Herold des Volkes,
der Wegweiser der Nation . Sie haben diesem Volke den
inneren Frieden wiedergegeben .

Dieses Volk weiß, daß Sie , so Gott will, auch ein Weg¬
bereiter des äußeren , des Weltfriedens , sein werden. Sie
rvaren uns in diesen Jahren Vorbild im Mut und in der
Arbeit . Es ist keine Phrase , wenn die Nation von Ihnen
sagt , daß Sie ihr erster Arbeiter sind (Bravorufe .) .

Das danken Ihnen die Millionen in Zechen
und Gruben und die Millionen , hinter
dem Pflug . In Treue und Vertrauen mit Ihnen ver¬
bunden wollen wir Ihnen am heutigen Festtag des Volkes
ein starkes Gefühl mitgeben, das Sie mitnehmen sollen
in die Arbeit des kommenden Jahres deutschen Aufbaues.

In diesem Sinne , mein Führer , grüßen wir Sie mit
unserem alten Kampfruf: Siegheil ! Sieg heil !
Siegheil !"

In bas Siegheil auf den Führer fallen die Hunderi -
tausende auf der Stätte der Kundgebung, aber auch die
Millionen auf der Feststraße begeistert ein.

Es gibt keine Gemeinschaftsleistung, die sich nicht anf-
baut aus dem Respekt vor allen denen, die an dieser Ge¬
meinschaftsleistung teil haben!

Wen« wir eutschloffen waren , diese » 1. Mai nnumehr
für alle Zukunft zum nationalen Feiertag
zu erhebe« , der dieser Gemeiuschaftsleistnng der Arbeit
unseres Volkes gewidmet sein soll, dann wollte « wir da¬
mit aber auch einmal für immer die Lüge zerstöre«, baß
dieser neue Staat etwa ei« Staat gegen de« Arbeiter
sei » würde.

Wir waren vom ersten Tag an von der heiligen Ueber-
zeugung durchdrungen, daß das Deutschland der Zukunst
entweder ein Deutschland wahrhafter Volksgemeinschaft
sein oder daß es vergehen werde . Wir wollten diesen
neuen Staat aufbauen auf einer Zusammenfassung aller
der Millionen Menschen , die durch ihre Arbeit, sei es mit
der Stirn oder sei es mit der Faust , dieses Gemeinschafts¬
leben sicherstellen. Dieser Tag sollte allen zeigen , daß un¬
ser Regime nicht auf den Bajonetten , sondern in den Her¬
zen ruht , daß es im Volke lebt , aus dem Volke seine Kraft
schöpft , daß es mit dem Volke marschiert und für dieses
Volk handelt . (Jubelnde Beifallskundgebungen der Mas¬
sen.) Und wir wollten damit zugleich einen Appell über
den Erfolg der Arbeit des Jahres und einen Aufruf für
die Fortsetzung dieser Gemeinschaftsleistung in der Zu¬
kunft verbinden.

Man mag die Frage vielleicht oft gehört haben:
Warum machten sie dann eine Revolution ?
War das nicht auch auf anderen Wegen zu erreiche » ?
Konnte man nicht auch mit den vorhandenen früheren Er¬
scheinungen diese Probleme verwirklichen? Nein ! Wir
Deutschen sind in einer besonders ungünstigen und un¬
glücklichen Lage in der Welt : ein Volk von außer¬
ordentlichen Fähigkeiten , von großem Fleiß er¬
füllt, mit einer seltenen Tatkraft begabt , auf einem engen
Lebensranm , leidend unter dem Mangel zahlreicher Roh¬
stoffe und doch im ganzen erfüllt von dem Bedürf¬
nis einer hohen Kultur und eines hohen
Lebens st andarts . Was heißt es. wenn wir in
Deutschland bei unseren beengten Verhältniffen 7 Millio¬
nen Erwerbslose besitzen und nun daran gehen müffen ,
diese Zahl zu verringern , um endlich jedem deutschen
Volksgenossen wieder Arbeit und Brot zu sichern? Was
bedeutet dies gegenüber den Verhältniffen in anderen
Ländern, in denen oft auf dem zwanzigfachen Raum auch
nicht mehr Menschen leben und die doch nicht in der Lage
si » A, diese selben Aufgaben glücklich zu lösen , die wir nun
einmal lösen müffen , weil sie uns gestellt sind ?

Ich kan« mich nicht bekennen zu jener These, die sagt:
Wen» es eben nicht geht, dann geht es eben nicht . Nein !
Es muß gehe » !

(Die Massen geben ihrer Zustimmung stürmischen Aus¬
druck.)

Aber eine Voraussetzung ist uns dabei vorgeschrieben:
Es kann nicht gehen, wenn in Deutschland der Wille und

der Lebenskampf unseres Volkes sich nach 40 und 59 Sei¬
ten hin zersplittern.

Das Hohelied der Gemeinschaft
Wenn schon die Not so groß ist , daß der Verstand und

die Tatkraft unzähliger Menschen an ihrer Behebung ver¬
zweifeln, dann muß eine Rettung völlig aussichtslos sein,
venn die Nation nicht befähigt ist , zu einem Entschluß

oder auch nur zu einer Auffassung und damit zu einer
Handlung und zu einer Tat zu kommen . Wenn man über¬
haupt die deutschen Aufgaben lösen wollte, dann war es
notwendig, zunächst das deutsche Volk in eine Form zu
bringen , die es gestattete , die Millionen Einzelwesen zu
einer Einheit zu verschmelzen , ihren vielgestaltigen aus -
einanderstrebenden Willen in einen Willen zu verwan¬
deln , die Tatkraft von so vielen Hunderttausenöen und
Millionen in eine einzige geschloffene Handlung zu brin¬
gen . Nur so konnte man überhaupt daran denken , diese
Aufgaben zu lösen , die uns das Schicksal gestellt hat.

Und es ist weiter notwendig, dem Volke selbst wieder
die Ueberzeugung seines Wertes beizubringen . Solange
jeder nur sich steht, solange lebt er nur in der begrenzten
Tatkraft seiner eigenen Persönlichkeit .

Es ist notwendig , in jedem einzelne « die Ueberzen»
gung lebendig werden z« lassen: Du stehst nicht allein ,
du brauchst an diese Probleme nicht mit deiner Tatkraft ,
nicht mit deinem Willen allein herauzntrete «. Rein!
Blicke «m dich! D« bist nnr ein Teil von Millionen. Dein
Wille ist nnr ein Wille von Millionen anderen Willen .
Und wenn d» mit deinem Willen glaubst, an einer Aus¬
gabe verzagen zu müffen, dann erkenne:

Gewaltiger als dein Wille ist ber Wille aller derer, die
nun hier stehen ! Diese Gemeinschaft wird Frage« lösen»
an denen dn sicherlich verzagen «nd verzweifeln würdest
oder scheitern müßtest; aber die Gemeinschaft, sie wird
dieser Probleme Herr « erden ! (Brausende Stürme der
Zustimmung .)

Es war notwendig, dem deutschen Volke jenes
große Gefühl der Gemeinschaft zu geben : So
wie der einzelne Soldat nichts ist , aber alles im Rahmen
seiner Kompanie, seines Bataillons , seines Regimentes ,
seiner Division und damit im Rahmen der Armee, so ist
auch der einzelne Volksgenosse nichts , aber alles im Nah¬
men der Volksgemeinschaft . Hier wird plötzlich aus dem
schwachen Willen von 60 Millionen einzelner ein gigan¬
tischer, gewaltiger, zusammengeballter Wille aller . (Ju¬
belnde Beifallkundgebungen.) Das muß jedem Volksge¬
noffen sichtbar werden, und deshalb hat auch unsere Be¬
wegung dieses ganze besondere Gepräge bekommen . Des¬
halb diese Massenkundgebungen, diese Massendemonstra¬
tionen, diese Gcneralappelle der Nation . Es muß jeder in
einer solchen Stunde tiesinnerlich durchdrungen sein von
dem Gefühl : Jetzt stehe nicht ich dem deutschen Schicksal
gegenüber, sondern eine Millionenarmee ist angetretenl

Ich bin ein Teil von ihr , einzeln möge» mir vielleicht
schwach kein, -zusammengcnommen sind wir unzerbrechlichl
( Die Maffen geben diesen Worten des Führers brausen¬
den Widerhall.)

Deshalb ist cs notwendig, die Einheit als die Voraus -
setzung anzusehen für die Behebung unserer Nöte, für die
Ueberwindung unserer Schwächen und damit für die er¬
folgreiche Durchführung des deutschen Lebenskampfes.
Deshalb ist es notwendig, eine unermeßliche Konzentra¬
tion des Willens unseres Volkes herbeizuführen, diesem
konzentrierten Willen die großen Lebensaufgaben zu zei¬
gen und an diese Aufgaben und Projekte heranzutreten
mit einem Entschluß und mit einer Tat . Glauben Sie ,meine Volksgenoffen , was soll denn der genialste Mensch
auf dieser Welt tun , wenn er zur Verwirklichung seiner
Pläne nicht die notwendigen Instrumente besitzt ?

Dies können nur Toren denken, die glauben,
ein Mensch kann alles .

Jawohl , nämlich dann , wenn es ihm gelingt, alle
für sich zu erobern . Wenn ihm die Vorsehung die Kraft
gibt , in seinem Willen ein Volk zu vereinen , wenn ihm
die Vorsehung die Fähigkeit gibt , in seinem Sinn ein
Volk denken zu lassen, dann kann er Gewaltiges auf
dieser Welt vollbringen ! Immer aber ist die Voraus¬
setzung für den Erfolg seines Handelns die hinter ihm
stehende organisierte Gemeinschaft . Genau wie derjenige
ein Narr ist , der glaubt , ein Feldherr könne Schlachten
schlagen dank seines Genies ohne eine entsprechende
Armee. So wie der Feldherr nicht zu trennen ist von
seinen Soldaten , so kann der Politiker nicht getrennt
werden von seinen Volksgenoffen , von der Bewegung,
die ihn trägt , von den Menschen , mit denen er seine
Pläne zu verwirklichen gedenkt . Mag er tausendmal
überzeugt sein von der Fähigkeit seines Genies und sei¬
nen Einfällen : er wird nichts verwirklichen können , wenn
es ihm nicht gelingt, bewußt oder unbewußt, die Mil -
lionen zum Erfüllen seines Handelns zu erziehen und
sie in seinem Sinn denken zu lernen . Erst mit einer
neuen starken Gemeinschaft der Nation konnte man bann
daran gehen , die großen Probleme , die uns im Innern
gestellt sind , zu lösen .

( Fortsetzung auf Sette 6.)
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Der Jugendkundgebung im Poststadion wohnten auch dre Relchsminister der
Bo» IMS: Reichsmintster Di. Goebbels, Obergruppenführer Brückner, der Führer, Reichsinnenminister Frick. Generalselidarajüchall

von Blomberg , Dr. Setz und General von Fursch. ^ _

-4L

Ettlingens Mai -Königin im „Ornat '

• « i

• %

fsgJÄ

- <f .
- ' i«

Lebensfrohes

Oeutfchlanü

Der 7 . Mai im 6ttd

Im Berliner Poftftadion : Die Jugend erwartet den Führer

Rastatt : Während der Führerrede

1 * ^ 111

BW

ir? *>/ -

WWFMMAMKW Z

I f ri
Die Morgenfeier der Jugend in Karlsruhe Karlsruhes Schaffende sind aufmarschiert

MlllllllflHIIHH

•s,

•«v -->n>, ,e.Ä-

* i .■ »
* IW■4V -

■Mtisd&i.

,4” '

< «* *s‘
* JSHV

»g * *y mwipg>:

MMET»
;vi

-OCWr

-
- n . ■

Auf dem Durlacher Maifeld : Die RBWK -Sieger Gauleiter RobertWagner ließ sich die
Wettkampfsieger vorstellen

Ettlinger Mädel sind lustige Menschenkinder
«usnahmen : Presse-Photo 2, ..Führer' z, Bauer t , Gejchwinduer X



Seite 4 DttMkkk Samstag , 2. Mal 1936

Papierblumen /
Im Jähre 1928 wohnte ich in Oslo in - er Wesselsgateüber Jonas Trolles Blumenladen . Jonas sah aus wie

eine Zwiebel. Sein gelbliches Gesicht endete in einen spit¬
zen Kopf, auf dem der gelbliche Haarschopf wie ein ver¬
wundertes Ausrufungszeichen in den Himmel stand . Er
wirkte unter seinen Tulpen und Orchideen wie ein
Fremdling . Ich habe nie begreifen können , wie die Blu¬
men unter seinem trockenen Gesicht und blaßfingrigen
Händen gedeihen konnten . Aber sie gediehen . Immer ,wenn ich ihn zwischen feinen Nelken , Rosen, Astern und
Syringen herumstcigen sah , muhte ich lachen. Einmal , als
er gerade sein Kontobuch unter dem Arm und eine kleine
Stechpalme in der Hand hatte, gefiel er mir ganz gut.Ouer über die Straße lag Trolles eigenartige Konkur¬
renz, Oivinü JversenS Papierladen . Es war eigentlich
gar kein Papier -, sondern viel eher ein Blumen -, nämlich
ein Papterblumenladen . Zu einem Blütenfest der Studen¬
ten hatte der alte Jversen sich einmal Papierblumen an¬
geschafft. Sein « siebzehnsährize Tochter Liv hatte ganze
Waschkörbe voll an die Studenten verkauft, während Oi-
vind über Mittag im Laden war und nur einen Stunden¬
plan und drei Abziehbilder umsetzte. Nachmittags, als
Ltv wieder bediente , brauchte er nur aufzupaffen , daß die
Jungens nicht ganz hinter den Ladentisch kamen . Das Ge¬
schäft mit den Papierblumen war glänzend gegangen. Und
merkwürdig — eS ging weiter, nachdem das Bltttenfest
längst vorüber war . Die Studenten wollten Papierblumen
haben . Von Liv ! Also bitte schön . . . So entstand die
Konkurrenz für Jonas Trolle . Und da er im Wesentlichen
davon lebte , die Passionen der Studenten mit der unver¬
meidlichen Flora zu beliefern, ging es bald ziemlich
schlecht. Alle Studentinnen von Oslo trugen Papierbln -
men an der Mütze . Jonas Trolle ging noch spitzer und
bleicher herum als vorher.

Eines TageS machte ich den alten Professor B . auf die¬
sen Mitzstand aufmerksam. Und es paßte vortrefflich . Er
hielt gerade Vorlesung über die englischen Thronstreite.
Bei dem historischen Kampfe der weißen und der roten
Rose verstand er es sehr geschickt, einige Anzüglichkeiten
rinzuflechten, und bemerkte klugerweise , man müfle sich
nie auf einerlei Rosen festlegen . Die Folge war . baß seder
Student seiner Freundin eine weiße Rose von Liv und
eine rote Rose von Jonas mitbrachte .

Trotz dieses SanierungsversucheS ging eS bergab mit
Trolles Blumenladen : Eines TageS erschien er im Pa¬
piergeschäft . Er sah Livs Helles und schmales Gesicht über
Tand und Rosetten, zwischen schrecklichen Postkartenstän-
bern leuchten . Er soll eine kleine schüchterne Rede gehalten
haben , die darin gipfelte , daß ein Mädchen , das so auS -
sähe und Liv (Leben ) hieße , unmöglich zwischen toten
Blumen leben könne . Daher solle sie in seinen Laden
kommen . Ltv lachte ihn auS . . . Ich kam gerade vorbei,
wie er rücklings unter Verbeugungen aus der Türe ging.

AlS ich am nächsten Tage meine rote Rose kaufte , schalt
ich Jonas aus . Ich nannte ihn PfennigsuchS , Konjunktur-
schleicher und Gallapfel. Die Studenten neckten ihn.

Sorge hatte ich aber mit dem alten Jversen . Er quoll
in dem einzigen blödsinnigen Gedanken auf, Trolle wegen
unlauteren Wettbewerbes anzuzeigen. Der schien aber
alles gutmachen zu wollen und schickte Liv' einen Korb
roKA Rosen. Liv , die schmale, vielgeliebte Liv, schickte ihm
einii Kaktee mit scharfen Stacheln zur Antwort . Sechs
Wochen danach zeigte sie mir einen verdrehten Brief , den
Jonas ihr geschrieben hatte und der den einzigen Kehr¬
reim besaß , er riete ihr dringend mit lebendigen Blumen
umzugehen, die Luft int Papierladen sei gar nicht gut, be¬
sonders Fischleim sei gefährlich . Sie sei sehr blaß. Kurz,
eine umständliche , verliebt-besorgte Diagnose.

Unheimlich wurde mir Jonas Trolle durch die Tatsache ,
daß Liv im März erkrankte und nach vierzehntägtgem
Krankenlager starb . Nun war es zwar klar, daß sie nicht
an Papierblumen und Leimgeruch , sondern an Lungen¬

entzündung gestorben war , die sie sich auf einer fünftägi¬
gen Skitour bei Tauwetter zugezogen hatte — aber den¬
noch — dieser Warnruf — dieses Phantasma von den toten
und den lebendigen Blumen ?

Jonas Trolle erschien bei der Beerdigung im Gehrock.
Er sah unter seinem Zylinder aus wie ein verwelktes
Kind . Er entschuldigte sich bei Jversen wegen seiner An¬
wesenheit . Er legte einen großen Kranz lebendiger Ro¬
sen und einen großen Kranz weißer Papierrosen am
Sarge nieder und ging mitten während der Grabrede fort.
Seine schiefe Silhouette im Friedhofstor war ein Holz¬
schnitt der Verzweiflung. Als ich nach Hause kam, waren
die Rolläden vor dem Blumenladen heruntergelassen. An
die Tür war ein Zettel geklebt : „Verreist. Jonas Trolle ."
Ich war etwas mißtrauisch , aber der Hauswart beruhigte
mich . Er hatte selber das Billett nach Lillehammer besorgt .
Wie das so ist mit dem Ziveifel . . .

Oie einkame Tat
Bon Sigmund Grass

Dieses Stück hat die Ermordung Kotzebues zum In¬
halt , schildert uns also ein Stück aus der deutschen Ge¬
schichte.

Die Studenten in Jena , dem Band und dem Anzug
nach Burschenschafter, sind in Aufregung über das Ver¬
halten Kotzebues , der in Mannheim seine rührseligen
Theaterstücke schreibt und in gehässigen Artikeln gegen
die Jungdeutsche Bewegung zu Felde zieht . Man hält
ihn für einen russischen Spion . Auf einer Kneipe in Jena ,
die uns gleich das Studentenleben jener Zeit zeigt , re¬
bellieren die Studenten gegen diesen Verräter . Den
jungen Menschen geht es um die deutsche Freiheit , und
als sie erfahren , baß die Zeitung Okens, die die Anschau¬
ungen dieser Bewegung vertrat , verboten sei , da wollen
sie ihm einen Fackelzug bringen. Währenddessen ist Karl
Sand , der sich für das theologische Examen vorbereitet,
mit seinem Freund Asmis in ein theologisches Gespräch
vertieft, aus dem wir das tiefe sittliche Verantwortungs¬
gefühl dieses frühreifen Menschen erkennen. So hält er
auch nicht viel von einem neuen Umzug der Stirdenten,
die in den Kostümen der Tier« durch Jena ziehen wol¬
len, wegen deren die Zeitung Okens verboten worden ist.
Um sich aber den Vorwurf der Feigheit zu ersparen und
seine Zugehlrigkcit zur Burschenschaft zu bekennen , ist
er bereit, die Maskerade mitzumachen . Die Bürgerschaft
Jenas aber versteht diesen Umzug nicht, und bitter ent¬
täuscht kommt Sand wieder in sein Zimmer und berichtet
dem zurückgebliebenen Asmis . Empört liest er einen
neuen Ausfall Kotzebues im Wochenblatt , in dem dieser
wieder ganz Deutschland verhöhnt und vor allem die
„teutsche" Bewegung. Der Entschluß zur Tat ist jetzt bei
ihm gefaßt . Der Tochter seiner Zimmervcrmieierin teilt
er mit, daß er zum Geburtstag ! seinsr Mutter nach -Hause
fahren will.

Ein Brief seiner Mutter ans Wunsicdel läßt deutlich
den Verdacht in seinem Freund und Zimmernachbarn
Asmis aufkommen , daß Sand garnicht zu seiner Mutter
gefahren ist. Als sie sein Pult öfsnen , finden sie unter
Briefen auch Sands Testament. Da ist es für seinen
Freund klar, warum Sand Jena verlassen hat. Er eilt,
es den andern Burschenschaften mitzutcilen.

Sand aber ist auf seiner Reise schon in Mannheim
eingetrofsen. Wir finden ihn in einem Gasthaus, in dem
er sich nach dem Haus Kotzebuxs erkundigt. Er ist ruhig
und entschlossen.

MAf&iN LUSERKS

Eopyrtghl 1936 btz Ludwig Voggenrelter « erlag Potsdam

(231
Der Admiral sah sich unruhig um und nörgelte : „Ich

weiß nicht, Ellert Vliechop hat aus einer so feinen Brise
immer erst herausgeholt , was drinsteckte, ehe er den Kurs
änderte. Euer Lehrling da schaut doch auch so stracks
voraus , als wenn er um die Kimm herum den Brede-
rode noch auf Kurs zum Vlie sähe. Was der Messtre
kann, bringen auch wir noch zuwege ."

„Ich Hab ' an die Brüder dahinten gedacht", brummte
Jan van Troyen . Und dann lachte er herzlich . „Na,
wir hören's ja nicht, was der grobe Jan und der Schtes-
hals sich jetzt für Meinungen über unS zubrüllen."

„Nein, nein, wir versuchen bas Geusenglück", ent¬
schied Dolhain und fügte mit einem Blick nach hinten
hinzu : „Der Teufel holt ja auf jeden Fall , wen von uns
er als den Letzten hinten zu fassen kriegtl"

*

Eine Stunde später war der Himmel ganz grau ge¬
worden. „Nun paß auf, Beiboot !" sagte Jan van Troyen .
Die Geusen umgürteten die Schiffe mit dicken Tauen ,
deren Verschlingung unter heulendem Gesang mit dem
Ankerspill festgezogen wurde. Mehr und mehr sang auch
die ganze Luft schon weithin das Hcrbstlied der See . Wie
unter eine graue Decke , immer tiefer hinein fuhren die
Schiffe , schwer auf der Seite liegend , in Sturm und
salzigem Gesticbe .

„Geht's noch gut, Lehrling ?" fragte Dolhain , der sei -
ber gelb geworden war . Aber Hasko schaute nur mutig
geradeaus .

„Bis zum Gat haben wir noch Seeraum genug ",
brummte der Schiffer , „aber dann wirb es Ze) t sein zu
feugto ." Die erste Möwe kam von Osten her und segelte

schreiend um daS Schiff . „Legerwall", sagten die Matrosen
am Kolderstock und hatten plötzlich harte Augen.

Gegen Mittag riefen die Posten in den Mastkörben
„Land im Lee " aus . Dolhains Gesicht wurde fahl. „Enter
rasch auf, Beiboot", rief Jan van Troyen , der sich sofort
in den Kreuzmars geschwungen hatte. „Das wirst du als
Seemann noch oft zu Gesicht kriegen , und freu dich,
wenn' s immer so gut zum Kurs auftaucht . Kieke- Dün , die
Nordspitze von Holland, schaut querab über die Kimm ."
Nach einer Stunde sahen sie auch vom Deck aus fern,
wo der Wind hinblies , den iveißen Strich von Brandung
und Dünenland . Dolhain kaute seine Unterlippe . „Das
ist ja man schon Texel", tröstete ihn ber Schiffer . Es
war so unsichtig, daß sie lange suchen mußten, ehe sie
den Kirchturm von De Koog erkennen konnten .

„Gut so , was ?" brüllte Jan van Troyen . „Texel schaf¬
fen wir !" „Oude Bor !" strahlte Hasko ihn an. Der Admi¬
ral aber wurde grün , als man jetzt immer deutlicher das
Auf- und Niebertanzen der Brandung sah . „Müssen wir
so dicht heran ?" ächzte Dolhäin . „Seit drei Stunden gibt 's
nur noch Engelschmangat oder Strandung ", grinste der
Schiffer . „Legt euch doch in die Koje, bis wir durch sind !"

Eine Stunde später jagten sie so dicht am hohen Nord¬
ende von Texel hin, daß die Dünen schon gewaltig herü¬
berdrohten. Weit hinaus , bis vor ihren Kurs hin, war die
See jetzt weiß von Brechern geworden.

„Dwarstudenweg "
, nickte der Schiffer. „Die Ebbe läuft

schon aus dem Gat heraus und schiebt Kabbelsee , da ist die
Einfahrt schlecht in der Brandung zu unterscheiden . Es ist
man gut. Beiboot", lachte er leise , „daß der Admiral sich
endlich unten verstaut hat. Und jetzt "

, erhob sich seine
Stimme zu gewaltigem Dröhnen , „arriba ! Und die besten
Augen so hoch hinauf, wie ihr könnt !"

Zweifel ist eine unentschlossene Ueberzeuzung. Ich war
fest überzeugt davon, daß Jonas Trolle tot war . Aber erst
nach acht Tagen konnte ich mich entschließen , mit Polizei
in den Laden einzudringen.

Die Blumen hingen verwelkt in den Vasen. Es roch
nach faulendem Wasser . Topfpflanzen begannen eben zu
wuchern , man sah , baß der Laden schon seit Wochen ver¬
nachlässigt war , aus einem Topf kroch Kresse über den La¬
dentisch. Es war wie in Andersens Pflanzenhaus des To¬
des . . . Wir gingen ins Hintere Zimmer . Da lag Jonas
Trolle auf einem Lehnstuhl . Er sah noch gelber und spit¬
zer aus als im Leben . Seine kalten Lippen waren zer-
stochen von den Nadeln der kleinen Kaktee , die Liv ihm
geschenkt hatte. Sie lag mit zerbrochenem Topf auf dem
Teppich . . .

Ich hoffe, baß Jonas Trolle mir vergeben hat . . .

Der Staatsrat Kotzebue ahnt nichts von dem Unheil,
das ihm droht. Wir finden ihn in seinem Haus bei der
Arbeit. Gerade diktiert er wieder eine Szene eines sei¬
ner neuen schlüpfrigen Lustspiele . Auch seine Familie
und , seine Bekannten denken nur an Feiern und Maske¬
rade . Wir lernen die -Haltlosigkeit der damaligen Gesell¬
schaft kennen , die nur ihren sehr zweifelhaften Vergnü¬
gungen nachhing .

Sand wird gemeldet und nach einem kurzen Gespräch
über die Bowegung in Deutschland , in dem Kotzebue noch
einmal seinen ganzen -Haß gegen seine Gegner ausspricht ,
erdolcht ihn Sand . Dann trisst er sich selbst mit seinem
kleinen Stilett .

In einer Sachverständigensitzung erfahren wir, daß
Sand sich nicht tödlich getroffen hat . Es besteht aber Le¬
bensgefahr, wenn er nicht gleich operiert wird. Nach
langem Hin und Her erlaubt endlich der Richter die Ope¬
ration . Das Gericht hat sich deswegen mit der Opera¬
tion einverstanden erklärt , weil es glaubt, nach Sands
Genesung von ihm die Hintermänner seiner Tat zu er¬
fahren. Die Operation gelingt, und nach sechs Monaten
soll die Unterhaltung wieder ausgenommen werden.

Sand ist wieder hergestcllt . Seine Freunde in Jena
haben auch davon erfahren, daß man eine Revision der
ganzen Angelegenheit abgelehnt hat, daß vielmehr Sand
in seinem Gefängnis Besuch empfangen darf. Das ist für
sie kein gutes Zeichen. Vor Gericht hat Sand die ganze
Tat auf sich allein genommen . In den Kreisen -der Stu¬
denten entstehen Meinungsverschiedenheiten über die Tat .
Manche wollen mit dem Verbrechen Sands nichts ge¬
mein haben .

Sein Freund Asmis aber sucht den zum Tode verur¬
teilten Sand in Mannheim noch einmal aus . Auch das
Volk hat begonnen, Anteil an seinem Schicksal zu neh¬
men . Der Gtoßhcrzog hat keinen Gebrauch von seinem
Begnadigungsrecht gemacht. Gefaßt erwartet Sand den
Tod.

' Er spricht ruhig und schon abgeklärt mit seinem
Arzt, der ihm das Leben rettete, damit er jetzt hingerich¬
tet werden kann , mit seinem Zuchtmeister , und selbst mit
dem Scharfrichter. Noch einmal hört Sand durch seinen
Freund Asmis von Jena und von Deutschland , dann be¬
reitet er sich in einem letzten Gebet, das er mit seinem
Freund spricht, auf den Tod vor. Röhr.

*

Das Bühnenwerk erschien als Bühncnäusgabe in der
„Vertriebsstelle des Verbandes Deutscher Bühnenschrist »
steller und Bühnenkomponisten G .m .b .H. Berlin .

„Ja , zeig du nur , ob es stimmt , was sie von deinen
Augen sagen", nickte er Hasko zu . „Find mir hinter der
Brandung eine kleine schwarze Tonne ! Die ist mitten im
Gat verankert. Wir haben nur eine kurze Zeit, um auf
sie hineinzudrehen. Machen wir 's zu früh, beschädigen wir
dem Spanier die schöne Insel Texel, und warten wir zu
lange, schlagen uns die Brecher aus dem Sand von Vlie-
land zu Pfannkuchenblech , und die drei Schiffe dahinten,
die uns folgen , platt obendrauf. — Steht bei den Brassen!"
brüllte er, Kanoniere , stoßt die Pforten luvwärts auf,
was auch hereinhaut ! Blast die Lunten an für die Signal¬
schüsse und deckt die Zündpfannen bloß noch mit der
Hand !"

Alle Mastspitzen wurden fünffach besetzt . Jeder wußte,
worauf es ankam . Hasko klomm trotz des furchtbaren
Schwankens auch noch die glatte Stenge empor und band
sich oben fest . Hei , wie der Sturm ihn hoch über dem
Schiff hin und zurück wiegte ! Hundert Augen starrten
aus die weiße Hölle , an der sie immer dichter entlang
pflügten . Gegen den Sturm hörten sie jetzt das kratzende
Zischen der Brandung . Lange , lange ging das so. Halt,
Mann ! Wurde da nicht an einer Stelle jetzt das Sprin¬
gen der Seen schwächer ?

„Die Tonne liegt recht querab", schrillte Haskos
Stimme von oben . Gleich darauf heulte der selbe Ruf
aus allen drei Marsen herunter .

„Hart steuerbord das Ruder ! Laßt die Brassen schie -
ßen ! Feuert unten !" donnerte Jan van Troyen . Zehn
Mann warfen sich wie zehn wütende Bären auf den
Kolderstock. Die Segel flogen hin und zurück und knall ,
ten betäubend. Das Schiff wälzte sich einen Wogenberg
hinauf kreisend in den Wind und schoß sofort scheinbar
hilflos mitten in die Brandung hinein . Zwei Kanonen¬
schüsse fast zugleich und einer hinterher blafften schwach
im Tosen der Elemente. Aber plötzlich standen die Segel
wieder schwer gebaucht. Etwas zog sie ungeheuerlich
voran . Das Schiff starrte mit dem Bugspriet hoch in die
Wolken hinein und wiegte sich vom Wind getragen ganz
langsam. Der Sturm schien plötzlich schwächer geworden
zu sein .

„Ohne die Brise kämen wir nie durch die Kabbelsee .
Und jetzt lotet, lotet, Jungen ", rief der Schiffer . Sie
hatten Wasser genug , und die drei andern Schiffe hingen
hinter ihnen her abenteuerlich auf den Seen . Wenn sie
in ein Wellental sanken , reckte sich die graue Wafferwand
hinter ihnen fast über das Hüttendeck hinauf. Aber der
Sturm schob sie gegen den Ebbestrom langsam immer
weiter zwischen die Inseln hinein.

Lange ging das so. „Da sind nichts wie tote Sand¬
haufen", sagte der Schisser und wies auf bas Ende von

as neue Vuch

Die eisernen Engel
Geburt, Geschichte und Macht der Maschinen . Von

Walther Kiaulehn. Verlag Ullstein. Berlin .

Die Gestaltungskraft eines Schriftstellers vom For¬
mat Kiaulehns hat die Geschichte der Maschine zu dich¬
terischer Höhe emporgesührt, ohne die Ebene des Realen
als Grundlage zu verlieren . Gerade in unserem Zeit¬
alter , in dem der Maschine , scheint es geraten , sich auf
den Sinn dieses Menschenwerkzeuges zu besinnen und die
Menschheit vor einer ihr schädlichen Umkehrung der Be¬
griffe zu bewahren, Kiaulehn hat hierzu durch sein Werk
mitgeholfen und seine realistisch burchwobene Legende
vom Ursprung ber Maschine in eine dichterisch vollen¬
dete Form gegossen, die das Ringen der von ihrer Idee
besessenen Menschen , ihre Durchsetzung um jeden Preis
in großen und starken Strichen vor dem Leser ausbaut,
als habe er selbst an dem für die Nachwelt so entschei¬
denden Geschehen in dem Alchimistenküchen ber Technik
des vorigen Jahrhunderts teil . Die Pioniere der Tech¬
nik marschieren der Reihe nach auf, als Menschen des
Alltags zuerst , dann als Ritter des Zufalls und später
als Enthusiasten und fanatische Kämpfer und Verteidi¬
ger dessen , was ihnen der Zufall als Entdeckung oder
Beobachtung zur geistigen und praktischen Verarbeitung
reichte. Auch hier wie überall : nur ber Erfolg entscheidet!
Die Macht der Maschine ist gerade jetzt ins Gewaltige
gewachsen, aber sie ist auch nun — nachdem die neue Zeit
sich auf den Sinn der Technik besann — vernunstmäßig
begrenzt, ihre Grenzen sind abgesteckt , Erst damit hat
das Werk ihrer Pioniere seine letzte Krönung erfahren.

Folkert, der Schöffe
Bon Albert Bauer . Verlag Paul List. Leipzig , 1935.

In einem kleinen Dorf deS Hunsrück lebt der Dichter
Albert Bauer . Aus dem Boden seiner Heimat entstand
der erste Roman „Das Feld unserer Ehre" und ihm
folgte jetzt „Folkert , der Schöffe". Hier steht ein kompro¬
mißloser Mann inmitten eines dramatischen Geschehens,
der trotzig , klug und herrisch gegen alle inneren und
äußeren Widerstände ankämpft, der aufrecht unter seinen
dickschädeligen Bauern steht und sie einer neuen und
besseren Zukunst entgegensühren will . Aber die Men¬
schen seiner Generation sind noch nicht reif für dies« weit¬
schauenden Pläne und so zerbricht der Schösse an seinem
Schicksal . Aber noch bei seinem Sturz , den ihm Neider
und Nörgler bereiten, zeigt er sich in imponierender
Größe. Der Dichter kennt seine Bauern so gut aus eige¬
ner Erfahrung — er stammt ja selbst aus ihrem Blut —
um sie nicht so zu zeichnen, wie sie tatsächlich sind . Aber
gerade dies war der Grund , warum Albert Bauer so
lange nicht den Weg zum Leser fand . Der literarische
Snobismus der vergangenen Jahre konnte freilich zu
ihm . kein inneres Verhältnis sinden . Es ist darum '
kein Zufall , baß ausgerechnet ber Reichsbauernfithrer
des nationalsozialistischen Deutschland , R . Walther
Darrs , das Werk des Hunsrückdichters begrüßte und
förderte: die beste Anerkennung für Albert Bauer . Erst
in den vergangenen Wochen, am 1 . März 1938, wurde
ihm noch einmal eine verdiente Ehrung zuteil, als ihm
auf der großen Kulturkundgcbung im Stadttheater Saar¬
brücken der Westmarkpreis zugesprochen wurde.

Wgsilifel s^jfe,15 »:?_5P/9

Vlielanb . „Aber dort von den Texeldünen stieren jetzt
allerlei wütende Augen auf uns ! Und sie können bei dem
Wetter keine Warnung rechtzeitig ins Vlie gelangen las¬
sen. Ach, müssen die auf uns schimpfen!"

Immer merklicher rückten die Dünen von Texel und
Vlieland zu beiden Seiten vor . Als das Nachmittags-
büster hereinbrach, waren die Geusenschiffe sichtlich schon
auf dem Watt . „Hast du den Kniff von Engelschmangat
jetzt gelernt . Beiboot?"

, fragte der Schisser . „Oude Bor !"
preßte Hasko ihm den Arm. Sie hatten es geschafft!

*
Unter dem ablaufenden Wasser begannen schon schmut¬

ziggelbe Untiefen zum Vorschein zu kommen . Von Bran¬
dung umsäumte Sandbänke stiegen langsam auf drei
Seiten um sie empor, nachdem sie Vlielanb mehr und
mehr im Rücken hatten . Schwarze Flecken und Striche
von Muschelbänken wurden immer zahlreicher. Ja , das
ungeheure, öde Watt hatte die Geusenschiffe ausgenom¬
men !

,Zst ein Vlieländer hier ?" fragte der Schiffer, und
zwei schwerfällige ältliche Männer meldeten sich . Sie
stellten sich vorn ans die Back und lotsten bas Schiff durch
die gewundene Fahrstraße . Auch Dolhain war wieder
oben aufgetaucht , als das Schiff ruhiger lief.

„Wir gehen , soweit es das Wasser zuläßt , in die Nähe
des Vlie"

, befahl er und rieb sich zufrieden die Hände .
Immer weiter rückten sie unter dem grauen Himmels¬
dach in das Ocdland der Ebbe vor . Die Inseln lagen
schon fern hinter ihnen. Die Muschelbänke und Sand¬
flecken waren zu breiten , flachen Ländern ausgewachsen .
In der Stromrinne lief das Wasser wild mit weißen
Schaumstreifen, aber es wurde seichter und seichter. Als
die Dämmerung ganz eingefallen war , kamen sie ziemlich
hoch auf der Untiefe zwischen Engelschmangat und dem
Vlie fest . Sie fuhren wirklich auf Gcusenglück . Ohne die
Sturmfluten hätten sie hier den Winter über festsitzen
können . Sie stützten die Schiffe ab , damit der Wind sie
nicht umlegen konnte , falls der Grund der Rinne weich
war.

„Das Essen ist fertig", meldete der Koch.
Auf dem Watt liegt man ja dann , wenn alles in Ord¬

nung gekommen ist , so . als ob man auf seine eigene
kleine Insel nach Hause gekommen wäre.

Alle spähten gierig nach Osten aus , ob nicht vielleicht
Mastspitzen in der Richtung des fernen Vli « Beute an¬
kündigten . Aber es war schon zu dunkel und wohl auch
noch viel zu weit.

(Fortsetzung folget



Oer Nationale Feiertag in Baden
Im ganzen Lande Baden wnrde der Nationale Feiertag des Deutsche « Volkes in Stadt «ud

Dorf festlich begangen . Ueberall fanden eiudrn .Tsvolle Aufmärsche der Bevölkerung statt, in deren Mit¬
telpunkt die Uebertraguug der Feier in Berlin mit der Ansprache des Führers stand . Am Nachmittag sandeu
in den meiste» Städte« Festzüge «ach dem Maiseld statt, mit anschließendem Volksfest unter der Leitung der
NS -Gemeiuschast „Kraft durch Freude ". Rach dem Motto „Freut Euch des Lebens !" herrschte überall frohe
festliche Stimmung.

Fahrt durch festliches Land
Das war wirklich ein Erlebnis , am gestrigen Tag

durchs badische Land zu fahren. Wer in den Vormittags ,
stunden unterwegs war , der konnte in Stadt und Land
Zeuge der gewaltigen Aufmärsche der Bevölkerung sein,
di« in geschlossener Einheit zum Maiseld zog . Trotzdem
die Witterung wenig frühlingsmäßig war , sondern april -

- mäßige Laune zeigte, ließ sich die Bevölkerung die Laune
nicht verderben. Begegnete man unterwegs aus der
Landstraße Kraftwagensahrern, so hatten sie ihre Wagen

!i mit Blumen und teilweise Girlanden geschmückt . Die
Ersenbahnzüge trugen vorne an der Lokomotive Fähn¬
chen und Tanngrün und überall , wohin man kam, war
es «in Feiern des nationalen Festtages des deutschen

v Volkes.
In unseren badischen Garnisonen, die einst in der

nun wieder ausgehobenen neutralen Zone lagen, nahm
die Wehrmacht zum ersten Male an der Feier teil. So

.1 v marschierte nicht nur in Badens Landeshauptstadt eine

Ehrenkompagnie der Wehrmacht mit auf, sondern auch in
Ettlingen , Rastatt , Baden - Baden, Freiburg sah man die

I Wehrmacht bei dem Aufmarsch vertreten .
> . Fuhr man durchs Murgtal , so staunte man in
‘ - Gaggenau über den imposanten Aufmarsch der Bevölke¬

rung auf der Jahn -Wiese . Da waren Zelte aufgeschla¬
gen. Verkaufsbuden standen auf dem Platz, und als vor
Beginn der Uebertragung aus Berlin die Sieger im
Reichsberufswettkampf ausgezeichnet wurden, da konnten
auch einige Gausieger geehrt werden. In Gernsbach
marschierte die Bevölkerung aus der Murginsel auf und
in Baden-Baden standen die Massen auf dem besonders
prachtvoll ausgeschmückten Adolf - Hitler -Platz.

In D u r l a ch und Ettlingen sah man bei den
Festzügen am Nachmittag manchen geschmackvoll ge¬
schmückten Wagen und überall , sei es in Nord- , Mittel¬
oder Südbaden, herrschte in den Nachmittagsstunden bei
den Volksfesten ein fröhliches Leben und Treiben . Die
Betriebe vereinigten ihre Belegschaften am Abend zu
Kameradschaftsseiern.

Oer Nationalfeiertag in Freibmg
Freibnrg , 1 . Mai . Ganz prächtig herausgeputzt hatte

sich die Breisgau -Hauptstadt zum Feiertag des
deutschen Volkes . Tannengrün und junge Birken
verwandelten die Stadt gleichsam in einen Garten , Kein
Fahrzeug , das nicht geschmückt war . Die leuchtenden
Farben der Fahnen und das saftige Grün gaben dem
Straßenbild ein pngemein festliches Gepräge. Nach
Wecken und Einläuten des Feiertages fand auf dem Mai¬
feld eine Kundgebung der Freiburger Ju¬
gend statt , zu der sich über 3600 Jungen und Mädel
eingefunden hatten . Schier endlos waren die Kolonnen
der Arbeiter der Stirn und ftauft , die sich in der Stunde
vor Mittag durch die Straßen der Stabt zum Maifeld
bewegten , überall von der Bevölkerung herzlich begrüßt
und mit frischen Frühlingsblumen bedacht. Die Arbeits¬
invaliden und Veteranen wurden mit Kraftwagen zum
Maifeld gebracht , wo ihnen besondere Plätze Vorbehalten
waren . Durch die erstmalige Beteiligung der Wehrmacht
tn der entmilitarisierten Zone wurde dem schaffenden
Volk erneut bewußt, daß seine Arbeit wieder unter dem
Schutze der deutschen Soldaten steht.

Zehntausend« waren um den Maibaum versammelt,
als Spiel und ein Sprechchor die Feier einleiteten.
Kreisleiter Dr . Erley hielt eine kurze Ansprache , an die
sich die Uebertragung der Feierstunde in Berlin mit der
Rede des Führers anschloß. Einem Gelöbnis gleich
brausten nach der Rede die beiden Nationallieder über
das weite Maifeld.

Nachmittags 4 Uhr bewegte sich ein großer Festzug
durch die Hauptstraßen der Stadt , in denen sich wieder
viele Tausende versammelt hatten. Nach dem Eintreffen
auf dem Maiseld begann dort ein frohes Treiben .
Abends fand der nationale Festtag des deutschen Volkes
in Kameradschaftszusammenkünften der verschiedenen
Betriebe Abschluß und Ausklang.

Daimler-Benz feiert
Besonders eindrucksvoll gestaltete sich heute die Mai -

Feier des größten Industriebetriebes des Badener Lan¬
des, der Daimler - Benz - AG ., in Gaggenau . Die
Gefolgschaft versammelte sich in der riesigen neu erstan¬
denen Halle, in der „Halle der Kameradschaft und der
Arbeit" , die durch schlichte , würdige Ausschmückung der
Feier den äußeren Rahmen gab . In dieser Halle, in der
sonst die fertigen Lastwagen aller Klaffen auf ihren Weg
nach allen Ländern der Erde warten , stand heute in vier
langen Heersäulen die 5800 Menschen umfassende Beleg¬
schaft . Die Rede des Betriebsführers zeigte die enge
Verbundenheit gerade dieses Werkes mit dem Aufstieg
der deutschen Wirtschaft unter der Führung
Adolf Hitlers aus , konnte doch der Daimler -Benz-
Konzern seine Belegschaft in der Zeit vom 1 . Mai 1985
bis zum 1 . Mai 1936 um weitere 3000Arbeitskräfte
erhöhen und so auch an der Beseitigung der Arbeits¬
losigkeit unserer engeren Heimat beitragen . Durch seine
großen Auslandsaufträge konnte dem deutschen Vater¬
land ein erheblicher Dienst bei der Beschaffung von De¬
visen , die für die deutsche Rohstoffeinfuhr so notwendig
sind , erwiesen werden. Die treue Verbundenheit der Be¬
legschaft zum Werk findet nicht zuletzt darin ihren Aus¬
druck daß sich in dem Werk zur Zeit 1400 Belegschafts¬
mitglieder befinden , die auf eine Dienstzeit von mehr als
25 Jahre zurückblicken. Auch heute konnte der Betriebs -

. führer inmitten der feiernden Belegschaft wiederum 91
Jubilare mit 25jähriger und in einem Fall sogar mit
40jähriger Dienstzeit ehrend erwähnen, denen er die
Glückwünsche im Namen aller Angehörigen des Betriebes
und des Gesamtkonzernes übermittelte . Begeisterten
Widerhall löste die Mitteilung des Betriebsführers aus .
daß der Konzern sich entschloffen hat, in diesem Jahre
1000 Arbeitskameraden die Möglichkeit zu geben , im
Rahmen der „Kraft - durch-Freude -Fahrten " die deutsche
Heimat kennen zu lernen . Mit besonderer Liebe und
Sorgfalt hat sich das Werk ttzaggenau der Daimler -Benz
AG. der Ausbildung des Bcrufsnachwuchses angenom¬
men mit dem Erfolg , daß aus den diesjährigen Reichs -
Berufswettkämpfen zwei Lehrlinge als Gausieger hervor¬
gehen konnten.

Mit einem begeisterten Sieg Heil auf den Führer
und auf das nationalsozialistische Deutschland klang die
Maifeier des Werkes Gaggenau der Daimler -Benz AG.
aus .

pflege der gastlichen Tugend
Zur Verkehrspropaganda-Woche vom 9 . — 17 . Mai unter der Losung „Seid gastlich"

Karlsruhe , 2. Mai . Die Landespreffekonferenz am
Donnerstag , den 30. April , galt der Verkehrspropaganda¬
woche vom 9—17. Mai . Pressereferent Pg . Boßler un¬
terstrich die Wichtigkeit der vom Gauletter und Reichs¬
statthalter Robert Wagner angeregten Veranstal¬
tung, die einen Teil der Arbeitsbeschaffungs -
Maßnahmen der NSDAP bilden soll.

Der Vorsitzende des Landesfremdenverkchrsverbandes
warf einen Rückblick auf die seit drei Jahren geleistete
erfolgreiche Arbeit auf dem Gebiete des Fremden -
verkehrswesens und gab eine Schilderung des or¬
ganisatorischen Aufbaues durch Schaffung des Reichs¬
fremdenverkehrsverbandes mit Gesetz vom 26. März 1936.
Man dürfe mit Stolz darauf Hinweisen , daß Baden hier
vorbildlich gewirkt habe , wenn der Landesfremdenver¬
kehrsverband jetzt auch aufhöre, eine Körperschaft des
öffentlichen Rechtes zu sein . Der Redner erwähnte die
Einführung des Hotelgutscheines , der das Reisen zweifel¬
los begünstigen wird , und wandte sich dann weiteren
Werbemaßnahmen zu unter besonderer Hervorhebung der
Verkehrspropagandawoche, die unter her Losung steht :
„Seid gastlich!"

Zweiter Redner war O . E . S u t t e r , der in seinen
Ausführungen nachhaltig das Picbot der Gastlichkeit un¬
terstrich und Aufschluß gab über Zweck und Ziel der von
ihm durchgeführten Schulungskurse. Es komme alles auf
das gastliche Antlitz der Landschaft an , das sich in der
Pflege der gastlichen Tugend jedes einzelnen
widerspiegelt. Wir im Grenzlande haben die ganz beson¬
dere Verpflichtung, die Menschen zur Gastlichkeit zu er¬
ziehen , damit die Fremden gerne wiederkommen. Wir
müffen auch unsere Heimat kennen , um in der Lage z »
sein , die Fremden in Derbinbuna mit der Geschichte un¬
serer Heimat zu bringen . Zur Werbung gehört weiter,
daß auch auf den Wein- und Speisekarten mehr als bis¬
her das Bodenständige in den Vordergrund tritt . Der
Schwarzwalb. der Bodensee , die Schlöffer des Landes
usw . dürfen in der Zeit der geschloffenen Grenzen ntcfj*
nur als ein Ersatz für andere Reisen betrachtet , sondern
als wichtige Fremdenvcrkehrsgebiete in Erscheinung tre¬
ten . in denen überall die Parole Geltung hat „Seid
g a st l i ch".

Preffercserent Pq . Boßler wies nochmals aanz be¬
sonders auf die Willenskundgebung in Bade n -
Baden hin . mit der die Verkehrsvropaaandawokbe am
9. Mai eröffnet wird . Der Frembenverkehrsaedanke, so
führte er aus . schließe unendlich viel Möglichkeiten zur
Arbeitsbeschaffungein und verdiene es auch seiner grund¬
sätzlichen Bedeutung wegen , mit allen Kräften auch von
Men der Preffe gefördert zu werden. Damit sollen auch

der Dank und die Anerkennung den Männern gezollt
werden, die seit 1933 verantwortlich die Belange des
Fremdenverkehrs mit so großem Erfolg betreut haben ,
darunter vor allem Pg . Gabler .

Oer Iorgenmarkt in Oonaueschingen
Douaueschiugeu , 2. Mai. Am Mittwoch fand hier der

Jörgenmarkt statt. Während der Vieh - u . Schweine¬
markt in den Morgenstunden recht gut beschickt und auch
besucht war , ließ der Krämermarkt zu wünschen übrig
Verkäufer waren zahlreich vertreten , jedoch fehlten die
Käufer, was wohl auf die Frühjahrsarbeiten des Land¬
volkes zurückzusühren ist . Demgemäß erreichte der Um¬
satz nicht den Durchschnitt anderer Jahre .

200 Hühnchen verbrannt
Pforzheim, 2. Mai . In der Nacht auf Freitag brach in

einem Gartenhaus Feuer aus das vermutlich durch den
dort ausgestellten Brutofen , der in Tätigkeit war , verur¬
sacht worden war . Noch ehe die Feuerwehr zur Stelle war ,
waren Gartenhaus , Brutgerät mit etwa 200 Hühnchen
niedergebrannt Auch die umstehenden Bäume wurden an¬
gesengt und werden wohl ebenfalls vernichttet sein. Der
Schaden ist also beträchtlich.

Bad Wimpfen , 2. Mai . (M o t o r r a b u n f a l l.) Dem
in den NSU - Werken beschäftigten Adolf Schnell flog
ein Fremdkörper ins Auge , wodurch er die Herrschaft über
sein Fahrzeug verlor . Er fuhr auf einen Randstein auf
und erlitt schwere Verletzungen.

Rossheim bei Adelsheim . 2. Mai . lS ch w e r e r U n -
fall . ) Das 7 Jahre alte Söhnchen Willi des Landwirts
Wilhelm Leiser füllte beim Spielen eine Flasche mit un-
gelöschtem Kalk , goß dazu Wasser und schloß die Flasche
wieder. Die Flasche explodierte und verletzte den Jungen
im Gesicht und an den Augen ziemlich schwer .

* Mannheim , 2. Mai . lKinö überfahren und
getötet . ) Beim Spielen verließ ein 3jähriges Kind
plötzlich den Gehweg und geriet in die Fahrbahn eines
Lieferkraftwagens, von dem es erfaßt und überfahren
wurde. Das Kind erlitt hierbei so schwere Verletzungen,
daß es alsbald nach seiner Verbringung ins Kranken¬
haus starb .

Acher«, 2. Mai. sDiamantene Hochzeit .) Dm
1. Mai konnten die Eheleute Karl H e u s ch m i e d das
seltene Fest der Diamantenen Hochzeit feiern.
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Ltnfer Lebenssinn - große Aufgaben erfüllen! Die Festsitzung der Michskuliurkammer
(Fortsetzung von Seite 2.)

^ '

Und Sie alle , die Sie heute hier stehen, stad Mitar¬
beiter an der Lösung dieser Probleme . Mögen fie nun
hinter dem Pflug einhergehen, irgendwo in einer klei¬
nen Werkstatt arbeite«, in einer gewaltige» Fabrik , in
einem Kontor, in einem Büro , es ist einerlei : überall
find sie Mitarbeiter an diese« großen Gemeiuschaftsaus»
gaben!

Und wen« mancher die Frage erhebt: Warum stelle«
Sie die Ausgaben so groß? — Weil ich glaub«, daß man
ein großes Bolk nur dann mit einem seiner würdigen
Lebenssinu erfülle« kan», wen » mau ihm auch große
Aufgabe« stellt ! sTosenbe Zustimmnngsknndgebungeu der
Mafien.)

Die Männer , die vor Jahrtausenden einem Volk die
Aufgabe stellten , Pyramiden zu bauen, sie wußten,
warum sie es taten . Sie haben an diesen gewaltigen
Gemeinschaftsleistungen 4000 Jahr « menschlicher Kultur
aufgerichtet ! Und wenn wir heute gewaltige Gemein¬
schaftsaufgaben stellen, dann wissen wir auch ,
warum wir es tun ! Nur die große Gemeinschafts -
aufgab̂ kann ein Volk zu einem Gemeinschaftssinn erzie¬
hen . Sie allein kann einem Volk auch die letzt« innere
Befriedigung gewähren. Es muß der Einzelne über sei¬
nem Haupte die Monumente der Gemeinschaftsarbeit
sehen, damit er nicht wurzellos wird , und schwankend wie
ein Rohr im Winde. Diese Gemeinschaftsaufgaben, si«
sind große , weil bewußt groß gestellt , sie sind schwere,
ab er sie sind schöne Aufgaben . Sie können nur
erfüllt werden, wenn das ganze Volk einig und geschlos¬
sen ist . Zur Erfüllung dieser Aufgaben aber benötigen
wir den inneren Frieden unseres Volkes. Und wir er¬
ziehen eö daher in diesem Sinne . Wir haben alles be¬
seitigt , was an Klaffenkampf auch nur erinnern könnte .
Und wenn von rechts ober links die rudimentären
Ueberreste der Vergangenheit oft an uns herantreten
und , teils zweifelnd , teils zögernd und fragend: Ja , soll
das wirklich — glauben Sie — vollkommen gelingen?

Werden wir das Wunder fertig dringen?
alle diese Differenzen wirklich zu beseitigen ? — Dan »
antworte ich: D- s * *■- - *■— - <-in lieber Frennd — das

uns gelungen ist seit dem Jahre ISIS bis heute, das ist
weit größer als bas Wunder, das «och zu erfülle« wir
uns vorgeuommeu habe »!

Damals » da stand ich auch an einem Tag hier an die¬
sem Platz, da drüben an dieser Terrafie , und da waren
wilde Hanse » hier mit roten Fahne », die eine» mit
Hammer und Sichel «ud die andere« ohne sie. Und
fie diskutierten und schrie« «ud boten insgesamt ei« be¬
jammernswürdiges Bild des dentsche« Arbeiters . Da¬
mals stand ich, ei« Unerkannter und Unbekannter, ein
Namenloser dort. Und heute stehe ich hier ! ! (Unve-
schreiblicher Jubel schlägt dem Führer bei diese« Wor¬
te» entgegen.)

Eine neue Führergeneration
Wer will zweifeln oder wer will bestreiten, daß dies

ein wunderbarer und gewaltiger Weg ist ? Wer will be¬
streiten, daß dieses Bild von jetzt, diese Ordnung und
diese Aufrichtung etwas anderes sind als das wilde tur¬
bulente Getriebe und Geschrei von damals ? Und wenn
ich so felsenfest auf die Erfüllung der uns gestellten Auf¬
gabe baue, dann weise ich aus unsere deutsche Ju¬
gend hin. Denn : wenn es uns gelungen ist , diese Auf¬
richtung fertigzubringen an Menschen , die vorher schon in
Unordnung geraten waren , dann wird es uns umso leich¬
ter gelingen, eine Jugend in Ordnung zu halten , die
diese Unordnung nicht mehr kennen lernt . ( Erneute
brausende Kundgebungen.)

Wir werden den Geist der Aussöhnung und der Ver¬
ständigung in unserem Volke niemals mehr einschlum¬
mern kaffen. Eine neue Führergeneratton
wächst heran . Es soll sich keiner täuschen. Wenn wir
einmal vom Schicksal von dieser irdischen Bühne weg¬
genommen werden, dann werden andere, jüngere an un¬
sere Stelle treten , und es wirb niemals mehr in Deutsch¬
land diese Regenschirmpolitikerder Vergan¬
genheit geben . Ein hartes Geschlecht ziehen wir her¬
an. Was wir im Kampf erprobten , das werden sie fort¬
setzen . sBegeistert« Zustimmung der Mafien.)

Wenn wir dies« gewaltigen Aufgaben im Innern un¬
seres Reiches anpacken in der Ueberzeugung, daß der
Friede im Volke dafür die Voraussetzung ist , dann ist —
das wissen wir — im größeren Sinne auch

der Friede nach außen
notwendig zur Erfüllung dieser Ideale
Wir versprechen uns nichts von einen
Europa , das dem Irrsinn gegenseitige :
haßerfüllter Angriffe ausgesetzt ist ode :
verfällt . Weil wir gewaltige Pläne besitzen, weil wi :
uns große Aufgaben gestellt haben, wollen wir den Frie
den bewahren. Das kann vielleicht so mancher klein !
Politikaster in anderen Ländern gar nicht begreifen. Wi :
sind nicht eine turbulente Masse, in der jeder tut und tur
kann, was er will. Mir haben unser Volk ausgerichte
nach großen Gemeinschaftsleistungen, wir haben uni
große Ziele gesetzt , und wir könne» nur sage« : Komm
uns dabei nicht in die Quere , laßt «ns in Ruhe ! sLan ,anhaltende stürmische Beifallskundgebungen der Mafien.

Wir find mit uusereu innere» Schwierigkeiten sclbsfertig geworden, ohne ei« anderes Volk in Mitleid ««
schaft zu ziehen . Werbet ihr mit de» euren gefälligf
selbst fertig und versucht nicht, andere in eure Hände
hineinzubringen ! (Erneute Beifallsstürme .)

Wir haben es nicht notwendig in Deutschland — unl
ich kann das gerade au diesem Tage vor Euch, mein,
Volksgenossen , sagen : ich habe es nicht notwendig, mii
durch irgendeinen Ruhmesakt, der Millionen Tote in
Gefolge hat, bei meinem Bolk Achtung und Respekt z ,
verschaffe»« Die habe ich auch ohnedem ! (To
seuder , minutenlang anhaltender Jubel und stürmischHeilrnfe begleite« diese« Satz.)

Ich stehe nicht auf schwankendem Baden ,
ich brauche nicht Millionen von unserem Volk zurSchlachtbank zu führen, damit Millionen andere vielleichtan mich glauben !

( Die Kundgebungen der Mafien setzen sich fort .)
Wir haben in diesen drei Jahren nichts getan, wasirgendeinem anderen Volke Leid hätte zufügen können ,keinen Schritt vollzogen , der irgend jemanden weh tunkonnte . Wir haben nach nichts die Hand aus -

ge st reckt , was uns nicht gehört . Wir sind in un-
seren Grenzen geblieben» wir haben den anderen dutzendMale die Hand entgegengehalten! — was will man dann
noch mehr?

In diesen 3 '/« Jahren ist das deutsche Volk im Innern
stark und fest geworden. Allein es hat seine Festigkeit nie
mißbraucht, um vielleicht einen anderen zu bedrohen. Im
Gegenteil : Wir haben in diesen 3 '/« Jahren versucht, diese
Festigkeit als einen Faktor der Stabilität in das euro¬
päische Leben einzufügen. Wenn das anderen nicht gefällt
— was können bann wir dafür ? Wir erlebten es ja in
diesen Wochen. Vor ganz kurzer Zeit haben wir der Welt
ein großes Angebot gemacht. Nicht von einigen Juristen
und Advokaten ausgeklügelt, sondern vom gesunden
Menschenverstand , einfach und klar . Wenn man will, kann
man Europa damit die innere Ruhe und bas Gefühl der
Sicherheit geben .

Aber was erleben wir ? Im selben Augenblick , in dem
wir ohne Rücksicht auf Vergangenheit oder Gegenwart
uns bereit erklären , allen Völkern die Hand entgegen¬
zustrecken, Verträge mit ihnen abzuschlietzen, im selben
Augenblick sehen wir schon wieder eine neue Hetze aus¬
brechen . (Stürmische Pfuirufe ) .

Wieder verbreitet man Lüge » , Deutschland würde
morgen oder übermorgen in Oesterreich einsallen.

(Pfuirufe und (Gelächter der Mafien) . Ich frage mich :
Wer sind denn eigentlich diese Elemente, die keine Ruhe,
keinen Frieden und keine Verständigung haben wollen ,
die fortgesetzt hetzen und Mißtrauen säen müffen ,

wer sind sie eigentlich
(Stürmische vieltausendsttmmige Zurufe : Die Juden ) .
Ich weiß. ( Stürmischer minutenlanger Beifall ) .

Ich weiß , es sind nicht die Millionen , die zu den Waf¬
fen greifen müßten, wenn diesen Hetzern ihre Absichten
gelingen würden . Die sind es nicht ! Bei keinem Volk !
Es ist ein k l e i n e r I n t e r e s s e n k l ü n g e l, ein inter¬
nationaler , der davon lebt, die anderen Völker durch¬
einanderzuhetzen. Wir kennen diese Genoffen aus unse¬
rem eigenen Lande , und wir sehen ihre Spuren zwischen

allen Völkern. Um so notwendiger aber ist es, daß wir
erst recht und gerade deshalb an unserer Einheit und
Geschloffenheit hängen.

Wie ist es heute schön in Deutschland , ein Bolk zu
haben , bas statt mit dem Gummiknüppel regiert
zu werden, sich selbst führt , selbst ordnet und selbst leitet !

Wie ist es schön heute, bei uns ein Volk zu haben,das sich nicht bemüht, sich gegenseitig das Leben schwer
und sauer zu machen, sondern das beginnt, mehr und
mehr Rücksicht aufeinander zu nehmen. Wir sind so
glücklich , in diesem Volke leben zu können , und ich bin
so stolz darauf , Euer Führer sein zu dürfen ! So stolz,
baß ich mir nicht vorstellen kann, was auf der Welt mir
dies zu ersetzen vermöchte .

Lieber , tausendmal lieber unter Euch der letzte
Volksgenosse, als irgendwo anders ein König !
(Nicht endenwollender Jubel brandet dem Führer ent¬
gegen ) .

Und dieser Stolz erfüllt mich besonders gerade am
heutigen Tage. Als ich vorhin durch diese langen Straßen
fuhr und links und rechts diese Hunderttausende und
Millionen von Volksgenossen sah aus allen Betrieben
und Werkstätten, aus unseren Fabriken und Kontoren,da ist mir das Herz so recht aufgegangen , da
habe ich so recht gefühlt : bas ist unser Deutsch¬
land ! Das ist unser Volk , unser herrliches deutsches
Bolk und unser liebes deutsches Reich ! ( Minutenlang
jubelnde Bewegung.)

In dieser Stunde , so glaube ich , können wir nur den
Wunsch haben: Möchten die anderen Völker nur einen
Blick hier hercinwerfen, möchten sie nur dieses Volk
deS Friedens und der Arbeit sehen, dann, glaube ich ,
würden sie die Hetzer nehmen und von sich weisen ! (Brau¬
sende Znstimmungskunbgebungen.) Dann würden sie ver¬
stehen und begreifen, warum diese höchst nationale Ge¬
meinschaft zugleich der höchste Garant einer wahrhaften
europäischen Ordnung und damit einer wirklichen mensch¬
lichen Kultur und Zivilisation ist und sein wird.

So bitte ich Sie denn in dieser Stunde , die Herzen
zusammenzunehmen und den Geist zurückblicken zu lassen
in die Vergangenheit und bann mit zu empfinden das
Glück, das uns dadurch geworden ist, baß wir wieder
zurückgefunöen haben zu einer Gemeinschaft , zu einem
Bolk. Und diesem Volke wollen wir uns als verschworen
erklären an diesem 1 . Mai der Arbeit und der Volks¬
gemeinschaft mit unserem alten Bekenntnis :

Unserdeutsches Volkund unserDeutsches
Reich Sieg Heil !

Eine ungeheure Welle der Begeisterung brandet empor
aus den Hunderttausenden und schlägt dem Führer bei
seinen Schlußworten entgegen.

Noch in die Hcilrufe der Menge hinein intonieren die
Mustkkorps die Lieder der Nation , die von allen ent¬
blößten Hauptes und mit erhobener Rechten dankerfüllt
gesungen werden.

Dann tritt Dr . Ley an das Mikrophon und schließt
die einzigartige Kundgebung mit den Worten : „Deutsch¬
land ist Adolf Hitler , und Adolf Hitler ist
Deutschland . Adolf Hitler Sieg Heil !"

Der grenzenlose Jubel , der sich nun erhebt, begleitet
den Führer , solange er an der feierlichen Stätte zu
sehen ist .

Der Abmarsch der Masten
Der Abmarsch vom Lustgarten und der Via triumpha -

lis vollzog sich mit derselben selbstverständlichen Disziplin
wie der Aufmarsch .

Die ersten Marschsäulen hatten sich gegen 9 Uhr for¬
miert . Nach Schluß der Kundgebung lösen sich die letzten
Kolonnen bereits gegen 14,30 Uhr auf. Jeder Teilnehmer
brauchte also ungünsttgenfalls nur knappe sechs Stunden
unterwegs zu sein . Das bedeutet angesichts der zum Teil
sehr erheblichen Anmarschwege eine geradezu erstaunliche
organisatorische Leistung .

Carl Froelich und Gerhard Schumann mit den Naüonalpreisen für Film und Buch ausgezeichnet
(Drahtbericht unsererBerliner Schrift ! eitung )

Kulturschaffen ist Arbeit für das Volk . Jede Arbeit
ist in ihrer Form letzten Endes auch wieder ein Zeichen
der Kultur eines Volkes. Der Nationale Feiertag , der
Tag des Gemeinschaftswollensund ernster Arbeit, ist im
nationalsozialistischenDeutschland deshalb zugleich eine
Dokumentation unseres kulturellen
W o l l e n s.

Wie in den vergangenen Jahren versammelten sich
auch an diesem 1 . Mai die Träger des kulturellen Lebens
deS nationalsozialistischenDeutschlands um ihren Schirm¬
herr« , den Führer und Reichskanzler, und um ihren
ersten Sprecher und Vertreter , Reichsminister Pg . Dr .
Go ebb r

Die Festsitzung fand diesmal im Deutschen Opernhaus
in Berlin -Charlottenburg statt. Die 2000 geladenen Gäste
grüßten den Führer bei seinem Erscheinen im Opernhaus
stehend mit dem deutschen Gruß . In der Führerfolge nah¬
men Reichsminister Dr . Goebbels , der Präsident der
Reichskulturkammer und die Präsidenten der sieben Ein¬
zelkammern Platz, im 1. Rang sah man unter den Fest¬
gästen Generalfelbmarschall von Blomberg , die
Reichsminister Frick , Darrs und Botschafter von
Ribbentrop . Weiter waren anwesend die Retchsleiter
Dr . Ley , Dr . Dietrich und Baldur von Schirach .

Die „Heldische Feier " von Gerhard Schumann
mit der Musik von Franz Philipp eröffnete die Feier¬
stunde.

Dr. Goebbels über die kulturelle Neugestaltung
Nach dem gewaltigen Schlußakkord betrat der Präsi¬

dent der Reichskulturkammer, Reichsminister Dr . Goeb¬
bels , die Bühne . Er wies in seiner Rede auf baS heiße
Bemühen von Partei , Staat und Volk hin, dem deutschen
Kulturschaffen einen neuen Impuls zu geben und dabei
die uns zu treuen Händen anvertrauten Kulturgüter
unseres Volkes zu wahren , zu pflegen, zu hüten und sie
der ganzen Nation zugänglich und dienstbar zu machen.
Er erläuterte dann dieses Bemühen durch folgende Aus¬
führungen im einzelnen:

„Vier Aufgaben waren uns bei Uebernahme der Ver¬
antwortung auf dem Gebiete der kulturellen Neugestal¬
tung aufgegeben. Wir mußten 1. die kulturschaffenden
deutschen Menschen in einer fest gefügten Orga¬
nisation zusammenfafien, um sie einheitlich und dis¬
zipliniert zum Wohle von Volk und Staat zum Einsatz
zu bringen .

Wir mutzten 2 . dem deutschen Kulturschaffen die
innere Verbindung zu den neuen Werten
und Inhalten der deutschen Politik vermit¬
teln und es mit der tiefen weltanschaulichen Klarheit
des Nationalsozialismus erfüllen.

Wir mußten 3. die Rolle, die der Staat dabei zu spielen
hatte, genau und unmißverständlich umgrenzen , und zwar
dahingehend, baß er selber Kunst weder schaffen konnte
noch ihre geistigen Wachstumsgesetze und Entwicklungs¬
möglichkeiten einengen, dagegen aber ihr großmütiger
und weitherziger Auftragsgeber , Anreger und Förderer
sein wollte.

Wir mutzten 4. und letztens dem künstlerischen Schaffen
selbst von der Politik her jenen heißen und leidenschaft¬
lichen Impuls geben , der immer am Anfang großer kul¬
tureller Blüteperioden stand , die gewissermaßen einlei-
tete, antrieb , ihnen die Richtung und das Ziel zeigte ."

„Die jüdische Scheinkunst ",
so stellte der Minister fest, „die vor vier und fünf Jahren
noch den deutschen Bücher- und Kunstmarkt, das deutsche
Schrifttum , Preffe, Film und Rundfunk beherrschte , hat
einer deutschen, nationalsozialistischen Auffassung der
Dinge Platz machen müffen . Das Ideal eines neuen deut¬
schen Kunstschaffens steht uns klar und kompromißlos vor
Augen. Es wird männlich und heroisch sein und frei von
jeder verweichlichkeiten Sentimentalität ."

Dr . Goebbels warnte davor , jede Ueber -
schwänglichkcit schon für Kunst zu halten .
Warm setzte er sich für eine sorgsame Pflege der deutschen
Sprache ein : „Wir leben wieder in einer Renaissance
der deutschen Sprache . Das Zeitalt er der
Schlagworte ist vorbei . Wir Deutschen lieben et
wieder, ein gutes Ding mit einem guten Wort zu um¬
schreiben. So wie die politischen Menschen heute ernsthaft
bestrebt sind, hier vorbildlich zu wirken, so soll sich das
ganze öffentliche Leben danach richten ."

Zum Problem der Kritik erklärte Dr . Goeb¬
bels : „Der Kritiker muß, wenn er Anspruch darauf er¬
heben will, gehört zu werben, den kritisierten Gegenstand
auf das Beste kennen . Er muß an ihn herantreten mit
jener Ehrfurcht vor der Leistung , die die großen Kritiker
der Vergangenheit immer ausgezeichnet hat. Er darf nicht
den Anschein erwecken wollen , als sei seine Meinung nun
die erwiesen und einzig richtige , unantastbare und nicht
mehr zu bezweifelnde.

Er soll mehr der Anreger als der Verban¬
ne r sein . Gewiß hat er das Recht, Gutes vom Schlechten
zu scheiden: aber wo er ablehnt, darf er nicht bas künst¬
lerische Produkt für sich allein ins Auge fassen, sondern
muß er auch mit in Betracht ziehen die Umstände und
die Schwierigkeiten, unter denen es an die Oeffentlichkeit
tritt . Unerträglich aber wird sein Gebaren , wenn er sich
aus Bosheit , Ueberheblichkeit und Mängel
an Verständnis an einem wirklichen Künstler reibt und '
ihm , der auf Grund seines besonders leicht empfindlichen
Gefühlslebens auch besonders empfänglich dafür ist , durch
niederträchtige, in ihrer Böswilligkeit sich immer wieder¬
holende Attacken das Leben verbittert und die Schaffens¬
kraft lähmt . Hier ist es Aufgabe einer planvoll regelnden
Kulturführung , rechtzeitig einzugreifen und dafür zu sor¬
gen , baß nicht ein Genie zugrunde geht, damit ein Kri¬
tiker recht behält.

Auf die positive Kunstpflege
haben wir den Hauptwert unserer Bestrebungen gelegt.
Wir erlebten dabei ein allmähliches Wiederaus -
blühen des zeitgenössischen Musikschaf »
fens , die ersten Denkmäler nationalsozia¬
listischer Baukunst gehen in München der Vollen¬
dung entgegen, auf 381 deutschen Theaterunternehmungen
wird wieder deutsche Bühnenkunst gepflegt , ein deutsches
Schrifttum ist im Werden begriffen, eine deutsche Presse
vertritt unter einheitlichem , geistigem Ansatz deutsche
Volksintcressen, ein deutscher Rundfunk mit fast acht Mil¬
lionen Hörern gibt dem ganzen Volke Entspannung , ein
deutscher Film hat sich siegreich wieder durchgesetzt und
beginnt , aufs neue die zum Teil verlorenen Positionen
im Auslande zurückzucrobcrn.

Von der Politik her, so fuhr Dr . Goebbels fort ,
„haben wir dazu den Impuls gegeben . Ist es verwunder -
lich , daß in einer Zeit größter historischer Umwälzungen
die schöpferische und gestalterische Kraft eines Volkes
vorerst vollkommen vom politischen Leben aufgesogen
wird ? So war es in der ersten Zeit des nationalsozia¬
listischen Umbruchs. Wie mit magischer Kraft hat die Po -
litik fast alle wirklich führenden Köpfe unseres Volkes
an sich gezogen . Das ergab für andere Gebiete eine be.
stimnsie Zeit lang den Eindruck einer gewissen Dürre

H^ t? befinden wir uns bereits wieder in auf st ei -
nder Linie . Die Künstler der Gegenwart haben
hr und mehr einsehen gelernt , daß sie nicht Personen
- Jetztzeit darzustellen brauchen , wenn sie Geist und
lythmus dieser Zeit darstellen wollen .
Da,u baben wir noch zu wenig Abstand . Aber in der
chen Vergangenheit unseres Volkes befinden sich die
enschen und Vorgänge, an denen wir das , was wir
lte fühlen und empfinden, künstlerisch abwandeln kön-
a . Das heißt nicht, daß hier einer billigen Flucht in

Vergangenheit bas Wort geredet werden soll. Wir
llen vielmehr aus der Gegenwart die Vergangenheit
d aus der Vergangenheit die Gegenwart begreifen
nen. Hier liegt die Aufgabe der zeitgenössischen
inst : die unsterbliche Seele unseres Volkes und unserer
iffe dichterisch und künstlerisch auf Vergangenheit und
genwart emporsteigen zu kaffen und aus ihrem im-
i-mäbrenden Wirken die kür die Zukunft zu

Die Verkündung der Nationalpreise
Der Minister kam bann zur Verkündigung der be, -

:n Nationalpreise für Film und Buch , die für das
ahr 1935 36 am 1. Mai von der Reichsregierung ausge¬
ilt werden, und führte dazu aus :

„Eine Reihe von Filmen der letztjährigen Produklion
nnte mit besonderen Prädikaten ausgezeichnet werden,
as höchste Prädikat „staatspolitisch » nd künst -
irisch besonders wertvoll " erhielten die Filme
sriesennot "

, „Der höhere Befehl und
^ raumulus ". Sie sind damit in die engere Wahl
im Filmprets dieses Jahres gekommen . Ais „ kUnst-
risch wertvoll" haben die Filme
karia ", „Mazurka "

, „Pygmali on „Vikto -
i a" und „W enn der Hahn kräht Anspruch auf
isondere Beachtung.

Der nationale Filmpreis 1935/36 wurde dem Mitglied
!s Retchskultursenates Regisseur Carl Froelich für sei-
:n Film „Traumulus " anerkannt .

Carl Froelich ist einer der bahnbrechenden Pio -
iere des deutschen Films . Aus seiner Meisterhand stam -
en Leistungen wie „Mädchen in Uniform"

, „Reifende
ugend "

, „Krach um Jolanthe ", „Ich für Dich — Du
ii mich"

, „Wenn der Hahn kräht" und als Krönung der
pitzenfilm „T r a u m u l u s" .

Besonders lobende Erwähnung verdient in der Ve¬
rteilung dieses Filmes die darstellerische Leistung aller
kitwirkenden, unter denen Emil I a n n i n g s als ein
isonders begnadeter Schauspieler und Menschengestalter
:rvorragt . Deine Meisterleistung im „Traumulus "
:iht sich würdig seinen früheren großen Schöpfungen
irf dem Gebiete der Darstellungskunst an.

Der nationale Buchpreis 1985/36 wurde dem
titglied des Kultursenats , SA -Obersturmbannführer
>erhard Schumann aus Stuttgart für seinen Ge -
ichtbanb „Wir aber sind das Korn " zuerkannt.
Zieder und zum drittenmale konnten wir damit unter
ustimmung aller zur Pretsverteilung herangezogenen
Gutachter einen Vertreter der kämpfenden nationalsozia¬

listischen Bewegung auszeichnen . Gerhard Schumann ist
schon viele Jahre vor der Machtübernahme in der SA
mitmarschtert. Sein ganzes dichterisches Schaffen ist aus
dem Geiste des Nationalsozialismus geboren. Schon im
vergangenen Jahr stand er mit in der engeren Wahl um
den Nationalpreis . Die Hoffnungen, die damals auf ihn
gesetzt wurden, hat er in diesem Jahre erfüllt . Ass fei¬
nem dichterischen Schaffen verbinden sich heiße Leiden¬
schaft des nationalsozialistischen Kampfes mit der
Wucht der dichterischen Sprache und der Gradheit welt¬
anschaulicher Haltung . Sein preisgekröntes Werk „W i r
aber sind das Korn " stellt nur einen schmalen Ge¬
dichtband dar, aber es ist in allem gekonnt , sowohl was
die politische als auch die persönliche Lyrik anbetrifft.

Nachdem Dr . Goebbels die Preisträger namens
der ganzen Nation belückwünscht hatte, schloß er mit einer
Huldigung an den Führer , der uns das Leben wieder
lobenswert gemacht habe :

„Ein Volk sind wir , einem Führer gehorche« wir . Ein
Volk der Dichter und Denker, der Arbeiter , Bauern und
Soldaten ! Und über diesem Volk steht der Mann , der
als Dichter de» Traum des ewigen Deutschland träumte ,
der ihm als Deuker das geistige Fundament schuf, der
ihm als Arbeiter de « Segen der Arbeit aufs neue ver¬
mittelte, der ihm als Bauer sei» tägliches Brot zurück¬
gab und ihm als Soldat die Waffe schmiedete, die Reich,
Volk und Nation beschützt . In diesem Sinne grüße« mir
ihn. Er ist »nsere Hoffnung »ud unsere Zuversicht .

Bor ihm nud »ns liegt seine große deutsche Aufgabe ,
der wir alle hingegebcu sind. Wir werden sie meistern,
weil er uns mit Kraft «nd Willen dazu erfüllte.

Eine neue Zeit hat angefangen.
Die Sonne ist wieder aufgegangen über

Deutschland !"
Die Feierstunde klang aus mit Karl Maria von

Webers Jubelouvertüre , gespielt vom großen Orche¬
ster des Deutschen Opernhauses , und dem gemeinsamen
Gesang der Nationalhymnen . j



Karlsruhes Schaffende unterm Maibaum
Ein Tag , - er - er Lebensfreu - e gehörte : - er 1 . Mai

Unter einem stetig grauen Regenhimmel be¬
ging die Landeshauptstadt den Nationalen Feier¬
tag des deutschen Volkes . Unter Regenschauern
marschierten die festzusammengeschlossenen Kolon¬
nen . Der Tag trug kein Sonnenlicht . Aber dieser
Tag stand im Zeichen einer wahrgemachten Pa¬
role : Lebensfreude ! Der Tag klang aus in
den Kameradschaftsfeiern der Betriebe . Gesicht
und Inhalt dieser frohen Feierstunden bewiesen
das stetig wachsende Zusammengehörigkeitsgefühl
unter den Schaffenden und sie machten uns ge¬
wahr , wie weit zurück schon die Erinnerung an
die haßerfüllten Tage vergesiener Jahre hinter
uns liegt .

Der Tag begann mit Regenrieseln und frohen
Marschklängen . Die Kapellen und Spielmannszüge
durchstreiften die Stadtteile . Raus aus den Federn ! Ein
Tag beginnt , an dessen Fröhlichkeit all« teilhaben . Die
Trommel bumst , die Trompeten schmettern . Und die
Haustüren öffnen sich.

Die Kundgebung - er Iugen -

Schorr kurz nach 7 Uhr früh , geben die marschierenden
Verbände des Jungvolks den Straßen der Stadt ihr
Gepräge . Ueberall singende Kolonnen , Trommeln uird
Pfeifen der Spielmannszitge des Jungvolks , das stamm -
weise auf dem Schmiedcrplatz Aufstellung nimint , um
dann in Sechserreihen geordnet , nach dem Ort der Ju -
gendkunögebung , dem Festhalleplatz , zu marschieren .

Immer siebzig Sechserreihen zu einer Kolonne for¬
miert , steht das Jungvolk in fünf Kolonnen mit Front
gegen die Ausstellungshalle , ebenso die Jungmädel und
die Mitglieder der Hitlerjugend , die noch den Schulen
angehören . Rund 8000 sind angetreten , die Banuführer
E s ch l e jetzt dem Gebietsführer meldet .

Nach dem Fahneneinmarsch beginnt dann sofort die
Uebertragung aus Berlin mit der Rebe des Reichs -
jugendführers . Er spricht über den soeben be¬
endeten friedlichen Wettkampf der deutschen schaffenden
Jugend , dessen Sieger heute vor dem Führer stehen:
über den Sinn , den Adel der Arbeit und über den gro¬
ßen Erfolg der Aktion der HI , in deren Reihen , gerade
- es Jungvolks , 00 Prozent der 10- bis 14jährigen ge¬
stoßen sind . Und des Reichsjugendführers Hoffnung ist
angesichts dieses großen Erfolges , daß er nächstes Jahr
am 1. Mai dem Führer die logprozentige Teilnahme der
deutschen Jugend an der Hitlerjugend melden kann .
Nach einem chorischen Spiel spricht dann der Gauleiter
Groß -Berlins , Reichsminister Dr . Goebbels , der die
Sieger des Reichsberufswettkampfes begrüßt . Dann er¬
greift der Führer das Wort . Er spricht zu sei¬
ner Jugend , die seinen Namen trägt , der
sein ganzes Herz gehört — und die ihm
jetzt , in allen Teilen , auf allen Plätzen
Deutschlands lauscht , ihrem Führer !

DaS Lied der Jugend klingt auf , begeistert von allen
mitgesungen , und es ist aus dem Herzen eines jeden ge¬
sprochen, alS nun Gebietsführer Frieöhelm Kemper
den Angetretenen zuruft : Des Führers Wille ist unser
Wille , sein Geist ist unser Geist : Es lebe der Führer !
Es lebe Deutschland !

Die Kolonnen marschieren ab unter den Klängen der
Bannkapelle und der Spielmannszüge . Die Jugend hat
ihr heißes Bekenntnis zu dem Führer und zu seinem
sozialistischen Werk aufs neue abgelegt . Und sie hat aus
des Führers Worten den Sinn des nationalen Feier¬
tags verstanden .

Giernmarsch zum Maifel -
Auf den Sammelplätzen finden sich Gruppen ein , aus

denen Kolonnen werden , Marschkolonnen . Fahnen , Mu -
sikzüge, Ehrenformationen , Marschblöcke der Behörden

und Betriebe . In allen Teilen der Stadt befinden sich
diese Sammelplätze . Um die zehnte Morgenstunde be¬
ginnt dann der große Sternmarsch der fünf endlos lan¬
gen Marschsäulen nach dem Maifeld , dem Festhalleplatz .
Im Rhythmus der Marschklänge streben die Regimenter
der Schaffenden unter den wehenden Bannern dem ge¬
meinsamen Ziele zu, sich unter dem hochrageirden Mai -
Vaum zusammenzufindcn .

Feld auf Feld füllt sich der weitflächige Platz , dichter
und dichter drängen die Mauern der Kolonnen sich zu¬
sammen , drängen hinaus in die Zugangsstraßen . Vom
Maibaum herab flattert der fröhliche Schmuck der bun¬
ten Bänder . Kultusminister Dr . Wacker , Oberbürger¬
meister Jäger , Oberstarbeitsführer H e l f f, Gebiets¬
führer Kemper und der Dtandortälteste unserer jun¬
gen Garnison , Oberst Jahn , erwarten neben den Füh¬
rern der Partefgliederungen und Behörden den Beginn
der Feier . Punkt 11 .48 Uhr trifft Reichsstatthalter Ro¬
bert Wagner auf dem Maiscld ein . Unter den Klän¬
gen des BadenwetlermarscheS schreitet der Reichsstatthal¬
ter die Front der uniformierten Gliederungen ab. Ent¬
lang der monumentalen Säulenfront der Ausstellungs¬
halle zeigen sich die Symbole , unter denen auch die
Grenzlandhauptstadt seit dem 7 . März 1088 ihr Leben
lebt : Zwischen zwei Geschützen stehen Amboß und Pflug ,
bereit zu friedlicher Arbeit , behütet von den Abwehr -
wasfen . Davor die graue Wand der Ehrenkompagnie der
Garnison , junge Gesichter unterm Stahlhelm , streng ge¬
gliedert die Linie der Körper und Gewehre .

*

Helle Fanfaren . Der Stellvertreter des Kreisleiters ,
Pg . Meßbecher , meldet dem Gauleiter . Ein Horn -
stgnal . ,Lum Fahneneinmarsch — Stillgestanden !" Von
beiden Seiten marschieren die Bannerträger heran , neh¬
men an der Säulenfront Aufstellung . Ein Hitlerjunge

Es war schon ein beängstigendes Menschcngewoge nachden Mittagsstunden in der Innenstadt , aber gegen 4 Uhrals vom Mühlburger Tor her die Klänge einer Kapelle
zu hören waren , stauten sich die Menschenmassen zu einer
festen Mauer auf beiden Seiten der Straßen , durch die
der Zug des Festtages gehen sollte. Lieder klangen auf, .
Lachen und Scherzen überall . Mag auch ein Griesgram
da und dort mißgelaunt unter den Menschen gestanden
haben , er wurde glatt übersehen .

Der Festzug marschiert auf . Wagen auf Wagen , die
Sinnbilder der Arbeit , das Schaffen der deutschen
Stände . Es ist unmöglich , sie alle zu beschreiben . Sie
gaben so recht der Stimmung des Tages , der Stimmung
des heutigen Deutschland überhaupt , Ausdruck . Deutsch¬
land ist ja einig geworden , Deutschland schafft ja
wieder !

Da zogen auch die Arbeiter vorbei , die Handwerker ,
alles , was Werte schafft für den deutschen Aufbau . Und
es .war ein fröhliches Begrüßen , ein Winken und Rufen ,
herüber und hinüber .

Vor der Festhalle nahmen die Wagen Aufstellung ,
dann strömte die Menge zum Volksfest im Stadt¬
garten . Erstaunlich , was diese grüne Insel Karls¬
ruhes an Menschen fassen kann . Da war ein Strom und
Wiberstrom , die Menschen schoben sich die Kieswege ent¬
lang .

In der Nähe des SceS war ein kleiner Jahrmarkts¬
rummel aufgebaut , Schteßstände , Waffelbäcker und waS
es da sonst noch gibt . Es wurde auch reger Gebrauch
gemacht von den Vergnügungen , die sich da boten . Be¬
sonders die Schießbuden übten eine zauberische Anzie¬
hungskraft auf die Jugend aus . Ein richtiges Freuden¬
fest war es für die Kinder . Der Kinderspielplatz bot
bas Bild eines aufgescheuchten Spatzenschwarms . Da
schrie und jubelte und lachte es durcheinander , daß man
seine helle Freude daran haben konnte . Und wieder ein

vor dem Mikrophon : „Fahne steig auf in den Tag
hinein !"

Auf den Zinnen der Halle steigen die Banner aus und
das mitreißende Lied .^Brüder in Zechen und Gruben "
klingt ans, von der Gemeinschaft der Schassenden macht¬
voll gesungen . Pg . Meßbecher begrüßt die Kundgebung
der Schaffenden des Kreises Karlsruhe mit wenigen
schlichten , mitreißenden Worten " . In unserem Staat ist
Arbeit höchste Ehre !" Dann spricht Gebietsführer Kem¬
per : 40 000 badische Jungen und Mädel haben sich in
diesem Jahr am Reichsberufswcttkampf beteiligt . Ihr
habt euch alle eingesetzt im Reichsberufswettkampf , für
den friedlichen Wettbewerb der jungen Nation . Der Gau
Baden hat einen Neichssieger gestellt und 9 Gausieger
tn den einzelnen Fachschaften."

Der Gebietsführer richtet dann einen Appell an die
Sieger , sich heute wie immer in den großen Dienst für
Führer und Bolk zu stellen . Dann läßt sich der Reichs -
statthalter und Gauleiter die Sieger , die in ihrer Be¬
rufskleidung vor dem Maibaum angetreten waren , vor¬
stellen . Unbändiger Stolz ist auf ihren Gesichtern zu le¬
sen, aber auch der Wille , durch offene und ehrliche Lei¬
stung sich nächstes Jahr wiederum den Ehrenplatz auf dem
Maifeld zu erzwingen .

*

Die Lautsprecher werden dann auf die Empfangs¬
geräte umgeschaltet . Der Staatsakt in Berlin nimmt
seinen Anfang , die Millionen der Schaffenden im Reich
verfolgen die Feier und die Rebe des Führers unter
silbergrauen Lautsprechertürmen . Die Lieder der Nation
beschließen die deutsche Maifeier , die Fahnen werden hoch¬
genommen , die Instrumente klingen auf , die Kolonnen
rücken ab , zurück in die festliche , geschmückte , frohbewegte
Stadt über der ein Regenhimmel hängt und doch nichts
an der Wirklichkeit der Freude ändern kann .

paar Schritte weiter drängten sich die Kleinen um einen
abgestcckten (Platz zusammen . Hier war was zu gewin¬
nen für sie. Bei Eierlauf und Sackhüpfen und Wurst¬
schnappen waren sie so eifrig dabei , baß die Veranstalter
alle Hände voll zu tun hatten , um nur einigermaßen
Ordnung in die kleine Schar zu bringen .

Das höchste an Vergnügen war für die Kleinen selbst¬
verständlich das Kasperltheater . Da funkelten die Augen ,
da zappelten Arme und Beine , da flogen die Wuschel-
köpfe hin und her , und alle schrien sie durcheinander ,
dem Kasperle in seinem Kampf gegen die Bösewtchter
zu helfen .

Weiter ab, durch die Blumenpracht des Gartens , die
Klänge und Akkorde ganz besonderer Art hervorzaubert ,wandelten die Bedächtigen , die, sich an einer stillen Pracht
erfreuend , die Stunde auf ihre Weise feierten . Auch die
Tiere hatten überraschend regen Besuch. So wogte der
Menschenstrom hin und her , bis die Nacht sich nieder ,
senkte und die meisten der Volkgenoffen zu ihren Ka¬
meradschaftsabenden eilten .

Die nächsten Stadtgartenkonzerte
Das Karlsruher Berufsorchester wirb am kommen¬

den Sonntag , dem 3. Mai d. I ., unter der Stabführung
des Kapellmeisters Hugo Rudolph , das Morgenkonzert
von 11—12V, Uhr (Bei dem Musikzuschlag nicht erhoben
wird ) und das Nachmittagskonzert von 1814—18 Uhr im
Stadtgarten ausführen . Das ausgezeichnete Programm
enthält u . a. Werke von Beethoven , Strauß , Millöcker ,
Lincke , Verdi , Thiele , Blankenburg , Suppe , Keler -Bela ,
Lacombe , Lindemann und Latann .

Am Nachmittag und Abend

Fesizug und Volksfest

Im Staatsfheafer :

„S(y
“

von Wo(f - Terrari
Zum 60. Geburtstag des Deutsch-Italieners Wolf -Fer¬

rari brachte das Karlsruher Staatstheater die 1027 in
Mailand urausgesührte Oper „Sly " ober „Die Legen¬
de vom wiedererweckten Schläfer ", dank hoher
Darstellungskunst und Theaterwirksamkeit zur erfolgrei¬
chen Erstaufführung . „Sly " ist ein Meisterstück , in wel¬
chem reizvoll die verschiedensten Stilelemcnte zufammen -
wirken : die englische „Bettler -Oper " ( 1 . Bild ) , wo man
singt „einfache Lieder unseres Volkes "

,' französische schar¬
mante , witzige Kunstmärchenathmvsphäre (2. Bild ) : italie¬
nisch strömender Liebesgesang ( 3 . Bild ) , und dann ein
Todesfinale mit einer fast komödiantischen Schlußwirkung .
Das Werk eines Bühnen - und Orchesterpraktikers , der
durch vielfältige Veranlagung ebenso kräftig nach „außen "
zielt , wie er andererseits auch nach „innen " stimmt , der
durch die Absage an die „schwere" Musiksorm zugunsten
einer neuen optimistischen Musik -Komödie einige Talente
Kusterer und Holenia bedeutend angeregt hat . Wer ist
aber ,Sly "? Er begegnet uns schon bei Shakesspeare als
Kesselflicker Schlau , der dort die Rahmenhandlung abgibt
zur „Widerspenstigen "

. Unser Sly aber hat nicht mehr
die gutmütige tölpische Trunkcnboldnatur des Schlau . Er
ist mehr . Ein Straßentalent . Ja , ein Bohömien , ein
Francois Billon , der im Weine dichtet und glüht . Aus
dem Einfall wird hier Ernst . Die Komödie endet im
Trauerspiel des gehänselten Menschen . Das englische
Lüpelstück wird zum modernen Seelenstück . _ ,

Damit geht aber der Komponist über Shakespeare hin¬
aus , der die Beroperung , d . h . die Ucberwältignng von
dessen Dichterwvrt durch eine manchmal eben auch hier
schwerflüssige Musik , schon stilistisch nicht vertrüge — man
denke nur an die breiten Ltebes -Duette im dritten Bild !
Andererseits ist aber diese Oper auch wieder wundervoll
bezogen auf die Welt des großen Briten , auszedichtet mit
Humor und Tiefsinn , mit Traum und bitterer Wirklich¬
keit, bank der musikalischen Einfälle , mit welchen Wolf -
Ferrari seinem Stoff zu Leibe rückt. Welch klare durch¬
sichtige Diktion gleich anfangs beim weichen Beben der
Geigen , die zaghaft beginnen sich vorzutasten . Fein at¬
mende Musik , die in den Zwischenräumen , wo der Ton
schweigt, in uns wetterspannt und die Fühlungsnahme
verdichtet , bis das „Bild " ( die dunkle Taverne ) stärker zu
leben anfängt . Rhythmen von oigenhalttger fröhlich her¬
ber oder bis zur Drastik aufgeblähten Struktur fallen ein
in die parlandohast geführten Verwünschungen und La¬
mentierungen tn die buffonesken Scherz - und Schimpflie¬
ber , schwingen aus , anregend znm Tanzen und Stampfen
Welche die Situation treffende Ausdeutung ! Höchst mo¬
dern , wie hier die Instrumente , dadurch , daß sie nicht
mehr so sehr das heldische , sondern das menschlich allzu¬
menschliche treffen wollen , zum „Charakter -Komiker " wer .
den : wie spöttelt die Flöte mit der Dame Dolly über
den blümeranten Stil der Hofsprgche Wie ironisiert
das Blech seinen eigenen Pathos , wen » es lustig -frech von

der Empore herab bläst, auf Sly , „rasend vor Liebe".
Wie schwersälliq schleppen sich die synkopierten Bäffe , bei
Sly 's Lied vom Bären .

Auch hier wenig ausgefponnene Melodik . Die Span¬
nung , immer charakterisiert durch gewtsie Knappheit , in¬
teressiert . Mehr raffinierte Akzentik als schwimmende
Farben . Pausen von schleichender Stille , gefüllt vom
Atem des „Kommenden " : dann aber ein schmerzlicher und
zugleich lustvoller Melodteaufschwung „wie ein Adler zur
Sonne "

. Raufchhaste Höhepunkte mit gelegentlichem Ve¬
rismus . Tiefe Komödie — bei solcher Darstellungskunst
des singenden Helden ! Der erste Bild -Wechsel warf uns
in eine veränderte Welt deS Scheins ( :Jm gräflichen
Schloß ) . Schmeichelnde Töne , graziös punktiert von
Grillenstimmen eines südländischen Instruments . Hän -
delsche Musik weckt den Schläfer Sly , nur , damit er wa¬
chend weiter träumen . Geigen zittern , Bäffe rauschen zur
leichtesten Regung der Sinne . Gewissenloses Spiel der
Verführung , wie sie auch in den tänzelnden pantomimi¬
schen Bewegungen der Hofleute ihr Wesen weitertreibt .
Welche starke Gegenfarbe wieder nach der Verwandlungs¬
szene : denn das Duett Dolly -Sly führt gesanglich und
dramatisch den Höhepunkt herbei : brünstige Glut und
großgeschwungene Melodie von üppiger Steigerungshar¬
monik überflutet . Die rücksichtslose Leidenschaftlichkeit
eines Mascagni und Leoncavallo standen mit Pate . Es
sind dies die italienischen Stellen , wo die schluchzenden
Geigen , ja das ganze Orchester, mit allen Sinnen weite¬
sten Atem holen .

Die Aufführung war großartig . Generalmusikdirek -
tor Josef K e i l b e r t h erschloß mU feinsten Gefühlen

Aas V4M .ate \ iiC &e. <£ ic&t
Was zur Verdunkelung gehört

Als ein sehr wichtiges Teilgebiet des nationalen
Selbstschutzes nimmt die Verdunkelung im Lehrplan der
Luftschutzschulen einen entsprechenden Raum ein , und es
ist auch für die große Oeffentlichkeit intereffant , einmal
zu erfahren , wie im Einzelnen es dem Gegner unmög¬
lich gemacht wird , sich bei Nacht zu orientieren und Ziele
für seine Bombenlast zu finden .

Eingeschränkte Beleuchtung und Verdunkelung — in
beiden Fällen werden bei Wohnräumen die Maßnahmen
ungefähr gleich bleiben . Da sollen also vor allem Räume ,
dte nicht zum Wohnen und Arbeiten benutzt werden ,
möglichst dauernd unbeleuchtet bleiben . Für alle ande¬
ren Räume gilt , daß sie nur so beleuchtet sein dürfen ,
daß auch nicht der geringste Lichtschein nach
außen fällt . Im übrigen sind alle Lichtquellen so weit
abzuschirmen , als irgend möglich. Besonderes
Augenmerk ist auf die Fenster zu richten : Das Her -
ablaffen der Jalousien und RoleauS , sowie das Schlie¬
ßen der Fensterläden genügt nicht, da durch die Spalten
noch immer genügend Licht fällt , um auch aus größerer
Höhe gesehen zu werden . Auch ist zu beobachten, baß in
vielen Häusern das seitlich abgeschirmte Licht immer noch
nach oben durch Oberlichter , Lichtschächte usw. fallen
kann . Keinesfalls aber dürfen die Setten - und Hinter¬
fronten , die Kellerluken und Dachfenster vergeffeu wer¬
den.

In den Treppenhäusern müssen sämtliche Fen¬
ster abgeblendet werden , die normal « Beleuchtung soll
durch Lichtschleusen oder Notbeleuchtung ersetzt werben .
Bei Anordnung der völligen Verdunkelung muß aber
auch jegliche Notbeleuchtung , überhaupt jedes
Licht außerhalb der Gebäude gelöscht werden .

Wie nehme tch die geforderte Abblendung
vor ? Die Mittel können schon recht primitiv sein :
dickes , lichtundurchläfstges Papier , ebensolcher Stoff , Dek-
ken , Pappen usw . leisten sehr gute Dienste .

Während die eingeschränkte Beleuchtung im Wirt¬
schaftsleben wenig stören wird , wird dies bei einer völli¬
gen Verdunkelung sich nicht vermeiden lasten . So hat
hier das Ausschalten von Reklame und der Schau ,
fen ste rb e l e u cht u ng zu erfolgen . Dann muß da¬
rauf geachtet werden , baß ArbettSräume , in denen sich eine
größere Anzahl Personen gewöhnlich aufhält , eine stär¬
kere Notbeleuchtung erfordern . Dte Anlage einer Lichi -
schleuse dürfte sich hier empfehlen .

Jeder Volksgenosse wird sich bei der Wichtigkeit die¬
ses Problems willig den erforderlichen Maßnahmen un¬
terziehen . Er muß sich darüber klar fein , baß wenn aus
einem seiner Fenster Licht fällt , er daS erste Ziel des
Gegners abgeben wird , baß er aber weiter auch seine
Nachbarn gefährdet !

Deutsche Koloinalausstellung in Karlsruhe
Die Abteilung Karlsruhe der Deutschen Kolonial -

gesellschaft — Führerverband des Reichskvlonialbundes
— zeigt in der Zeit vom 4. Mat btS 1. Juni 1036 die
Kolonialausstellung des ReichSkolonialbundeS in der
Bad . Landesgewerbehalle . Die Ausstellung steht unter
der Schirmherrschaft des Mtntsterpräsibenten Walter
Köhler . Sie zeigt alles Wissenswerte über unsere frühe¬
ren Schutzgebiete und ist in hervoragender Weife geeig-
net , den Wert deutschen Kolonialbesitzes sinnfällig vor
Augen zu führen .

Den Schwiegersohn bestohlen '

Der 27jährige vorbestrafte geschiedene Friedrich
S ch a ß n e r und der 68 Jahre alte verwitwete Friedrich
Mehret , beide aus Karlsruhe , hatten bei dem Schwie¬
gersohn des letzteren 30 RM . entwendet und bas Geld
mit Zechen in weiblicher Gesellschaft öurchgebracht . Nun
hatten sich die beiden Langfinger wegen Diebstahls im
Rückfall bz>w. Beihilfe vor dem Einzelrichter beim Amts¬
gericht Karlsruhe zu verantworten . Das Gericht er¬
kannte gegen Schaßner auf sechs Monate und gegen
Mehret auf drei Monate Gefängnis .

für die poetischen Stimmungen des reichen Werkes viel¬
seitige Schönheiten . Karl H a u ß als Gast übertraf als
Sly alle bisherigen Leistungen , durch ein dämonisches
Spiel , ohne dabei die Figur in taufend Komplexe zu zer¬
splittern . Mühelos und warm fließendes Parlando rei -
fer Herzenstöne . Gurgelnde , tränenersttckt «, alle See -
lenlagen noch im Gesänge charakterisierende Stimmtvne .Alle „Gefahren " im Gesang von Hauß , die Träne , die
Rührung , waren hier zum Vorteil geworden . Die Ge-
stalt des glühenden Dichter « wurde magisch erlebbar . Heb-
wig H i l l e n g a ß als Dolly spielte Puppe und Engel .

r 1 zur wahren Liebenden nicht ganzoffensichtlich gelang , so überzeugte sie umso mehr in Er¬
scheinung und Stimme , kokett phrasiert im Tavernenlied ,spater prachtvoll hoch gesungen die leidenschaftlichenSchwüre . Fritz Harlan überbot sich darstellerisch sel -ber, besonders durch die unnachahmliche Grazie seines
überfließenden Spottes . Franz Schuster war vorzüg¬
lich in Stimme und ein echter Komödiant . Elfriebe Ha -
b e r k o r n als Wirtin am rechten Platze . Außerdem war
fast das ganze Opernpersonal , Solo und Chöre , voll be -
schäftigt. Die „Schau " in der Oper machte ein« feste Re¬
gie nötig , die Thur Himmighoffen glänzend löste.Die Fantasie des Zuschauers bohrte sich in das Rem -
brandtsche Halbdunkel der Taverne , voll von bewegten
Schattenfiguren drängenden , randalierenden Volks .
Stärkstes Bühnenbild Heinz -Gerhard Z i r ch e r 'S, auf
welches dann die schaumig-weichen Szenerien auS Glanzund Täuschung folgten , bis im dritten Bilde Prunk und
Perspektive sich nochmals opernhaft eindrucksvoll verein ,
ten . In stilvoller Uehereinkunft die köstlichen Kleider ,entworfen von Margarete Schellenberg . Ueberau »
lebhafter Beifall mit vielen Vorhängen ! _ 9t
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Dank an treue Veteranen Ein Kreudentag -er Kinder
Auszeichnungen für verdiente Veteranen der Freiw . Feuerwehr

Um die neunte Bormittagsstunde des Freitags ver¬
sammelten sich Abordnungen der Freiw . Feuerwehren von
Karlsruhe und den Bororten mit ihren Kommandanten
an der Spitze im Bürgersaal des Rathauses , wo die
Ehrung verdienter Jubilare in feierlichem Rahmen vor
sich ging . Zu beiden Seiten des Podiums mar die Städt -
tische Berufsfeuerwehr mit einer Ehrenabordnung unter
Führung von Branddirektor W i l ck e aufmarschiert.

Zunächst zeichnete Polizeipräsident Tr . Heim im
Aufträge der Bad . Staatsregierung eine größere Anzahl
langverdienter , treuer Feuerwehrmänner mit den
staatlichen Ehrenzeichen aus , wobei er auf die
große, verantwortungsvolle Aufgabe , die den Freiw .
Feuerwehren in Gemeinschaft mit dem Lutfschutz und der
Polizei im neuen Staate zufällt, hinwies , die ein erhöh¬
tes Maß von freudiger Einsatzbereitschaft und körper¬
licher Ertüchtigung im Dienste der Volksgemeinschaft an
jeden Einzelnen stellt.

Bürgermeister Tr . F r i b o l i n , der die Verleihung
der städtischen Ehrenzeichen für 20 - und 40jäh -
rige Dienstzeit vornahm , unterstrich ebenfalls die Be¬
deutung der Wehren, unter denen sich hochbetagte Vete¬
ranen , ein leuchtendes Vorbild für die junge Genera¬
tion, befänden und die von echtem Kameradschafts- und
Gemeinschaftsgeist beseelt , jahrein jahraus wahre Auf¬
bauarbeit an unserem Vaterland in treuester Gefolg¬
schaft leisteten . Tie beiden nationalen Weihelicder schlos¬
sen die Feier , bei der die Kreiskapelle schwungvoll wie
immer mitwirkte, erhebend ab .

Staatliche Ehrenzeichen wurde« verliehen :
1 . Freiwillige Feuerwehr Karlsruhe -Bulach: für 25-

jährige treue Mitgliedschaft : Bohner Hermann II, Kauf¬
mann , Gäng Josef , Werkmeister.

2. Freiwillige Feuerwehr Karlsruhe -Grünwinkel : für
25jährige treue Mitgliedschaft: Heiser Alb ., Rangiermei¬
ster a. D.

8. Freiwillige Feuerwehr Karlsruhe -Mühlburg : für
26jährige treue Mitgliedschaft : Paulus Wilhelm . Fuhr¬
unternehmer , Lahr Ferdinand , Schlosser : für 40jährige
treue Mitgliedschaft: Fabry Gustav , Schlofsermeister .

4 . Freiwillige Feuerwehr Karlsruhe -Rintheim : für
25jährige treue Mitgliedschaft : Speck Karl , Vorarbeiter .

5. Freiwillige Feuerwehr Karlsruhe -Rüppurr : für
25jährige treue Mitgliedschaft : Schnäbele Alexander,
Fabrikarbeiter , Fischer Ludwig, Schlosser , Schickling
Heinrich , Milchhänöler, Kiefer Heinrich , Pförtner , Fur¬
ier Heinrich . Gastwirt , Schieß Wilhelm. Schlaffer ; für 40-
jährige treue Mitgliedschaft : Haffner Daniel , Maschinen¬
arbeiter , Graf Friedrich, Oberröster , Hohn Ludwig, Ma¬
schinenarbeiter.

6. Bahuhossfeuerwehr Karlsruhe : für 25jährige treue
Mitgliedschaft : Marct Ernst, Werkmeister, Müller Lud¬
wig , Schmied .

Tagesanzeige .
Samstag , 2. Mai 1936

Theater
Badisches Staatstlicatcr : 20 Uhr : Die einsame Tat

Film
Rest : Soldaten — Kameraden
Schauburg : Gold nach Singapore
Union -Lichtspicle : Savoy Hotel 217
U .T . Mühlburg : Krach im Hinterhaus
Capitol : Tavoy Hotel 217
Atlantil : Der Draufgänger
Glorta : Soldaten — Kameraden
Kammer -Lichtspiele : Episode
Pali : Frl . Josette — meine Frau
Durlach : Markgrascnthcater : So endete eine Liebe
Durlach : Skala : Der Leuchter des Kaisers
Ettlingen : Union : Fliesennot

Konzert / Unterhaltung
Bauer : Tanz
Grüner Baum : Tanz
Kassee des Westens : Konzert
Löwenrachen: Familienkabarett
Museum : Konzert und Tanz
Odeon : Tanz
Psannenftiel : Kabarett
Rocderer : Tanz
Regina ; Kabarett
Weinbaus Just : Kabarett
Wiener Hot : Tanz
Waldhorn : Konzert
Parkschlüstle Durlach : Tanz

7. Freiwillige Feuerwehr Karlsruhe -Daxlaude« : für
40jährige treue Mitgliedschaft : Hetz Josef , Maurer , Bren -
öelberger Philipp , Maurer, ' für 5»jährige treue Mit¬
gliedschaft : Goldschmidt Wilhelm, Metzgermeister.

8. Freiwillige Feuerwehr Karlsruhe -Knieliugeu : für
50jährige treue Mitgliedschaft : Hörner Wilhelm, Land¬
wirt , Kiefer Karl Friedrich, Maurer , Schenk Bernhard ,
Wagner.

Die Städtischen Ehrenzeichen erhielten :
1 . Freiwillige Feuerwehr Karlsruhe -Rintheim : für

20jährige treue Mitgliedschaft : Köhler Karl , Expedient.
2. Bahuhossfeuerwehr Karlsruhe : für 20jährige treue

Mitgliedschaft : Längin Karl , Wagenmeister, Emmerich
Otto , Kupferschmied .

3. Freiwillige Feuerwehr Karlsruhe -Daxlaude» : für
40jährige treue Mitgliedschaft : Heß Josef , Maurer , Bren -
delberger Philipp , Maurer .

4 . Freiwillige Feuerwehr Karlsruhe -Mühlburg : für
40jährige treue Mitgliedschaft : Fabry Gustav , Schlofler -
meister.

5 . Freiwillige Feuerwehr Karlsruhe -Rüppurr : für
40jährige treue Mitgliedschaft : Haffner Daniel , Maschi¬
nenarbeiter , Graf Friedrich, Oberröster, Hohn Ludwig ,
Maschinenarbeiter.

Ehrenkreuz des Bad . Laudesseuerwehrverbaudes am
weiurote» Baud für Sstjährige treue Dienstleistung:

1. Freiwillige Feuerwehr Karlsruhe -Kuieliugeu :
Schenk Bernhard , Wagner , Kiefer Karl Friedrich, Mau¬
rer , Hörner Wilhelm, Landwirt .

2 .Freiwillige Feuerwehr Karlsruhe -Daxlaude« : Gold¬
schmidt Wilhelm, Metzgermeister.

*
r . Hagsseld, 2. Mai . fT o d e s fä l l e . j Am National¬

feiertag starb unser lieber Kamerad Albert Roth . Die
Kriegerkameradschaft und die Kriegsopfervereini -
g u n z verlieren mit ihm einer ihrer treuesten Mitglieder .
Roth erreichte nur ein Alter von 48 Jahren . — Weiter
starb an einem Herzschlag Friedrich Pfullendörfer , lang¬
jähriger Mitarbeiter bei Fa . Haid L- Neu.

Der Feiertag begann für die Betriebsgemeinfchast
Führerverlag und Südwestdruck mit einem Betriebs -
appell, bei dem der Betriebsführer des Südwestdrucks,
Pg . Fritz , nach einer Ansprache , in der er die Bedeutung
des Tages hervorhob, verdiente, alte Mitarbeiter ehrte .
Kein Tag , so betonte Pg . Fritz, sei bester geeignet, als der
Nationale Feiertag des deutschen Volkes um Arbeits -
jubilare im Betrieb zu ehren .

Die Arbeitskameraden im Südwestdruck Friedrich
Landmesser und Anton S ch i f f h a u e r können auf
eine vierzigjährige Dienstzeit und Emil Kölsch und
Ewald N e u h a u s auf eine sünfundzwanzigjährige
Dienstzeit zurückblicken. Als besondere Anerkennung ihrer
treuen Dienste erhielten sie vom Betrieb ein Geschenk .

Der Kamerabschaftsabeud
Der Abend sah die Kameraden des Führerverlags , des

Südwestdrucks und der Gauleitung der NSDAP im gro¬
ßen Saal des „Kühlen Krug" zu einer Kameradschafts¬
feier versammelt. Erschienen waren auch der stellvertre¬
tende Gauleiter Pg . Röhn , Landesstellenleiter des
Reichsministeriums für Volksaufklärung und Propa¬
ganda, Pg . Sch m id , Pressereferent Pg . Voßle r und
Pg . Sauer von der Geheimen Staatspolizei .

Groß war der Jubel , als kurz nach 9 Uhr Gauleiter
Robert Wagner und Minister Dr . Wacker ein¬
trafen .

Die Arbeitskameraöen hatten sich angestrengt, ein be¬
sonders schönes Programm zusammenzustellen. Vor allem
natürlich sorgte eine Abteilung des Musikkorps des Ar¬
tillerie -Regiments Nr . 5 Karlsruhe mit ihren flotten

Gommeriagszug am 24 . Mai
Bald werden wiederum fröhliche Kinderstimmen das

Sommertagslied schmettern und aus klaren Augen wird
die Freude über des Sommers Einzug leuchten . In be¬
wußter Aufnahme einer alten Kulturtradition setzt sich
Karlsruhe für einen Brauch ein, der zu den sinnvollsten
der in unserer Heimat gepflegten gehört. Gibt es etwas
Schöneres, als Kinder den Sommer einweihen sehen?
Ihr Sommertagsstecken, mit den sieghaften Zeichen der
Fruchtbarkeit und des Wachstums geziert, wird in ihren
Händen zu einem Zauberstab, der auch das härteste Eis
des Winters zu brechen vermag.

Vor einigen Tagen wurden in einer vorbereitenden
Sitzung im Rathaussaal die näheren Einzelheiten des
diesjährigen Sommertagszuges festgelegt . Dem Rufe des
Verkehrsvereins , der auch den Zug durchführt, waren
Vertreter von Schulen, Behörden und Vereinen gefolgt .
Der 1. Vorsitzende des Vereins , Regierungsbaumeister
B r u n i s ch . legte der Versammlung die allgemeinen
Richtlinien dar und ging besonders auf die volkskund¬
liche Bedeutung des Sommertagszuges ein.

Der diesjährige Zug wird am 24 . Mai , nachmittags
3 Uhr, am Schloßplatz beginnen. Ein früheres Datum
war nicht möglich, da alle Sonntage durch andere Veran¬
staltungen schon besetzt sind . Der Zugsweg wird in
seinen Einzelheiten noch festgelegt werden, doch wird er
voraussichtlich , ausgehend vomSchloßplatznachder
Mittel - und Altstadt führen , nachdem alle ande¬
ren Stadtteile bisher schon einmal besucht wurden . Die
Zugsstraße werden im Benehmen mit dem Polizeipräsi¬
dium und dem städtischen Bahnamt noch ausgewählt wer¬
den . Der Zug endet wie immer im Stadtgarten , wo
ein lustiges Kinderfest stattfindet. Der Winter wird auf
dem Stadtgartensee symbolisch verbrannt werden, die Kin¬
der werden bei allerlei Kurzweil einige frohe Stunden
verleben. Voraussichtlich werden sich wiederum 4 bis 5000
Kinder beteiligen. Der Berkehrsvercin richtet die brin¬
gende Bitte an die Karlsruher Bevölkerung , den Zug in
jeder Weise zu empfangen, ihnen zuzuwinken und Blu¬
men zuzuwerfen. Nur dann wird der Zug ein frohes
Ereignis und langanhaltendes Erlebnis für die Kinder.

Weisen für Stimmung . Zum erstenmal seit langen Jah¬
ren konnten wir wieder bei fröhlichem Beisammensein in
Karlsruhe Militärmusik hören, ein Ereignis , das der
Feier seine besondere Note gab .

Stellvertretender Gauleiter Pg . Röhn begrüßte in
launigen Worten all die Erschienenen und gab dem Wunsch
Ausdruck , daß der Abend eine schöne Erinnerung für alle
bleiben möge.

Und dann das Programm . Die Gesangsabteilung
der Belegschaft holte sich mit ihren Vorträgen freudigen
Beifall . Die Kameradinnen S t e ch , Dierolf , Spohrer ,
Kalkbrenner und Welz erfreuten mit humoristischen
Einlagen und mit Tänzen . Auch die Stimmungskanone
des Betriebs , Lorenz , fehlte nicht. Mit seinem humo¬
ristischen Gesang und seinen ulkigen Plaudereien ries er
wahre Lachsalven hervor . So wickelte sich die bunte Folge
der Darbietungen ab und die Wogen der Stimmung schlu¬
gen höher und höher. Die Harmonika-Spieler von der
Belegschaft zeigten ihr Können, die Gewichtsheber -Riege
ihren Sport , das Feuchter-Doppelquartett , Zither und
Gitarre , das alles bot einen bunten Strauß fröhlicher Dar¬
bietungen.

Es gab wahrhaftig keine Pause in der geselligen Unter¬
haltung . Und als erst der Abend in den inoffiziellen Teil
einmündete, da war des Singens und Lachens kein Ende
mehr. Es waren wirkliche Stunden der Freude und der
Kameradschaft . Und nun , zur vorgerückten Stunde , kamen
auch die Tanzlustigen auf ihre Rechnung .

Wie das so ist , wenn so viele Menschen fröhlich bei¬
sammen sind, man trennte sich nur ungern als die Stunde
für das Nachhausegehen schlug .

Leiriebsieier der Zeitungsmänner

Giunden der Kameradschast
Führer-Verlag , Südwestdruck und Gauleitung feierten gemeinsam — Der Gauleiter im Kreis

der Arbeitskameraöen

Der festliche Charakter kann auch wesentlich gesteigert
werden, wenn die Durchgangsstraßen in Flaggenschmuck
prangen . Die Erwachsenen sollten alles daransetzen , daß
der Tag zu einem wirklichen Freudentag der Kinder
wird . Das Sommertagslied wird vorzugsweise gesungen
werden : doch kommen auch einige andere Frühlingslieder
zum Vortrag .

Die Ausgestaltung des Zuges soll dem frohen Cha¬
rakter des Kinderfestes entsprechend sein . Je mehr Grup¬
pen an dem Zuge teilnehmen, desto nachhaltiger wird auch
der Eindruck auf unsere Kleinen sein . Reklamewagen
und Kraftwagen dürfen auf keinen Fall teilnehmen. Um
keine Zersplitterung aufkommen zu lassen , wird gewünscht ,
daß die Vororte keine Sommertagszüge veranstalten .

Verkehrsdirektor Lacher ging sodann auf einige wei¬
tere Einzelheiten der Durchführung ein . Die Aufstellung
des Zuges am Schloßplatz muß um 3 Uhr beendet sein ,
damit der Zug auch pünktlich abmarschicren kann. Späte¬
stens um 5 Uhr werden die Kinder im Stadtgarten ein-
treffen. HI , BDM und auch das Jungvolk werden ge¬
beten , sich auch in diesem Jahre wieder daran zu betei¬
ligen. Die beiden oberen Klaffen der Volksschulen sollen
nicht mehr mitmarschieren, damit der Charakter eines
Kinderfestes gewahrt bleibt. Der Zug wird in vier
Gruppen eingeteilt . Die einzelnen Schulen marschieren
geschloffen.

Darstellungen des Sommers und Winters dürften im
Zug nicht fehlen. Blumengirlanden und Blumenbogen
könnten im Handfertigkeitsunterricht angefertigt werden.
Die ländlichen Fuhrwerkgruppen der Vororte waren im¬
mer wertvolle und gern gesehene Bereicherungen des Zu¬
ges. Selbstverständlich werden die Tiergruppen und Blu¬
menwagen des Stadtgartens wieder teilnehmen. Die hie¬
sigen Trachtenvereine sollten diesmal wieder ihre Kinder
in ihren schmucken Heimattrachten mitmarschieren lasten .
Sofern Kostüme benötigt werden, wirb der Verkehrs¬
verein sie vermitteln . Im Zug dürfen nur Hakenkreuz¬
fahnen mitgeführt werden.

Der Zug wird im Stadtgarten bis in den Tiergarten
durchgezogen . Die daran teilnehmenden Kinder erhalten
freien Eintritt , die Eltern erhalten einen Gutschein zum
ermäßigten Eintritt , sowie einen Gutschein zum freien
Eintritt . Kinder aus den Vororten werden mit der Stra¬
ßenbahn und der Albtalbahn umsonst nach dem Schloß¬
platz befördert.

Mietbetrüger
Wegen Rückfallsbetrugs hatte sich vor dem Amtsge¬

richt Karlsruhe der 34 Jahre alte vorbestrafte Otto
Schuhmacher aus Karlsruhe zu verantworten . Der
Angeklagte hatte eine Witwe unter der Vorspiegelung,
daß er in Arbeit stünde und die Miete bezahlen würde,
veranlaßt , ihm ein Zimmer zu vermieten. Nach acht
Tagen verschwand er heimlich unter Hinterlaffung einer
nicht bezahlten Mietschuld von 7.50 RM . Das Urteil des
Gerichts lautete auf eine Gefängnis st rafe von
drei Monaten .

Knffr I durch. rwEMMS
Heute Samstag laufen folgende Butte :

Leichtathletik, Mt . u . Ft . : 16 Uht BdF -SporlpIatz (beim Wasser-
wetk, hintet dem Hauptbatznhot ) .

Reiten . Mt . u . Ft . : 19 Uht Fottg ., Reitschule des Westens; 20
Uhl Anfg.

Schwimmen , Flauen : 20 Uht Frledr 'chSbad ; Männer 20 Uht Biet -
ordtbad .

Der Arzt am Sonntag
Sonntagsdienst für den 3. Mat

memtf Dt . Spiest , Tel . 3102 , Rüppurr , Auetstt . 13; Dt . Her -

dctt H , Tel . 3625 , Hilschstl . 103.
gaOttät »« : Dt . Fischet, Tel . 4210 , Bahnhosstt . 10.
Dentist : Emil Bimmich , Tel . 2819 , BliegSstt . 172.
Apothekcn: Löwen-Apolheke , Tel . 1460 , Adols-Hitler -Platz , Bai-

fetstt . 72 ; Batl -Apothele, Tel . 6717 , Barlstraste Ecke Amaliensit . 14b ;
Stern -Apotheke , Tel . 2039, Miihlbuig , Hatdistt . 3S ; Rosen-Apotheke.
Tel . 3282 . Rstputrei 2,raste 31 Ecke Rankestt. ; Sotnen -Apoiheke.

Tel . 1758 , Beiertheim , Gebhaidstt . 5.
Tierarzt ; Dr . Eissel« , Weingarten , Tel . Nr . 5.

Kirchenanzeiger
Evaug. Gottesdieustauzeiger

Sonntag , den 3. Mai 1936 (Jubilate )
Stadtkirche : 9 .30 Uhr Psarrer Mondon . 11 Uhr Bir -

chenrat Fischer .
Bleine Buche : 8 Uhr Bandidat Wahl . 11 .15 Uhr Bin -

dergotteSdienst, Vikar Unholtz. 6 Uhr Vikar John .
Schlostlirchc : 8.15 Uhr MililärgotteSdienst Psarrer

Mayer - Ullmann . 9 Uhr Christenlehre^ Psarrer
Maiier -Ullmann . 10 Uhr Psarrer Mayer -Ullmann
(Burrende ) . 11 .15 Uhr Btndergottesdienst , Psarrer
Mayer -Ullmann .

Johannisktrche : 8 Uhr Vikar Ochs . 8 .45 Uhr Cbristen-
lehre, Psarrer Streitcnberg . 9 .30 Uhr Psarrer Dtrei -
tenberg . 11 Uhr BindergotteSdienst .

Chrtstuslirche : 8 Uhr Vikar John . 10 Uhr Vikar John .
11 .15 Uhr BindergolteSdicnst . Vikar John . 11 .15 Uhr
Christenlehre m der Diakonisscnhaustapclle , Psarrer
Braun .

Markuskirche: 8 Uhr Vikar Hörner . 9 .30 Uhr Psarrer
Scusert (Ordination des Psarrkandidaten Wagner ) .
10 .45 Uhr Christenlehre , Psarrer Scusert . 11 .30 Uhr
Bindcrgoitesdieilst , Vikar Hörner .

Lutherkirche: 8 Uhr Vikar Werner . 9 30 Uhr Birchenrat
Renner . 10.45 Uhr Christenlehre , Birchenrat Renner .
11 .30 Uhr Bindergollesdienst , Birchenrat Renner .

Matthiiuskirche : 10 Uhr Psarrer Hemmer . 11 .15 Uhr
BindergokteSdienst, Psarrer Hemmer. Abends 8 Uhr
Gemeindciugend -Abend (siehe Anzeige) .

Karl -Fricdrich -Gedächtniskirche.- 8 Uhr Vikar Ludwig .
9 .30 Uhr Psarrer Zimmermann ( Birchcnchor) . 10.45
Uhr Christenlehre ( Bnabcn ) , Pfarrer Zimmermann .
11 .30 Uhr BindergotteSdienst , Pfarrer Zimmerman » .

Lukassaal (Ecke Moltkc- und Hardtslrastr ) : 9 Uhr Pfar¬
rer Ltc . Benrath . 11 .15 Uhr BindergotteSdienst.

Beiertheim : 8 .30 Uhr Christenlehre . Pfarrer Dreher .
9 .3» Uhr Vikar Ludwig . 10 .30 Uhr Bindergottes -
dienst , Pfarrer Dreher .

Weiherseid : 11 .30 Uhr Btndergottesdienst , Pfarer Dreher .
SlSdt . Krankenhaus : 10.15 Uhr Psarrer Ulzhöfer.
Ludwtg -Wtthelm -Brankenheim : Abends 8 Uhr Psarrer

Ulzhöfer.
W»« »ilisscnhauSkirchr Karlsruhe -Rüppurr : Vorm . 10

vhr Missionar Rus.

DtakonisscnftauSktrchc BarlSruhr , Sofienstrafte : Vorm .
10 Uhr Birchenrat Hindenlang .

Gemeindehaus Albstedlung: 9 Uhr Christenlehre , Pfar .
rer Bopp. 10 Uhr Pfarrer Bopp. 11 Uhr B >ndergor-
tcsdienst, Psarrer Bopp.

Rüppurr : 9 .30 Uhr Birchenrat Steinmann . 10.30 Uhr
Christenlehre . 11 .15 Uhr BindergotteSdienst.

Rintheim : 9 .30 Uhr Vikar Werner . 10.30 Uhr Binder -
gollesdienst , Vikar Werner .

Evang .-L«th . Gemeinde
Bapcste Lutherplatz : 9 .30 Uhr Pfarrer Schmidt , anschl .

hl . Abendmahl . — Mittwoch : 20 Uhr Blrchenchor . —
Donnerstag : 16 Uhr Versammlung des Frauenver -
einS.

Evangelischer Gottesdienst Durlach
Sonntag , den 3 . Mai 1936 — Jubilate

Stadtkirche : vorm . 9 .30 Uhr Hauptgottesdienst , Psarrer
Beisel ; vorm . 10 .45 Uhr Christenlehre für die Nord-
psarrei , Psarrer Beisel ; vorm 11 .15 Uhr Kindergot -
tcsdienst . Pfarrei Beisel ; abends 6 Uhr Abcndgottes -
dienst , Dekan Schühle.

Luthcrkirche: vorm . 9 .30 Uhr Hauptgottesdienst , Pfarrer
Neumann ; vorm . 10 .45 Uhr BindergotteSdienst,
Pfarrer Neumann .

WolsartSweier : vorm . 9 .30 Uhr Hauptgottesdienst . De¬
kan Schühle; vorm . 10.45 Uhr BindergotteSdienst,
Dekan Schühle.

Katholische Gottesdieustorduungeu
St . Stephan . Sonnlag : Bollekte für die Armen der

Pfarrei ; von 5 Uhr bis abends 8 Uhr ist ewige An¬
betung ; 5 . 15 Uhr Aussetzung der Allerheiligstcn
und hl . Melle : 6 Uhr hl. Melle ; 7 Uhr hl . Melle
und gemeinsame Bommunion der Schuljugend ; 8
Uhr deutsche Singmesse und Predigt ; 9 .30 Uhr
Hauptgottesdienst mit Hochamt und Predigt und
Wettersegen ; 11 .15 Uhr Betsingmesse der Schulkin¬
der und Predigt ; nachm . 3 Uhr CorporiS Chrlstt -
Bruderfchaft ; abends 7 Uhr Predigt , Andacht, Pro¬
zession , Tedeum und Segen.

St . BinzenttuSkapelle. Sonntag : 6 .30 Uhr Frühmelle ;
8 Uhr Amt mit Predigt ; Betstunden ; 5 .30 Uhr Mai -
andacht mit Predigt und Segen .

St . Elisabeth . Sonntag : 6.30 Uhr Frühmelle ; 8 Uhr
Singmesse, Monatskommunton der Binder ; 9 .30 Uhr
Hochamt (Brenzaussindung ) . Predigt ; 11 .15 Uhr
BindergotteSdienst , Predigt ; 2 .30 Uhr Beginn der
ewigen Anbetung : 7 .30 Uhr Maiandacht , Predigt ;
Schluß der ewigen Anbetung mit Tedeum .

Ltcbsraucnkirche. Sonntag : 6 Uhr Frühmelle ; 7 Uhr
Bommunionmesse; 8 Uhr deutsche Singmelle mit
Predigt und gemeinsamer Monatskommunion oer
Schulkinder : 9 .30 Uhr Hauptgottesdienst mit Hoch¬
amt und Predigt ; 11 .15 Uhr BindergotteSdienst mit
Predigt ; 1 .45 Uhr Christenlehre für Mädchen (schul -
entlassen 1934 , 1935 und 1936 ) ; 2.30 Uhr CorporiS -
Christi -Bruderschgst; 7 Uhr Maiandacht mit Predigt
und Segen , hernach Bomple«.

St . Bernharduskirchc . Sonntags Schntzscst des hl . Jo¬
seph ) : Bollekte für den Josephsaltar ; 6 Uhr . hl .
Messe ; 7 Uhr hl. Messe mit Gencralkommnnion des
Arbeiter - und Arbeitcrinnenvereins ; 8 Uhr deutsche
Singmcllc mit Predigt und Monatskommunion der
Schuliugend ; 9 .30 Uhr Predig « und leb . Hochamt;
11 .15 Uhr SchülcrgotteSdicnst mit Predigt ; 2 Uhr
Beginn der Christenlehre für die Mädchen der Jahr¬
gänge 1934/5/6; 2 .30 Uhr Corporis -Christi -Bruder -
schast ; abends 7 Uhr Maiandacht mit Predigt und
Segen .

St . Bonisattusktrche . Sonntag (Schütztest des hl. Jo¬
seph ) : Bollekte für katholische ErziehungSausgavcn :
6 Uhr Frühmesse ; 7 Uhr Bommunionmesse der Schul¬
jugend ; 8 Uhr Singmesse mit Predigt ; 9 .30 Uhr
Hauptgottesdienst mit Predigt und Hochamt; 11 .Io
Uhr BindergotteSdienst mit Predigt ; 7 Uhr abends
Predigt , zugleich Christenlehre für die Mädchen, dann
Corporis -Chrlsti -Bruderschast mit Segen ; 8 Uhr
Psarrgemeindeabend mit dem Schauspiel „Ernte "

von Hugin .
Hcrz-Jesu K ' rche. Sonntag : 9 .30 Uhr Hochamt mit Pre -

digt und Erstkommunion .
St . Peter - und Pauis -Btrche . Sonntag (Schutzfest des

hl . Joseph , Bollekte für unsere Armen ) : 6 Uhr Beicht-
gelegenheit und Frühmelle ; 7 Uhr hl . Melle mit Mo-
natSkommunion der Schulkinder; 8 Uhr Militärgot -
tesdienst mit deutsche ; Singmesse und Predigt : 9 .30
Uhr Hochamt mit Predigt ; 11 .15 Uhr BindergotteS -

stenst mir Predigt ; 1 .45 Uhr Christenlehre für die
Rädchen , die 1936, 1935 und 1934 aus der Schule
lekommen stnd; 7 Uhr Maiandacht m>« Predigt . —
Nährend der Woche jeden Abend 730 Uhr Mai -

ig^Ä ?st -Birche Darlandcn . Sonntag : 6.45 Uhr Bom-
nunionmesse, MonatSkommunion für weibliche In -
icnd ; 8 Uhr Frühincsse mit Predigt und Monats -
ominunion sür die Jungfrauenkongregatlon ; 9.30
. .. , . . . .. ^ 1fL4 .T 11b» /T8 . : ;«_

St . Cyriakus und Laurentius Bulach. Sonntag (Fest
Brenzaussindung ) : 6 Uhr hl . Bommunion undBeichr -
gelcgcnheit ; 7 Uhr Frühmesse mit Predigt und Mo-
natSkommunlon der Schulkinder; 9 .30 Uhr Hochamt
mit Bolkschristenlehre und Segen ; 11 Uhr Bindergot¬
tesdienst mit Predigt ; 2 Uhr Corporis -Christi -Bru -
derschast : 7 Uhr Maiandacht mit Predigt , Litanei
und Segen .

St . Michaelöktrche Beiertheim . Sonntag : 6 Uhr Beicht-
gelegenheit ; 6.30 Uhr Frühmesse: 8 Uhr Singmesse
mit Predigt und Monatskommunion der Binde»;
9 .30 Ubr Hochamt mit Predigt ; 11 Uhr Bindergot¬
tesdienst mit Predigt ; 9 Uhr Christenlehre sür die
Wäschen ; 2 Uhr CorporiS -Christi-Bruderschaft mi«
Segen ; 7 Uhr Maiandacht mit Predigt und Segen .
— Bollekte für di» kath . Schulorganisation .

S «. Franzisklus (Weiherseld-Dammerstocl) , Tauberstr .
13. Sonntag Schntzscst des hl . Joseph ) : 8 Uhr Sing -
messe mit Predigt ( Weiherhos) ; 9 .30 Ubr Singmelle
mit Predigt ( Weiherhos) ; nachm . 2 Uhr CorporiS -
Chrtsti-Bruderschast ; abends 7 Uhr Maiandacht .

St . Joscphsiirche Grünwinkel . Sonntag ( Schntzscst deS
hl . Joseph - unser Patrozinium ) : 6 Uhr Beichte ; 7
Uhr Frühmesse mit hl. Bommunion der Binder ;
9 .30 Ubr Festgottesdienst mit Predigt und lev . Hoch¬
amt mit Prozession und Segen ; 2 Uhr Corports -
Christi -Bruderschast : 7 Uhr Maiandacht mit musikal .
Ausgestaltung ; sonst täglich um 7 .30 Uhr Maian¬
dacht .

Heilig Kreuz-Kirche Kuielingcn . Sonntag : 6 .30 Uhr hl.
Bommunion ; 8—9 Uhr Bcichtgelegenheit; 9 Uhr
Amt mit Predigt ; 1 .30 Uhr CorporiS -Chrtsti -Bru -
dcrschaftSandacht mit Segen ; 2 Uhr Versammlung
der Mütter (Tstularsest des Mütterveretnsl ) ; 8 Uhr
Maiandacht mit Predigt und sakram. Segen .

Judas -Thaddiluskapelle Rrureut . Sonntag : l Knte-

ingen und Eggenstein.
Antoniuskapclle Eggenstein , Rathaus .
'—7 .45 Uhr Gelegenheit zum Empfang der hl . Pa¬
ramente ; 10.3» Uhr Singmesse mi, Predig «, abends
! Uhr Maiandacht . — Samstag : keine hl . Mene .

Therestenkapelle Ltnkenhetm. Sonntag : s . Eggen¬
tein . — Samstag : 6 Uhr hl.
Konrad . Sonnlag : 6 .30 Be'chtgelegenhett; 7 Uhr
Zrühmelle mit Monatskommunion der « chüler und
Schülerinnen : 9 .30 Uhr Hauptgotterdienst mit Pre -
rigt , Christenlehre sür Knaben und Mädchen; abends
l Uhr Maiandacht mit Predigt und Segen ; täglich
3.45 Uhr hl . Messe . ^ . a
9ütolöuMird >c Karlsruhe Rüppurr . Sonntag : 6—o
Uhr hl Beichte; 6.30 Uhr Frühmelle ; 8 Uhr deutsche
Singmesse mit Monatskommunion der Schulkinder;
) 30 Ubr Hauptgottesdienst mit Predigt ; 11 Uhr Bin-
rergottesdienst mit Predigt ; 8 Uhr Maiandacht mit
Segen Vom 3 . Mai bis 15 . September wird täg¬
lich der Wettersegen erteilt . Kollekte für unseren
Birchcnncubau.
Maritnskirchc KarlSruhe -Rintheim . Sonntag : 6 Uhr
Bcicvtgelegenhcit; 7 .30 Uhr Frühmesse, Monatskom -

Altkatholische Stadtgemeinde
Auscrstehungsltrche (Hertzstr . 3) . Am Sonntag , 3 . Mai ,

fällt der Gottesdienst aus wegen Teilnahme der
Geistlichen an der Einweihung der alt- kath . Erlöser »
kirche in Heidelberg . — Montag : 20 Uhr Fortbil »
dungSunterricht und Jugendabend .

Evangelische Freikirche«
Methodiftenktrche, Karlstr . 49d : 9 .30 Uhr Prediger

Schwindt . 11 Uhr Sonntagsschule . 17 Uhr Prediger
Schwmdt . — Mittwoch : 20 Uhr Bibelstunde.

Evangcl . Gemeinschaft, Bcierthetmer Allee 4 : 9 .30 Uhr
Prediger Fröhlich . 10 .45 Uhr Sonntags,chule . 19 .3»
Uhr Prediger Herrmann . — Donnerstag : 8 Uhr
GebctSversammlung .

Erste Kirche Christi. Wiffeuschaster
Krtegsstraste 84, Vortragssaal . Sonntag ; 9 .30 Uhr Got-

tesdiens«. — Mittwoch : 20 Uhr Versammlung . Lese¬
zimmer , Krtegsstratze 128 : Mon ., Mittw ., Sams «,
lg — 19 Uhr , Don . 16—21 Uhr.
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J .poAt .am Mlctcßefieacte
MelstersKattskümpfe auf der ganzen Linie - öotkey-Nationalels probt - Tennisturnier in
Wiesbaden - Srauen -Echwimmtett in Frankfurt Sochbetrieb im Radfpor» - MotorradvreiS

der Schweiz
Hochbetrieb in des Wortes wahrster Bedeutung kenn¬

zeichnet die Sportsonntage der Frühjahrsmonate . Auch
der erste Sonntag im Mai macht von dieser Regel keine
Ausnahme,' er bringt eine Fülle wichtiger und wichtigster
sportlicher Ereignisse. Und das nicht nur innerhalb der
Reichsgrenzen.

In Deutschland selbst haben natürlich die Meister¬
schaftskämpfe den Vorrang , die nahezu alle Rasen¬
sport-Fachämter durchführen: im Fußball , Handball
(Frauen und Männer ) und im Rugby geht es um höchste
Ehren . Nicht weniger bedeutsam sind die Probespiele
der Hockey - Nationalelf in Frankfurt und
Mannheim gegen starke Regional - Vertretungen :
Freundschafts-, Pokal - Und Pflichtspiele geben in allen
diesen Sportzweigen den guten Rahmen . Die Tennis¬
spieler sehen mit Spannung nach Wiesbaden, wo die beut -
sche Spitzenklasse auf anerkannt gute Ausländer trifft . In
Monaco und Paris kämpft man umDavispokal -
Ehren . Die besten deutschen Schwimmerinnen — mit
Ausnahme der Olympia -Anwärterinnen natürlich — ge¬
ben sich in Frankfurt ein Stelldichein. Mehr als stark sind
die Radsportler beschäftigt. Die Berufsfahrer und die
Olympia -Stratzenfahrer der Amateure werden sich im
Saarland erbitterte Gefechte liefern , auf der Köln-Mün -
gersdorfer Bahn geht die Kernmannschaftder Bahnfahrer
an den Start . Hinzu kommt eine ungewöhnlich große
Zahl deutscher Bahnrennen und lokaler Straßenrennen
für Amateure . Auch im Ausland starten wieder deutsche
Fahrer . Mit besten Aussichten beteiligen sich übrigens
auch deutsche Motorradrennfahrer am Großen Motorrad -
prets der Schweiz in Bern . Nicht weniger als sünf deut¬
sche Bahnen führen am Sonntag Galopprennen
durch ; hinzu kommen zwei Turniere in Bielefeld uttf>
Krefeld sowie das ohne deutsche Beteiligung vor sich ge¬
hende Turnier in Rom. Das sind die wichtigsten Begeben¬
heiten, die natürlich bei weitem nicht das riesige Gesamt¬
programm erschöpfen.

Fußball
Spannender als je ist die Deutsche Fußball -

Meisterschaft geworden. Die Favoriten -Niederlagen,
besonders des letzten Sonntags , gaben den Gruppen¬
kämpfen am 3. Mai jenes Spannungsmoment , das nun
einmal Meisterschaftskämpfc erst „richtig " werden läßt .

Gruvve I allerdings werden sich bi « Spitzenreiter
Chemnitzer Polizei und Schalke von ihren Gästen BSB »2
b^w. Hindenburg Allenstein nichts vormachen lasten . Der
Kampf geht wohl in erster Linie um eine möglichst hohe
Torausbeute . — Offener ist alles in Gruppe II . Sowohl
Werder Bremen —Vorwärts/Rasenspieler Gleiwitz als

-auch Etyrshüftel^MAly sind sür. die Plsstzverxine kei¬
neswegs leicht zu gewinnen. Punktgewinne der reisenden
Mannschaften müßte man trotzdem aber als gewifle Ueber-
raschungen bezeichnen . Im Bremer Spiel könnte die Ent-
scheidung im Kampf um den Gruppensieg fallen.

In Gruppe HI ist nur ein sicherer Sieger gegeben :
1 . FC Nürnberg im Heimspiel gegen 1. SV Jena . Wor-
matia Worms — Stuttgarter Kickers dagegen ist durchaus
offen , wenn auch die Wormser auf ihrem Platz, der sür
Gastmannschaften schon immer gefährlich genug war , mehr
„Meinung " haben . — Achnlich liegen die Ding« in der
Gruppe IV . Hier ist Fortuna Düsteldors gegen Kölner
CfR hoher Favorit , während Waldhof im Hinblick auf die
Riesenschlappe vom letzten Sonntag eine „unsichere Größe"
geworden ist . Zumal Hanau seine beste Form gefunden
zu haben scheint . — Neben den Ausstiegskämpfen zur Gau¬
liga, in die man übrigens in Baden immernoch nicht
hat eintreten können , verdienen im Fußball -Süden vor¬
nehmlich die Spiele der zweiten Pokal - Haupt -
runde Beachtung. Man darf auch diesmal wieder mit
den üblichen Pokal -Ueberraschungen rechnen , zumal die
noch beteiligten Bezirksklaflenvereine größtenteils ein be¬
achtliches Können schon wiederholt haben Nachweisen kön -
nen . — Aus dem Ausland interessieren die drei Länöer-
kämpfe : Schweiz — Spanien in Bern , Belgien — Holland
in Brüssel und Ungarn — Irland in Budapest.

Handball
Auch die Handballer kämpfen aus der ganzen Linie um

ihrer Deutschen Meisterschaften . Die Männer beschließen
üie Rückrunde ihrer Gruppenkämpfe mit folgenden Spie¬
len : Gruppe I : Berliner SV 82 — Post Oppeln, Hinden¬
burg Allenstein — MTSA Leipzig : Gruppe II : DSV
Magdeburg — Oberalster Hamburg , Post Hannover —
KTV Stettin : Gruppe III : Hindenburg Minden — Spvgg.
Fürth , TB Obermendig — TB Altenstadt: Gruppe IV :
Rasensport Mülheim — MSB Darmstaüt, Kurhesten Kas¬
sel — SB W a l d ho f. Die Frauen , die nach dem Pokal¬
system um ihre Meisterschaft kämfen , treffen in acht Spie¬
len aufeinander.

Rugby
Das Endspiel um die Deutsche Rugbymei -

st e r s ch a f t wird am kommenden Sonntag ausgetragen .
Gegner sind die Meister von Niebersachsen und Baden ,
Schwalbe Hannover und SC Heidelberg-Neuenheim, die
in der alten Rugby-Hochburg Frankfurt am Main um
den Titel kämpfen . Neuenhetm war dreimal schon Titel¬
halter , doch hat diesmal wohl die hannoversche Mannschaft
die besseren Gewinnausstchten.

Hockey
Mit Rücksicht auf das bevorstehende Hockeyländerspiel

gegen die starken Holländer wird die mutmaßliche deutsche
Nationalelf am Wochenende einer schweren Prüfung un¬
terzogen. Am Samstag treten die „Wahrscheinlichen " in
Frankfurt einer verstärkten Südwestmannschaft ge¬
genüber, am Sonntag ist in Mannheim eine starke
badische Vertretung ihr Gegner. — Natürlich hat durch
diese beiden Großkämpfe der Frenndschafts- Spielverkehr
eine fühlbare Einschränkung erlitten . — In Lyon stehen
sich die Männer -Nationalmannschaften von Frankreich
und Spanien gegenüber, nach dem kürzlichen Erfolg der
Franzosen gegen Holland eine interessant gewordene Er¬
probung des französischen Hockey .

Tennis
Das internationale Turnier in Wiesba -

It » ist das wichtigste Ereignis . Mit ihm wirb die TenniS -

Saifon in Deutschland „offiziell " eingeleitet. Die Be¬
setzung ist aus dem Reich wie aus dem Ausland besser als
je zuvor in den Nachkriegsjahren, wenn auch die Mitwir¬
kung von Cramm und Lund wieder fraglich geworden ist.

Im Ausland gibt es eine Reihe von Tennis - Groß-
ereigniffen. Wir nennen als wichtigste : die Vorrun¬
denkämpfe um den Davispokal zwischen Mo¬
naco und Holland in Monte Carlo sowie zwischen Frank¬
reich und China in Paris , die englischen Hartplatz-Mei¬
sterschaften in Bournemouth und den Länderkamps
Oesterreich —Italien —Ungarn in Wien.

Schwimmen
Das nationale Frauen - Schwimmfest in

F r a n k f u r t/Main bringt die besten deutschen Schwim¬
merinnen an den Start , soweit sie nicht der Olympia -
Kernmannschaft angehören. Trotzdem wird bas Feld so
gut sein , wie wohl kaum mehr bei einem deutschen
Schwinimfest vor den Spielen , die Ausscheidungs - utrd
Probekämpfe der Kernmannschaft natürlich ausgenom¬
men . — Von Interesse ist noch die Süddeutschlandreis«
des Deutschen Wasserball -Meisters Weißensee 96, die
Kämpfe gegen Augsburg und München bringt .

Radsport
Die Rennen der Berufsfahrer der Straße sowie die

Kämpfe der Amateur - Nationalmannschaften haben auch
am Sonntag wieder das größte Gewicht . Die Straßen¬

fahrer treffen sich im Saarland beim „Großen Stra¬
ße n p r e i s" , der für die Berufsfahrer und die Olympia-
Anwärter zu schwerer Prüfung werden dürste. Wichtige
Auslands -Straßenrennen sind Paris —Tours in Frank¬
reich und „Rund um die Emilia " in Bologna . — Sehr
stark ist di« Terminliste mit Bahnrennen besetzt . In Köln
gehen die Mitglieder der Nationalmannschaft an den Ab¬
lauf : Mannheim , Pforzheim und Feuerbach sind
weiter den Bahnamateuren ofsengchalten. — Badens
Saalsportmeisterschaften werden in B i l l t n -
gen durchgeführt .

Motorsport
In Bern wirb der Große MotorradpretS der

Schweiz ausgefahren . Die deutsche Industrie ist dabei
ungewöhnlich stark vertreten , ein weiterer Beweis dafür,
daß unsere Werke gesteigerten Wert auf die ausländischen
Rennen legen . Die jüngsten Erfolge haben ja auch be¬
wiesen , daß die deutschen Fahrer und deutschen Maschinen
sehr wohl mit den besten und schnellsten des Auslandes
in Wettbewerb zu treten vermögen. Auch für Bern darf
man also unbedingt optimistisch fein . — Mit starker Be¬
teiligung führt man im Gau Nordmark eine der unge¬
heuer beliebt gewordenen Geländefahrten durch, bei denen
Fahrer und Maschinen Gelegenheit haben, ihre unbe¬
dingte Tauglichkeit unter Beweis zu stellen.

Pferdesport
Fünf deutsche Bahnen führen am Sonntag Galopp¬

rennen durch. Schon diese Zahl — so kurz nach der
Saisoneröffnung — beweist den sichtbaren Aufschwung des
Pferdesports in Deutschland . Hinzu kommen Reitturniere
in Bielefeld und Krefeld, so daß sich also überall im
Reich regstes Reiterleben entwickeln wird. Am Inter¬
nationalen Turnier in Rom sind deutsche Reiter dies¬
mal aus Gründen der Olympia -Vorbereitung nicht be¬
teiligt .

JajMditagA j£k Wäas&ocUh . . .
Schluß des Nachwuchs -Ledruangs und Turnier - Deutscher Tennlsnachwuchs lm Lehrgang
Vier Tage lang war Deutschlands zuknnftsvolle Ten -

ntsjugend in Wiesbaden versammelt. Auf den Plät¬
zen im Nerotal wurde unter der Leitung von Karl
Becker - Wiesbaden gespielt und gelernt . Zwei Dutzend
Talente aus dem ganzen Reich mußten unter den kriti¬
schen Augen ihres Lehrers gegeneinander und mitein¬
ander spielen . Es ist selbstverständlich , daß die Zeit nicht
ausreichte, um die Spieler wirklich abzuschleifen . Aber
eS konnte doch sehr viel getan werben, um den Stil zu
verbessern , falsche ober schlechte Angewohnheiten im Auf¬
schlag . in der Haltung , in der Stellung zum Ball und in
den einzelnen Schlägen zu ändern.

Bei den Spielern war die Klaffe ungleichmäßiger als
bei den Mädchen , aus deren Reihen sich ein wirklich gro¬
ßes Talent noch nicht herausgeschält hat : es sei denn ,
man nenne die junge Berlinerin Schumann vom Rot-
Weiß - Club. Die männlichen Spieler hatten ihre besten
Leute in dem früheren Tenntslehrer Gerstel, der erst 22
Jahre alt ist und vor einem Jahre wieder Amateur
wurde , und Göpfert, dessen Talent seit Jahren bekannt
ist . Auch der Frankfurter Dohnal und der Berliner
Beuttner zeichneten sich aus .

Alle Teilnehmer waren mit großem Ehrgeiz und
Ernst bei der Sache und W . Bremser, der die Oberlei¬
tung des Kurses hatte, konnte auch in dieser Hinsicht wohl
zufrieden sein . Eine Fahrt in den Rbeingau schloß den
Kurs ab . Die Teilnehmer bleiben sämtlich in der Kur¬
stadt und nehmen am Wiesbadener Frühjahrs -Turnier
teil , das die denkbar schönste Ergänzung zum Kursus
darstellt .

Die Teilnehmer am Lehrgang waren : Männer :
Barth , Bartkowiak. Beuttner , Damerow , Dettmer ,
Dohnal . Gerstel. Götsche , Gundel , Dr . Hauß, Heyden¬
reich, Pfaff, Schröter, Wulff. Göpfert : Frauen :
Antrecht , Buderus . Buia Hiller, Peters , Schumann, Ull-
stein Weber und Weüekind .

Der B^ainn M Snmftrt
Die Flaggen von neun Nationen wehen im

Wiesbadener Nerotal , wo am Donnerstag das Inter¬
nationale Tennisturnier von Wiesbaden begann. Die
Sonne meinte es gut, doch störte der scharfe Avrilwinü
die Spieler mitunter doch erheblich und beeinflußte man¬
ches Ergebnis . Die Besetzung ist ganz ausgezeichnet aus¬
gefallen , die deutsche Klasse ist bis auf Gottfried von
Cramm und Kaj Lund vollzählig am Start . Das Aus¬
land ist vor allen Dingen durch zahlreiche Teilnehmer

aus Italien und Belgien vertreten . Besonders stark und
interessant ist die Besetzung bei den Frauen : hier sind
die Belgierin Nelly Adamson und die Wiesbadenerin
Marieluise Horn als aussichtsreichste Bewerberinnen zu
nennen.

NMSlelter Bonhler ln Tripolis
Da in diesem Jahre die Ostpreußen- Fahrt , eine der

drei bedeutendsten deutschen gcländesportlichen Prüfun¬
gen , zeitlich mit dem „Großen Preis von Tripolis " zu¬
sammenfällt, ist es dem Führer des deutschen Kraftfahr¬
sportes, Korpssührer Hühnlein , leider nicht möglich, dem
„Großen Preis von Tripolis " beizuwohnen. Er
hat aus di - ' " ni Grunde das Mitglied der Obersten Na¬
tionalen L ortbehörde für die deutsche Kraftfahrt
lO .N .S .) , Reichsleiter Bo uhler , Chef der Kanzlet des
Führers , gebeten , die deutschen Interessen bei dem Ren¬
nen in Tripolis wahrznnehmen, bei dem vier Wagen von
Mercedes-Benz und drei von Auto-Union starten.

Mannheimer Malrennen glanzend besetzt
Für die beiden ersten Mannheimer Renn¬

tage war jetzt der zweite , in den großen Nennen der
dritte Einsatz zu leisten . Dabei sind fast alle Nennen aus¬
gezeichnet besetzt geblieben , wie man mit großer Befriedi¬
gung seststellen darf . In den acht Rennen des Sonntags ,
3. Mai , können noch 86, in den sieben Rennen des Diens¬
tags , deö Badenia -Tages , sogar noch 84 Pferde starten.

Die Baden ia vereinigt noch 14 Anwärter . Ansge¬
schieden sind nur noch Salam , der den Preis der Stadt
Mannheim vorzieht, Tenor und Fix . Die Spitzengruppe
bilden jetzt Feldpost , Creolin , Laus , Melnitz , Horos und
Jubel . Dazu kommen weiterhin Rabensteiner, Salur , Seni ,
Bellator , Gemma, Schwerthieb, Passatwind und Gangani .
Es wird also bestimmt ein seines Rennen geben .

Auch der Preis der Stabt Mannheim ist mit
12 Bewerbern , zu denen Salam , Ventre ä terra , Similer ,
Seni , Robinson, Rosenkrieg und Stora gehören , recht gut
besetzt . Dieses Rennen wird eine Vorprobe für die Ba -
denia werben.

Aus dem Frühjahrs - Preis , dem Ausgleich II
des Eröffnungstages , sind On Top , Czardasfürstin und
Janiculus , also drei ziemlich aussichtslose Pferde, gestri -
chen worden. Im Rennen verblieben sind Renvers , Pa¬
lastherrold, Wolkenflug, Pontifex , Marie , Granikos und
Mogul.

Spoxtßunk
Einen netten Weltrekord fuhr der Engländer George

Eyston in den Salzwttsten bei Bonncville im amerika¬
nischen Staate Utah. Mit einem Dieselmotor- Wagen er¬
reichte der Engländer über die fliegende Meile einen
Stundendurchschnitt von 226 .675 Km .

Verzichtet hat Schlesiens Frauen -Handballmeister SV
Stabelwitz Breslau ans die Teilnahme am sonntäglichen
Vorrundenspiel gegen Polizei Dresden , so daß der Sach¬
senmeister ohne Kampf in die Zwischenrunde kommt . Die
Notwendigkeit, die drei besten Spielerinnen ersetzen zu
müssen, veranlaßte Stabelwitz' Verzicht .

Englands Pokalmeister Arsenal mußte nach dem schwe¬
ren Endspiel im Laufe dieser Woche bereits zwei rück¬
ständige Ligaspiele auStragen , von denen keines gewon¬
nen wurde. Nach dem 1 : 1 gegen Chelsea folgte jetzt eine
1 :2-Nieberlage gegen Bolton Wanderers .

34 deutsche Meldungen wurden zum Großen Motorrad¬
preis der Schweiz , der am Sonntag im Bremgartenwald
bei Bern ansgefahren wird , abgegeben . Insgesamt liegen
aus acht Nationen 164 Nennungen vor.

„Rund um Dortmund "
, bas am 18. April ausgefallene

Straßenrabrennen , wurde am Donnerstag für die
Berufsfahrer nachgeholt : die Amateure holen das
Rennen am 1. Juni nach . Am Start des über 226 Km.
führenden Rennens waren alle 36 Berufsfahrer der sechs
„Ställe "

, infolge der Schwierigkeiten der Strecke erreich¬
ten aber nur 18 das Ziel . Spurtsieger wurde der Stutt¬
garter Altenburger in 6 :42 Stunden vor Hoden , Kie-
jewski . Bauh , Nickel, Arents , Jffland , Wolke , Bruno
Roth - Frankfurt , Siebelhoff und Umbenhauer- Nürnberg .

$2ad$pctätneUteK$c&a@teM -ut ViMCn^en
Das erste 50jährige Na-fahrer-Bereinsjuhllaum auf -em Schwarzwat-

Mit dem Auftauchen des Fahrrades im vorigen Jahr¬
hundert wurde es auch zu Sportzwccken benützt . Diese
Idee wurde auch in B i l l i n g e n ausgenommen. Eine
Anzahl Villinger Bürger taten sich im Jahr « 1866 zu¬
sammen . um dem damaligen Radsport auf den giganti¬
schen Hochräbern zu huldigen. Sie gründeten den Rad¬
fahrer - Club Vtllingen unter Führung von Albert Käm¬
merer , welcher dem Fahrrad noch heute die Treue hält .
Dieser Verein hat den grandiosen Aufschwung des Fahr¬
rades miterlebt und sich auf das Niederrad umgestellt .
1898 erhielt der Verein ein Banner und dieses Banner
wurde zu manchen Erfolgen und Siegen geführt bis zum
großen Völkcrringen 1914.

Nach dem Kriege wurde der Verein wieder ins Leben
gerufen und konnte bis heute manchen Erfolg buchen,
welche der Vereinsschrank im Gasthaus zum Lamm mit
seinen vielen Ehrengaben auch beweist.

Am 2. und 3 . Mai begeht der Radfahrer - Club
V i l l i n g e n 86/22 das 5 6jährige S t i f t u n g s f e st.
Durch die Austragung der Meisterschaften von
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Baden int Saalsport an diesen Tagen, wird dem
sportliebcnden Publikum von Villingen und Umgebung
ein besonderer Genuß bereitet. Die ersten Kräfte von
Baden im Einer - und Zivcierkunstfahrcn werden sich in
der Tonhalle messen . Ebenso die Sechser - und Achterkunst¬
reigenmannschaften. Daß die Radballer nicht fehlen
werden, braucht wohl nicht besonders erwähnt zu wer-

trdal ttV bimg !
Schuhcreme

Der Sitz deö Deutschen Reicks bnndes für Leibesübungen
DaS „ L a u S 1> e S Deutschen Sports " auf dem Reich Sfportfeld zu Berlin, bar der Sitz de» Deutschen ReichSbunbe»

sür Leibesübungen sein wird (Scherl Bilderdienst , St.)

den . Ist doch gerade das Radballspiel eine der er¬
sten Sparten unseres schönen Radsportes.

Aber auch der Straßenfport . welcher gerade un¬
serem Verein in den letzten Jahren große Erfolge brachte,
wie „Meisterschaft von Baden, Württemberg und Rhein¬
pfalz "

, um den Goldpokal des BTR ., Siege in „Rund
durch Württemberg"

, Friedrichshafcn—Heilbronn , Gro¬
ßer und kleiner Frühjahrspreis von Stuttgart , viele Be¬
zirks- und Gaumeisterschaften , wird zu Ehren kommen .
Ueber die Strecke Villingen—Schwenningen— Bad Dürr¬
heim—Villingen wird das Straßenrennen „Jubiläums¬
fahrt von Villingen" rollen : 5 Runden - 166 Kilometer
Für die weniger taleutierten Fahrer und Neulinge sind
2 und 1 Runde vorgesehen .

Das Wanderfahren , welches wie kein anderer
Sport die Schönheiten unserer deutschen Heimat zeigt ,
ist auch nicht vergessen . Der Deutsche Radfahrer -Verband
hat am 3. Mai eine Pflichtwanderfahrt nach
Villingen ausgeschrieben . Wir werden also am 2.
und 3 . Mai in Villingen große radsportliche Kämpfe er¬
leben. wie sich solche auf '' em Schwarzwald nicht so bald
wieder abspielen dürften.

Dltzmpla Wasferhaller ln Bab Nauheim
Rund 16 der besten deutschen Wasserballspieler werben

am 9. und 16. Mai in Berlin zu einem Oltnnpia -Lehrgang
zusammengezogen , um dann acht Tage später, am 16.
und 17. Mai , in Schweinfurt gegen eine süddeutsche Aus¬
wahl anzutreten . Ein weiterer Kurs findet an den Pfingst-
tagen in Bad Pyrmont statt , dem vor dem Länderkampf
am 21 . Juni gegen Holland noch ein Lehrgang folgt .

*

Heusers Gegner beim Großkampftag am 8 . Mai im
Berliner Sportpalast ist der Philippine Luis Logan ,
der in seinem Rekord nicht wemger als 143 k.o .-Siege
führt.
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„Schönster Augenblick meines Lebens !"
Arbeiter und Iungarbei ter beim Führer zu Gast

* Berlin , 2. Mai . Die Arbeiterdelegierteu aus alle» deutschen Gaue» und die Reichssteger uud Reichs-
siegeriuueu des Reichsberusswettkampfes, dazu die Träger des nationalen Buch- uud Filmpreises , wurde» am Nach¬
mittag des 1. Mai im „HausedesReichspräside « teu " vom Führer empfangen. In ihnen ehrte der Führer
durch diese Begrüßung am Nationalen Feiertag des deutsche» Volkes, dem Tag der Volksgemeinschaft und der
Arbeit, symbolisch alle deutsche » Schassende».

Nach einem Nundgang im Garten nahmen die
Teilnehmer im großen Saal des „Hauses des Reichs¬
präsidenten" in einem Viereck Aufstellung . Als dann der
Führer mit Reichsminister Dr . Goebbels , Reichs¬
organisationsleiter Dr . Ley , Reichsjugendführer Bal¬
dur vonSchirach und Stabsführer Lauterbacher
von der RIF erschien, wurde er mit begeisterten Heil¬
rufen begrüßt.

Reichsminister Dr . Goebbels meldete in einer
kurzen Ansprache die Anwesenden .

Dann schritt der Führer die Reihen entlang und be¬
grüßte jeden einzelnen mit einem kräftigen Hän -
bedruck . Er fragte sie, wie sie nach Berlin gekommen
seien, und freudestrahlend erzählten fast alle , daß sie in
ihrem Leben noch nie vorher geflogen waren . Der Führer
erkundigte sich bei jedem einzelnen nach seiner wirtschaft¬
lichen Lage , der seiner Arbeitskameraden und der Entwick¬
lung des Betriebes , in dem er arbeite. Frei und un -
befangen plauderten die Arbeiter über

alle sie bewegenden Fragen . Die meisten von
ihnen hatten natürlich datz Anliegen, daß der Führer bald
auch einmal in ihre Stadt kommen möge . Und als sich
dann ein Münchener meldete , da meinte der Führer
scherzend: , „Sie können nun aber wirklich nicht sagen , daß
ich bald einmal zu Ihnen kommen soll !"

Bei den Neichsautobahnarbeitern

hergestellt sind . Ein Weber aus der Oberlausitz übergab
dem Führer eine Aufnahme von dem Jungvolk - Fähnlein
seiner Ortsgruppe und bat den Führer , er möchte eine
Reihe anderer Aufnahmen unterschreiben, die das Heim
des Fähnlein schmücken sollen.

Manch einer erzählte dem Führer von Begegnun¬
gen aus der Kampfzeit und erinnerte ihn an eine
frühere Anwesenheit in seinem Heimatdorf.

Dann kamen die Reichssieger
und Reichssiegerinnen des Reichsberusswettkampfes an
die Reihe. Hier sprach der Führer zunächst dem Schöp¬
fer und Leiter des Reichsberufswettkamp¬
fes , Obergebietsführer Axmann , seinen
Dank aus und begrüßte dann die 38 Jungen und Mädel,
die von einer Million Wettkampfteilnehmer als die be¬
sten deutschen Jungarbeiter ermittelt wurden. Er fragte
sie immer wieder nach ihren Aufgaben, ihrem Alter , ihrer
Ausbildung und ihren Zukunftsplänen . „Dies ist der

I schönste Augenblick meines Lebens !" , so sagte
eine junge Korbmacherin zum Führer . Die Jungen und
Mädel , die Sieger im Reichsberufswettkampf geworden
sind , haben nun die Möglichkeit , kostenlos nach ihrer
Wahl weiter ihre Fachausbildung zu genießen, eine schöne
Belohnung für Fleiß , Können und Tüchtigkeit .

Dann wandte sich der Führer den Trägern des
nationalen Buch - und Film Preises zu . Er
begrüßte zunächst den Träger des nationalen Buchpreises ,
den nationalsozialistischen Dichter und Kämpfer
SA - Ober st u rmbannführer Gerhard Schu¬
mann , der von dem Komponisten der bei der Fest¬
sitzung der Reichskulturkammer aufgesührten „heldischen
Feier "

, Franz Philipp , begleitet war . Der Führer
dankte dem Preisträger Gerhard Schumann in herzlichen
Worten für seine Gedichte. Der Träger des nationalen
Filmpreises , der Regisseur Carl Frölich , der den
preisgekrönten Film „T r a u m u l u s" schuf, hat in seiner
Bescheidenheit die Verleihung des Filmpreises nicht er¬
wartet und war kurz vor dem 1 . Mai verreist. Dafür war
es gelungen, den Mann herbeizurufen, der die
Hauptrolle dieses Filmes verkörperte und mit seinem
meisterhaften Spiel den Film wesentlich zum Erfolg trug :

Emil Jannings
Auch ihm dankte der Führer sehr herzlich, und man spürte
bei Emil Jannings , wie er innerlich beglückt war
von diesem Augenblick.

Mit einer abschließenden Ansprache dankte der Führer
noch einmal den Anwesenden für alle überbrachten Grüße,
für die Geschenke, für das Vertrauen und die Treue und
für ihr Kommen .

Die Teilnehmer des Empfanges waren dann noch
einige Zeit Gäste des Führers im „H a u s e d e s Reichs¬
präsidenten ".

Der Mai der Bolschewiken
Militärisches Gepränge und pazifistische Phrasen

lSpezialkabeldienst des „Führer ")

erkundigte sich der Führer eingehend nach Einzelheiten
ihres Bauabschnittes, und auch sie richteten an den Führer
die Bitte , er möchte doch zur Einweihung ihrer Strecke
kommen , denn gerade sie wollten ihn an diesem Ehrentag
ihrer Arbeit in ihren Reihen haben .

Eine Reihe von Abordnungen überreichte dem Führer
Erzeugnisse ihrer heimischen Werkarbeit. Es waren dies
nicht große kostbare Geschenke , aber dafür um so mehr
Beweise der Anhänglichkeit gerade der ärm -
sten Söhne Deutschlands zu Führer und Volk .
So hatte ein Arbeiter aus dem belgischen Land eine
riesige Bretzel mitgebracht , ein Solinger Stahlarbei¬
ter einen Brieföffner mit Elfenbeingriff und Haken¬
kreuzrunen , ein Prachtstück deutscher Wertarbeit , ein Web¬
arbeiter aus Wuppertal eine Spitzendecke aus deutschen
Werkstoffen . Die Delegierten aus dem Gau Essen über¬
reichten einen blanken Kohlenblock mit einem Treuegedicht
der niederrheinischenKnappen. Ein Arbeiter aus dem All¬
gäu überbrachte dem Führer ein Stück glitzerndes Schleif¬
glas und ein Spinnwebmuster , und ein Arbeiter ans einer
Hannoveraner Gummifabrik hatte Krastwagenreifen mit-
gobracht, die zu 93 Prozent aus deutschem Bunagummi

U. P . Moskau , 1. Mai . Im Mittelpunkt der 1 . Mai-
Feier stand auch in diesem Jahre die Zurschaustellung
der militärischen Machtmittel der Sowjet -Union. Von
der Plattform des Lenin-Grabmales sahen Stalin ,
Molotow und andere „Führer " der Sowjet - Union der
großen Parade auf dem Roten Platz zu . Am Himmel
flogen riesige Flugzeug - Geschwader , während lange Rei¬
hen von Tanks und motorisierter Artillerie über das
Pflaster rollten. Im Vergleich zu früheren Jahren ließ
sich feststellen, daß weniger Infanteristen zu sehen waren,
dafür wesentlich mehr motorisierte Einheiten . In einem
Aufruf der Kommunistischen Internationale zum 1. Mai
wurden die „Proletarier " der ganzen Welt aufgefovdert,
für die Erhaltung des Friedens ( ! ) zu kämpfen . Der
Aufruf schließt mit den Worten „Nieder mit dem Fa¬
schismus , nieder mit dem Kapitalismus , lang lebe
die Sowjetmacht in der ganzen Welt !"

Die marxistischen Maifeiern im übrigen Ausland sind
im allgemeinen nach den bisher vorliegenden Meldungen
ruhig verlaufen.

Ueber die Maifeiern in Frankreich wird
berichtet , daß die Kundgebungen sowohl in Paris , wie
auch in der Provinz ohne Zwischenfälle verlaufen sind .
Die Generalstreikparole ist in Paris nur in
sehr begrenztem Umfange befolgt worden. Bei den rund
409 000 Arbeitern der französischen Hauptstadt feierten
etwa 115 000.

Die spanische Hauptstadt Madrid stand
am 1. Mai im Zeichen eines großen marxistischen Zuges,an dem etwa 100 000 Menschen teilgenommen haben sol¬
len. Den besonderen Beifall der marxistischen Zuschauer
fanden die Gruppen von drei- bis zehnjährigen Kindern,
die Hochrufe auf ein Sowjetspanien und auf
die Diktatur des Proletariats ausbrachten ( !)

Die Ausländsdeutschen feierten in allen Teilen der
Welt in erhebenden Kundgebungen den 1 . Mai . 50 Reichs¬
redner sprachen in Paris , Wien , Prag , Davos , London
und allen übrigen Großstädten Europas .

Der Führer hat den Preisträgern des nationalen
Filmpreises und des nationalen Buchpreises Glück¬
wunschtelegramme übersandt.

Der frühere Direktor der Wiener Phönix -Versiche¬
rungsgesellschaft , Wilhelm Bachmann, ist in der vergange¬
nen Nacht in dem tschechisch- ungarischen Grenzort Asvany
verhaftet worden.

In einer Wahlversammlung in der Nähe von Zaga-
zig (Aegypten ) entstand zwischen politischen Gegnern eine
wilde Schießerei , bei der zehn Personen getötet und viele
andere verletzt wurden.

Gchlußtundgebung im Lustgarien
Berlin , 1. Mai.

Ehe noch die Sonne hinter dem Häusermeer verschwand ,
machte sich im Westen Berlins schon wieder der Austakt
zu der große» Festveranstaltung der Schlußkuubgebung
im Lustgarten bemerkbar.

Kilometerlang hatten sich in der Gegend des Sport¬
palastes die sechs großen Marschblocks formiert ,
deren Spitze die Wehrmacht mit den Abordnungen des
Wachregimentes Berlin , der ersten Marine -Unterofsi-
ziers -Lehrabteilung aus Kiel und der Wachtruppe der
Luftwaffe in Stärke von zusammen 129 Mann einnahm.

Die Formationen des Fackelzuges marschierten zwi¬
schen den hohen Tribünen vor den Treppen des alten
Museums auf, dessen Wandelgang hell erleuchtet war.
Fackelträger flankierten sie, und dichte Schwaden Rauch
zogen durch die Lichtkegel der Scheinwerfer. Die Fasiade
des Schlosses, die Patinakuppeln des Domes und der
Fries des Museumbaues waren in magisches Licht ge¬
taucht . Wuchtig , von mehreren Scheinwerfern
angestrahlt , strebt der riesige Maibaum in
den abendlichen Himmel , große Schatten wer¬
fend auf das im Halbdunkel liegende Schloß .

Nach und nach finden sich die Ehrengäste ein. Man
sieht die Minister D a r r 6 und R u st , Reichsführer SS
Himmler , SA -Gruppenführer von Jagow , den
Kommandeur des Regiments General Göring und
Vertreter der Wehrmacht . Kurz nach 10 Uhr hallt über den
Lustgarten das Kommando : „Präsentiert das Ge¬
wehr !" Generaloberst Göring schreitet die Fronten
ab . Das wuchtige Dröhnen der Kesselpauke, die Klänge
des Präsentiermarsches werben fast übertönt von dem
Jubel der Tausende, die diesem abendlichen Schauspiel
beiwohnen.

Dann spricht in seiner markanten mitreißenden Art
Ministerpräsüent Generalober st Göring .

Nachdem der Beifall verrauscht ist , ertönt das Kom¬
mando zum Großen Zapfenstreich der Wehrmacht , ein ein¬drucksvoller Abschluß für diesen ereignisreichen Tag.
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Verschied, schwarze
Kleider

sehr gut erballen u.

echter Pelz
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gut eingeführten (51793 )Vertreter
zum Vertrieb eine« Entschalungsmittels ,
gegen hohe Provision . Angeb. unt . D . C .
451 an Ala Anzeigen « . -<¥ ., Dortmund .
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Feuerwehrgerätesabrik .
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Warenverteiler
gesucht , die einem gutgefchultcn Vertre -
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erforderlich. Angebote unt . Z . 384 an
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( elfenbein ) , für 18
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Aut erhalt .
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a .liebst, m .2 Mesfing -
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1121 an d . Führer .
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Vorholzstraße 66.
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Leistungsfähige Württemberg . Trikot ,
warenfabrik sucht zum Besuche der
Detailkundschaft rührige , besten « ein-
geführieVertreter
für Baden , Pfalz u . Oberrbeingebiet .
Angeb. u . Chiffre E . G - 381 beförd.
Annoncen -Elpedition Carl Gabler
S .m .b.H. , Dkuttgart -Degerloch. <51788

Führende deutsche Nähmaschinen .Fabrik
sucht für den Verkauf Ihrer Erzeug¬
niste , zu den günstigsten Zahiungsbcdin .
gungen , bei Unterstützung mit Nähknr-
sen , zuverlässig« und vertrauenswürdige

Verkaufs-
Agenten

Einarbeitung durch die Perkaufileitung
Bei höchsten Provisionen u . freier Fahrt .
Bet Eignung fester Anschuß. Angebot-
unter Nr . 52575 an den Führer .

OMI«*r»a
SA-HÜ-KO!

In allen Drogerien zu haben .

Erfahrener
nahmascitinen-mechaniHer

40—45 Jahre , möglichst verheiratet ,
gesucht . Ausführliche Angebote mit
Zeugnisabschriften erb. unt . 52525
an den Führer .

Ja - Frau mit lang ,
fährig . Praxis im
Restaurant - u . Kaf-
feebetrteb , sucht auf
15 . 5 . od . spät , als

Mtt-Stiitze
für einige Stunben
bes Tages Besckiäf-
tigung . Ang . u . Nr .
1447 an b. Führer .

Dauerstellung
bietet sich jg ., tücht.

Kaufmann
niit ca. 2000 Mark
stchergest . Barein¬
lage . Bewerbung m.
Z .-Abfchriften unter
51623 an d . Führ .

Führende Fabrik
in Särgen , Sarg ,
befchlägen, Leichen-

wälche sucht für
nordl . Baden und

Württemberg

Reisenden
zum Besuch der
Tischler und Sarg -
magazinlunds chaft ,

Erfahrung in der
Bearbeitung dieser
Kundschaft erforder¬
lich . Fixum , Fahrt -
kostenzufchuß und
Provision . Zuschrif¬
ten unt . Nr . 52653
an den Führer .

3llN!!eietin
nicht über 25 Jahre ,
f. Schok .- u . Rauch¬
waren sofort ge¬
sucht . Angebote unt .
1122 an d . Führer .

M mtzeii BnMMt
tüchtige Vertreter gesucht . Jntercstenlcn
sind all- Gewerbetreibenden , Handwerks
Meister u . Hausbesitzer. Rührige Herren
die sofort mit Fleiß und Ausdauer den
Spezialvertrieb aufnchmen können, finden
guten Dauerverdienft . Man schreibe sosort
unter Nr . 52857 an de» Führer .

Solides

Eervierskäul .
d . auch etwas Haus ,
arbeit übern ., für
sofort nach Bruchsal
gesucht. Angebote
mit Lichtbild erb . u .
52633 an d . Führ .

Mädchen
s. kleinere Familie
sof . gesucht. (51893

Krauß ,
Georg -Friedrich

Straße 15 1.

Gesucht wird für
sofort ein

Mädchen
für Haushalt und
Gartenarbeiten .
Zeugnis und Ge-
haltforderung an :

Ltto Bachmeicr,
Gartenmeister ,

Khc -Mühlburg ,
Karlsruher Weg 81.

(51798 )

ZlM.MMI
Spengler , Installa¬
teur , Metzger, 1 I .
selbständig . Lebens ,
mittelhändler , mit
Führerschein Kl. 1
u . 3 , im Besitze ein .
klein. Lieferwagens ,

sucht Stellung
gleich welcher Art
Auch als Filialleiter
oder Vertreter . Zu¬
schriften u . Nr . 1444
an den Führer .

Stellengesuche

Reise -
Chauffeur

Mechaniker, intell .
Fahrer , beste Ref . ,
7 (4 I . bei 1. Firma
tät ., sucht Stelle a .
Vers ., o. Lieferwng .
Zuschrift, unt . 9889
an den Führer erb .

Fleißiges

Mädchen
23 Jahre , ed ., sucht
Stelle auf 15 . Mai ,
Karlsruhe , Rüppurr
oder Ettlingen . An¬
gebote u . Nr . 51799
an den Führer .

Sauberes , ehrliches

Mädchen
22 I . alt , s. Stellg .
i . Haush . u . z. Ser .
vier . a . 15 .5 . Zufchr.
u . 1136 a . d . Führ .

Pimpf
im Dienst

Das amtliche Hand,
buch f das deutsche
Jungvolk Enthält :
Sport , Spiel . Ge¬
ländedien » . Karten ,
lesen. Heimabend
ulw . Preis l .75 Jt

Zu beziehen d . den

Führer -Berlag
G .M.H.H ., Abt .Buch-
handlg . , Karlsruhe ,
ferner tn unteren
Geschäftsstellen tn

Offenburg und
Baden -Baden

Heirat
Hübsche

Beamtenwitwe
Ib . Wesen, m . sehr
schöner Einrichtg . u .
elw . Vermög . , sucht
nur ftrengfolidcn

Lebens-
Kumm paßen

über 38 I . u . wenn
möglich oh . Kinder .
Vermittlg . u . zwei¬
felhafte Exist . wird
nicht berücksichtigt.
Ausf . Angeb . über
Alter , Beruf u . son¬
stige Verhältn . unt .
51176 an d . Führer .

Bäckermeister und
Konditor , 31 Jahre ,
kath ., mit gröberem
Barvermög . , wünscht
mit Fräulein , da es
an passender Gele¬
genheit fehlt , be¬
kannt zu werd ., zw .

Heirat .
Bedingung : Edlen
Charakt ., gute Ver¬
gangenheit . Etwas
Vermög . erwünscht.
Zuschriften u . 1115
an den Führer .

Ehrl ., fleiß . Mäd » .
22 I . alt , m . Jah¬
reszeugnis , sucht
Stellung als

auch Saifonstell . auf
15 . Mai . Zufchr. u.
1129 an d . Führer .

Zum sofortig . Ein¬
tritt 15— 18jähr .

Mädchen
f. Küche u . Haushalt
ges . Fra « Lauer ,
Wirtfch. Fritz -Platt -
ner -Haus ,Karlsruhe

(1386)

Staat ! , gepr .
Säuglings .
Pflegerin

36 I ., s. auf sof .
od . ftj . Stellg -, ev .
Wochenhilfe od . bei
hilssbrbürft . Dame .
Angebote unt . 1118
an den Führer .

eeldstinlerat.
Fräul . . Ans. 16,

mit etw . Perm ., ev . ,
sucht sich, da am
Platze keine Gele¬
genheit gebot . , auf
diesem Wege einen

Lebens-
kanmaüeli

in sicherer Stellung
( Witwer nicht aus -
gelchl. ) Rur ernst
gem. Zufchr. sind , .
richt. unt . Nr . 1391
an den Führer .

Danksagung
All den Vielen , die unserem lieben V erstorbenen

Jakob Valet
die letzte Ehre erwiesen haben , sagen wir auf diesem Wege
herzlichen Dank Besonders möchten wir danken der Frw. Feuer¬
wehr Unteröwisheim und den vielen auswärtigen Wehren, die
den Entschlafenen zur letzten Ruhestätte begleitet haben.
UNTERÖWISHEIM , 29. April 1936 51792

Die trauernden Hinterbliebenen

Ihre Anzeigen
haben

im ..FüNrer
MtenErlolg

Kraftfahrzeuge
An - und verkauf

Im Auftrag billig zu verkaufen :

1MS -M
steuerfrei , 4-Sitz ., Stromlin .-Limousine,
Benzinverbrauch ca . 6 Llr . ; ferner

Siel
1,2 Ltr . , 4-Sitz , — Derselbe 2-Sitz . ;

I Btennuhot
Limousine, 6/25 PS , 4—5-Sitz -, ferner

1 MW -WlM
8—7-Sitzer . (52656)

Schäffler.
Schützenstraße 32, Telefon 5941.

Klein -
Auto

gebraucht , gut er ,
halten , steuerst - ,
zu kaufen gesucht.
Angebote u . 5<s6 <29
an den Führer .

Cabr . Lim.
( Opel, TKW. oder
Adler ) , nicht über
2V 988 lern , zu kau ,
fen gesucht .
Angebote u . 51612
an den Führer .

Opel 7/34
bis Spätjahr ver¬
steuert , günstig zu
verkaufen . Angebote
unter Nr . 51887 an
den Führer .

MotorräNer
286, 356 , 596 und
756 ccm , Ardie mit
Seitenwagen , fämtl .
in best . Zustande , zu
verkaufen . ( 1128)

Sendelbach ,
Sofienstratze 87,

Zündapp
H K 200, (Kardan )
f . neu , bill . zu verk.
Anzufeh. zw . 13 u .
15 Uhr . Winterstr .
»Ir . 8 , Part ., links .

( 1107)

D .K.W .
»leichsklaste

zu verlf . Nelkenstr.
»Ir . 19 , Fleck . <1182

1

mit ~2 Anhänger,
je 3 Tonnen und

1 Liekemagen
Golialft «Dreirad ) ,
z vkf. Besicht . Zäh -
ringerstr . 12 ( Büro )

( 1322)

11. T .-
Motorrad
( 558 ccm ) , mit

Drehgas , el. Licht ,Horn , sehr gut erh .
S« »erk . (300 RM .)
Anzus. nur Sonnt ,vorm . 8—12 Uhr.

Kuckücksweg 17 .
( 1360)

Motorrad
NSA.

200 ccm , fahrber . ,
bill . zu verk. Anzus.
Samstag u . Sonnt .
ivlaraustr . 12, V , r .

( 1432 )

Motorrad
Diamant , 350 ccm ,
Sport , best . Zuft .,
zu vk. SB. Schmidt ,
Augartenstratze 9 .

, ( 1449)

ntetonaft
200 ccm , neueres
Baujahr u . gut er¬
halt ., gegen bar zu
kaufen gesucht. Aus -
fübrl . Angeb . unt .
1331 an d . Führer .

(MUMM
500 ccm , steuerst .,
vollst. neuw ., um -
ständehalb . z. Pr . v .
»IM . 700 .— zu vkf.
Anzus . b . H . Kull ,
Herrenalb , Landh .
Hindenburg . ( 51892

2 Rad ( 51876 )
Auto -Anhänger

( luftbereift ) , 10 bis
15 Ztr . Tragkraft ,
zu verk. K . Wagner ,
Weinhdl . , Tnrlach ,
Kronenstraße 12.

Die
nationale
Erhebung

1933
Ein Gedenkbuch.

dar tn die Han .
tebe « Deutschen ge
hört In 130 Bild
bolumenlen mi
Text die hillorllche '
Augenblicke deS e>
wachtenDeutfchland «

Führer -Berlag
G .m .b .H . , Abt .Buch -
handlg .. Karlsruhe

Lammftraße
ferner tn unsere
iSeschäftsstellen u

Offellburg und

Todes - Anzeige
Gott der Allmächtige hat meinen lieben Mann

Albert Roth
Weinhändler

nach langer schwerer Krankheit , im Alter von
48 Jahren , in die ewige Heimat abgeruten .

In tiefer Trauer :
Frau Emmy Roth Wwe .

Beerdigung : Sonntag , 3. Mai 1936, 3 Uhr in
Hagsfeld . » 1891

J . 8 . f-'onderausffabe Soeben erschienen !

AßollSillkk
Ein Mannund,8einVolk

Umfang : 100 Seiten einschließlich
Kartonumschlag

Beilage : 1 Farben hunstblatt , d*r
Führer nach Gemälde von
Prof . Knirr . Dieses Gemälde
befindet sich im Besitz des
Führers .

Preis RM . / .SO .

Zu beziehen durch den / ührer - Verlag
G. m. b . H ., Abteilung « chhandtung
Karlsruhe , Lammstraße lb , sowie durch
unsere Geschäftsstellen in Baden- Baden
und Ottenburg.



\

Mßer Landauer Maimarkt
das große und stfköno Volksfest der ffldp/alx am S H * . und 3 . Dftlai 1030
Eröffnung Samstag « 2 • Mal , abds . 8 Uhr auf dem großen Meßplat* mit einem
Malentan « der SÜdpTälzerJugend unter Mitwirkung der Landauer Tracfatengruppe

44100

Sonntag , 8 . Mal , nachm . 1 % Uhr Umzug mit Festwägen durch die Stadt Auf
dem Meßgelfinde groß « Volksbelustigungen und Schaustellungen aller Art

Die Win+erGenossenschaften Burrweiler, Edenkoben, Frankweiler ,
GimszeVĵ , Godramstein und Weyher schenken im Südpfälzer
Winzerdorf m originellen Winzerzeltenihre besten Erzeugnisse aus

In der großen Festzelthalle kommen ff . Münchener Biere, best¬
gepflegte Ober- und LnterUaardter Weine zum Ausschank

Bratwurstrif stereien u. Feinkostgeschdftealler Art in reicherAuswahl

Volkstümliche Prelle
Sonntags rückfahrkarten
an allsn Messetagen im Um¬
kreis von 60 km
Sonderzugam 2 .5.36
nachm , ab Kar srutie vermittelt
NS .Oemeinsch .»Kraftdch. Freu-
de " ln Karlsruhe , Kaiserstr . 148
STÄDTi MESSEAMT

+ Fußschmerzen I +
gehen Sie z , Fachmann , nur dort find Sie Hilfe

worner , Kleinert a co„ Karlsruhe l. B.
Spezialgeschfift für Fußleidende — Waldstraße 49
Lieferant sämtlicher Krankenkassen . 51797

Zu vermieten
®loöl .3iminet|

9t Ä ”
»b«r

auf fof. z» vermiet. D»»»rl,immer
LonglaSftr. 1t , IV . zu vermieten. (658

( 1361 ) | M- lilrftr . 81, u ., r.

Helle Raume
für Werkst ., Lager,
kl. Betrieb ob , DÜ-
rozwecke geeignet,
« »he Murlihalle
sof . bin . zu verm.
Zu erfragen. RüP»
pvrrerslratze 19, II -

(1366)

Garage fof. » v. 1 .
Mai Goetheftr. 26b
zu vermiet. (50066 )
Näh. Mozartstr. 11 ,
F - rnsprecher 2805 .
Zimmer a . Küche

zu vermieten, sofort
oder später. Aährin-
gerstratz « 82, III .

( 1413 )

(Ja . 400 am Büro-
»nv Lagerräume,

neu erbaut, sofort
od - fp . f. 200 Ml .
zu vermiet. Ang . u .
61864 an b . Führ .

Stadtmitte
frvl. möbl. Zimmer
an fol . H. fof. ». v .
Erbprinzenftr. 2,111

SemStl . Wohn- » .

öchlalrimmer
mit 1 od. 2 Betten,
sofort zu vermieten.
Knrlstr . 20, Dordh.,
1 Dr . (R. Hauvtv .)

( 1460)

8robe5 . leeres
lonn . Zimmer
mit Küchenben . fof.
od . spät- zu vermiet.
Uhlandftr. 26, 111,1.

( 1428)

Badifche Kommunale Landesbonh
Aktiva

— Girozentrale —
Oeffentiidie Bank u . Pfandbriefanstalt

Bilanz zum 31 . Dezember 1935

Mannheim
Passiva

1. Barreserve
a ) Kassenbestand (deutsche und ausländische Zah¬

lungsmittel , Gold ) . .
b) Guthaben auf Reichsbankgiro - und Postscheckkonto

und bei Notenbanken . . . . . . . . . .
2. Fällige Zins - und Divldendenscheine
3. Schecke
L. Wechsel

a) Wechsel (mit Ausschluß von b bis d) » * ■ » • •
b ) eigene Akzepte . * . * . . . » » « »
c) eigene Ziehungen . .
d) eigene Wechsel der Kunden an die Order der Bank .

In der Gesamtsumme 4. enthalten KM 3 540 424.89 Wechsel
die dem § 21 Abs . 1 Nr . 2 des Bankgesetzes entsprechen
(Handelswechsel nach \ 16 Abs . 2 KWG .)

5. Schatzwechsel und unverzinsliche Schatzanweisongen des
Reiches und der Länder .

In 5. enthalten RM 3 421 211.27 Schatzwechsel und Schatz¬
anweisungen , die die Reichsdank beleihen darf .

6. Eigene Wertpapiere
a ) Anleihen u . verzinsliche Schatzanweisungen des Reiches

und der Länder . .
b) sonstige verzinsliche Wert -Papiere

davon Schuldverschreibungen eigener Emissionen
RM 1 506 566.71

e) börsengängige Dividendenwerts • • • • • ■ » •
d) sonstige Wertpapiere . . . . . . . . . . .

In der Gesamtsumme 6. enthalten RM 15 493 019,61 Wert¬
papiere , die die Reichsbank beleihen darf .
Von b ) dienen als Ersatzdeckung für Kommunalanlelhsn
RM 1398 851.—

7. Konsortialbeteiligungen
8. Knnffillige Forderungen unzweifelhafter Bonität und Li¬

quidität gegen Kreditinstitute .
Davon sind RM 29 732 536.73 tttgl . fällig (Nostroguthaben )
Davon sind Guthaben bei der Deutschen Girozentrale
RM 29 073 820.16

Anlage da** Liqul Itatsreservan RM38738100 .-
enthalten in Poe. 1 : Barreserve BM. 760 000 .—

„ » . 4 : Wechsel „ 3 540 000.—
m m „ b : Schatzwechsel „ S 420 000.—
m « »* 8: Karzfallige Forder. _ 28 018 100.—

9. Forderungen aus Report - und Lombardgeschäften
börsengängige Wertpapiere . .

10. Vorschüsse auf verfrachtete oder eingelagerte Waren
a ) Rembourskredite . . - -
b ) sonstige kurzfristige Kredite gegen Verpfändung be¬

stimmt bezeichnter marktgängiger Waren
11. Schuldner

a ) Kreditinstitute • • • • « • • •
b ) sonstige Schuldner einschlleßl . RM 188 382.55 aus Mitteln

der Deutschen Kcntenhankkreditanstalt gegebene Kredite
In der Gesamtsumme 11. enthalten :
aa ) RM 281 728.64 gedeckt durch börsengäng . Wertpapiere
bb ) RM 7 939 661.64 gedeckt durch sonstige Sicherheiten

- Hypotheken !orderungen und Grondsehulden
a) in das Deckungsregister eingetragene Hypothekendar -
. v Ehen . » . • « . . • . « » . . . 19) Zusatzfordernngen aus der Zinserleichterung I . d. land¬

wirtseh . Realkredit .
davon ins Deckungsregister eingetragen RM . 85 454.88

c) sonstige Hypothekendarlehen und Grundschulden . .
U . Langfristige Ausleihungen

a) in das Deckungsregister efngetrag . Kommunaldarlehen
(außerdem Ersatzdeckung (Pos . 6 b) RM . 1 398 851.—)

b) sonstige Darlehen «Insehl . RM . 5 36« 585.— Arbeitsbe¬
schaffungsdarlehen . .
davon gegen Konimunaldeeknng . RM . 42 842 240.66

e) aus Mitteln der Dt . Rentenhankkreditanstalt gegebene
Darlehen . .

U L Zinsen n . Verwaltnngskostenbelträge von Hypotheken a .
langfristige Ausleihungen

anteilige
a ) von Hypotheken
b ) von Kommunaldarlehen
c) von Rentenhank¬

kreditanstaltsdarlehen

fällige
4 167 71 496 350.10

288 654.88 652 519.31

8 722.93 —

301 545.52 1148 869.41

14.

15.

16.

TZ.

18.

Durchlaufende Kredite (nur TreuhandgesrhKfte ) . . .
Davon aus Mitteln der Dt . Rentenbank -Kreditanstalt ge¬
gebene Darlehen . RM . 5 780 421.17
Dauernde Beteiligungen einschL der zur Beteiligung be¬
stimmten Wertpapiere
Davon sind Beteiligungen bei and . Kreditinstituten sowie
dem Deutschen Sparkassen -» . Giroverhand RM . 1 7541001,—
per 31. 12 . 35 Zugang RM . — Abgang BM . 40 000.—
Abschreibung RM . ——
Grundstücke und Gebäude
a ) dem eigenen Geschäftsbetrieb dienende . . , , ,

per 31. 12. 35 Zugang RM . —.— Abgang RM . -
Abschreibung RM . 4 500.—

b) sonstige . .
per 31. 12. 35 Zugang RM . 521 613.52 Abgang RM .139 688.51
Abschreibung RM . 185 747.40

Betriebs - und Geschäftsausstattang . . . . . . .
per 31. 12. 35 Zugang RM . 41327.11 Abgang BM . —,—
Abschreibung RM . 41 327.11

Posten , die der Bechnungsabgrenxang dienen . ■ , .

BM .

312 743 .51

I 004 489 .57

1686 633.90

228 019.76
830 523.56

45 182 .—
713 193.74

1 114 841.7«

17 858 069.04

17 793 926 .65

85 454.88

5 122 568.59

24 636 292.

61136 637.22

1 315 309.83

2M5W.—

2 451 326.66

BM .

I 317 233.38
83 274A7

3 685 633.3»

4 458 186.66

17 816 *13.66

36 465ITL73

18 772 *16.86

23 Ml *45.12

77 «78 22».«

1 45« <14.93

12 133 341.17

13361 *2^

2 651836.«

272 8*5.16

BM . 1*8 154 188.1*

19. ln den Aktiven sind enthalten ;
a ) Anlagen nach 4 17 Aha . 1 KWG . . » » . .
b) Anlagen nach $ 17 Aba . 2 KWG . (Aktiva 15 u. 16)

. RM . 757 814.74

. BM . 4 551 838.66

1. Gläubiger
a) seitens der Kundschaft hei Dritten benutzte Kredit * .
b) sonstige im In - und Ansland anfgenommen * Gelder and

Kredite (Nostroverpflichtnngen ) . . . . . . . .
e) Einlagen deutscher Kreditinstitut * . . . . . . .
d) sonstige Gläubiger . . . . . . .

Von der Summe c) und d) entfallen ;
aa ) RM . 59 909 730.67 auf Jederzeit fällig * Gelder
bb ) RM . 38 098 258.20 auf feste Gelder u . Gelder auf Kün¬

digung
Von bb ) werden durch Kündigung oder sind fällig ;
L BM . 5 365 699.86 innerhalb 7 Tagen
2. RM . 21 344 619.68 darüber hinaus bis zu 8 Monaten
8. RM . 10 374 838.66 darüber hinaus bis zu 12 Monaten
4. RM . 1113 100.— über 12 Monate hinaus

üqnlflfflHgretarvOT oer Spar - fond bito-Hmsww :
(enthalten in Pos . 1: Gläubiger ) . » BM 35 728 IN .—

11 . Verloste und gekündigte Pfandbriefe und Kommunal -
Schuldverschreibungen . . . . . . . . . . .

l .II . Einzulösende Zinsscheine . . . . . . . . . .
2. Verpflichtungen aus der Annahme gesogener und der

Ausstellung eigener Wechsel . . . . . .
davon für ArbeitsbeschaffongsmaSnahmMi BM . 5176.365 .—

3. Spareinlagen
a ) mit gesetzlicher Kündigungsfrist . . . . . . .
b) mit besonders vereinbarter Kündigungsfrist » , »

4. Anleihen
a ) Schuldverschreibungen im Umlauf
ins Decknngsreg1ster eingetragen »

414 % Ooldpfandbriefe Serie 1 bi * 4 . . . . . .
4)4 % Badische Kommunal -Goldanleihe von 1926 u. 1980
6)4 % Schweizerische Anleih *

Sonstig « ;
6)4 % Consol . Agricultural Loan
Unverzinsliche Schuldverschreibungen für landwirt¬
schaftliche Zinserleichterung

b) Schuldscheinanleihen . . - - . . . . . . .
o) Darlehen zentraler Kreditinstitut * und öffentlicher

Stellen . .
dav . Dt RentenbankkreditanstaltsdarL BM . 1 536 «2233

d) sonstige Anleihen
4L Anteilige Zinsen für Anleihen

a ) von Im Umlauf befindlichen Schuldverschreibungen •
aa ) Pfandbriefe . . . . . . . RM . 182 555.60
bb ) Kommunalsehuldverschreibungen . BM . 186 839.74

b) von Schnldscheinanleiben . . » , » » » »
c) von Rentenhankkrediianetaltedarlehen . . . . .
Hypotheken -, Grund - nnd Bentensehulden . . . . .
Durchlaufende Kredite (nur Treuhandgeschäfte ) . . .Dav . Dari . d . Dt Rentenbank -Kreditanat RM . 5 780 421.17
Stammdarlehen . . . . . . . . . . .
Reserven nach « 11 dea Belchsgesetzes über daa Kredit¬
wesen

BM .

767 521.61
«8 607 820.22
29 400 168.65

149 345 .37
25 688.93

1
6.

7.
8.

a) Sicherheitsrücklage
b)

-

9.
10.

N .
12.

11
14.

15.

b ) sonstige freie Reserven nach % Q KWG . <
Angestelltenfonds , , ,,,,,,,,,, ,
Rückstellungen
a ) Ruhegehaltsrüekstellong . . . . . . . . . .h ) Sonstige Rückstellungen . . . . . . . . .
Posten , die der Bechnungssbgrenzung dienen . . .
Reingewinn
a ) Gswlnnvortrag ans dem Vorjahr * . . . . . .
b) Gewinn 1935 . .
Eigene Ziehungen Im Umlauf . . . . BM —. —
Verbindlichkeiten ans Bürgschaften , Wceh -
sel - nnd Seheckbürgsrhaften sowie aus Ga -
rantleverträgen ($ 261b HGB ) . . . BM 1138 143 .»
Eigene Indoasamentaverblndllehkelten
a ) aus weiterbegebenen Bankakzepten » RM. —.—
b) ans eigenen Wechseln der Kunden an

die Order der Bank . . RM
e) aus sonstigen Rediskontierungen . , BM 8707438

14 792 600.—
17 835 700.—
8 179 393.60

1 225 180.85

85 453.78
5 500 158.79

18 689 827.03

S69 395J4

6 913.46

2 650 000.—

276 800—
914 845.18

46 881 .98
653 561.41

BM .

K 775 51*38

48 M4 .38

5 37* ;

175 (343*

« *M3 *S3S

1713*8.8»

12 193 241.17

1* (M Mi.—

ZC5* «M.-
IN Mt.—

11 » 645 .18
258 47634

IN 3933*

BM . 11*8 154 1883*
16. In den Passiven sind enthalten ;

al Gesamtverpflichtutigen nach § N Ahs . 1 KWG (Passiva 1. 2, * n . 14) RM 104 336 909.78
b) Gesamtverpflichtungen nach § 16 KWG (Passiva 1, 3 und 14) . RM 104 151 875.48

17. Gesamt « haftendes Eigenkapital nach $ 11 Abs . 2 KWG (Passiva 7 u . 8) RM 12 650 000—
Davon KM . 10 000 000.— Stammdarlehen des Badischen Sparkassen - nnd Giroverbandes

Aufwand Gewinn - und Verlustrechnung Ertrag

L Geschäfts - nnd Verwaltungskosten
a ) Gehälter und Löhne RM 770 874.54
b ) soziale Abgaben RM 59 424.27
c) sonstige Aufwendungen . » » . RM . 328 084,07

davon Spende für nationale Zwecke RM 21 519.—
2. Aufwendungen für den Verband und die Verbandsrevialon . , > .
3. Stenern nnd Abgaben

4. Abschreibungen
a ) auf Rankgebände . RM 4 500.—

auf sonstige Grundstücke . . 180 770.—
auf Betriebs - und Geschäftsausstattung • • •

b) sonstige Abschreibungen nnd Rückstellungen . . .
5. Zuwendung an den Angestelltenfonds « . . » » » . »
6. BetrlebsüberschuB

a ) Verzinsung des Stammdarlehens , . . . • • RM 450 000.—
b ) Vortrag aus 1934 . . . . . . . . . . . »» 46 831 .98
c) Keinüberschuö „ 203 561.41

RM .

RM .

1158 282.88

84 (M.—
238 06633

226 536.11
588 318.48

54 « A

TM 31331

2 *M 757.73

t Gewinnvortrag ans dem Vorjahr .
2. Zlnsüberschnß nnd Provisionen (mit Ausnahme der in Pos . 8 nach¬

gewiesenen Beträge ahzügl . RM 4 819.69 Aufwendungen für Spar¬
konten ) - - - - . .

3. Zinsen nnd Verwaltnngskostenbelträge ans Derknngsdarlehen , Ersatz -
deekung und Dt . BentenbankkredlUnaUltsdarlehen . . .
Ertrag ans
Deekungsdarlehen RM 2 571 429.40
Ersatzdeckung . „ 63 519—
kurzfr . Rentenhankkreditanst . Darlehen . 7 063.12
langfr . Rentenhankkreditanst Darlehen . . . . „ 72 352 .53

RM 2 714 364.05
Aufwand für
ins Decknngsregister eingetragene
Kommunaldarlehen nnd Goldpfandbriefe • , , RM 2 203 578.41
knrzfr . Rentenhankkreditanst . Darlehen • ■ • . „ 5 746.79
langfr . Rentenhankkreditanst . Darlehen » » » . „ 43 775.07

KM 2 253 100.27
4. Erträge »na Beteiligungen » » » » » » » » . , . . .
5. Sons tig * Erträge . . ,ss « » » sss, , . ■ ■

RM .

RM .
« 831.38

1 833 547.71

461 263.78
36 345.—

558 76332

2 « 6 757.7»

Nach dem abschließenden Ergebnis unserer pflichtgemäßen Prüfung auf Grund der Schrif¬
ten , Bücher und sonstigen Unterlagen der Bankanstalt sowie der erteilten Aufklärungen und
Nachweise entsprechen die Buchführung nnd der Jahresabschluß sowie der Geschäftsbericht
den gesetzlichen Vorschriften . Im übrigen haben auch die wirtschaftlichen Verhältnisse der
Bankanstalt wesentliche Beanstandungen nicht ergeben . (51746

Berlin , den 22 . April 1936.
DeutscheRevisions- und Treuhand-Aktiengesellschaft

Hess * Dr . Rittstieg
Wirtschaftsprüfer Wirtschaftsprüfer

Mannheim , den 20 . April 1936.

Badische Kommunale Landesbank
— Girozentrale —

Oeffentliche Bank* und Pfandbriefanstalt
Walter

Die Direktion
Dr . Kentrup

Laden
für Labaf , Panier ,
Maren und Wein
geeignet , nebft 2
Ztmmerwohnung m.
Zubehör, baldgcfl.
zu vermtetrn. An,
gebate u . Nr . 49093
an den Führer.

Sutmöl) l .3ini
an berufSt. Herrn
zu vermiet. ( 1309)
viftnriaftr . 10, II .

SutmW .ZlM .
Gntenbergitr. 3, v „
rechts , bill . zu mit.
rinzuf. 12—3 Uhr .

( 1427)

Gr. sonnige
2Z .-Wohlll1lM
Küche, elnger . Bad,
Loggia , v . 1 . 7 . »u
vermiet. Weiherfelv,
Belchenftr.14 . ( 1418

umergrom &acii
Schöne 2—3 Ztm.»
Wohnng n . 2 Zlm .-
Wohnung, beide m .
Küche u . all . Zub .
u . in GlaSabschlutz ,
in gutem Haufe per
sofort oder später
preiSw. zu vermiet.
Zu erfragen bet

OSfar Beckert ,
Jmmertrnftratze 3.

( 51037 )

°*- 3 3 .°Wljg .
mit Bad, Diele u .
Manf .-Zim., zu ver¬
miet. a. 1 . 7 . Preis
85 Näher . Geb -
hardftr. 19, in , r .

( 1411)

Wer sucht
ruhiges Hei nt

auf dem Lande?
3 Zimmer

gr. Wohnküche und
Veranda, sofort od .
später zu dermieten.
Jakob Sdrlmann ,
Bahnwart f . R -,

Auerbach t . MoSb.
(61638 )

Kleinanzeigen
gehören
in den
Führer

33.»Mnung
mit groß. Manf . u .
Zubeh ., schöne , fr
Lage, in ruh., gut.
Hause, weg . Weg¬
zugs zum 1. Juli
zu vermiet. Zu erfr .
bei Vogel , Maxau
stratze 37. Anzuf. v .
10 Uhr ab . ( 1379

In D u r 1 a ch ift
neuzetlliche , sonnige
33/
par ». . für 6031 , mit
Garage 7031 . ans
t . 7. zu vermieten .
Zu erfrag . Turlach,
« ..Hitlerstr . 71 . p. l .

(4990-1
Zum 1. Juli sonn
3 Zimmer-Wohnung
evtl. m . eing . Dav
Küchenterraiie, ein,
geh . Küchenschranl ,
Etagenh ., im Dach ,
geschoßSchwarzwatd.
ftr. 22 a. ruh . Miet ,
ter zu vm . Besichtig .
V.10—11 u . 2—4 U .

( 51682 )
Kleine

43/
zu verm. a . 1 . Juli .
Näher. : Lropoldstr.
Nr . 29, 1 . St . ( 1439

43/
m . eing . Bad, Part .,
aus 1. 6 . od . später
zu vermieten.
Aturgstr. 5, 2 . St .
( Weiherseid) ( 899

Herrschastllche
4 Zimmer-Wohnung
(Neuban.SUdendlir.)
m. eingericht . Bad .
Ltghzg., Wohnmans.
n. sonst . Zub. . aus
l Juli zu vermiet.
Mietpreis 115 RM .
Zu ersr . : Ruf 3485 .

(1212)

Schöne, sonnige

43/
m . Bad, a . 1 . 6. od .
1 7 . a . Beamt , z. v .
Links d. Alb 2t , III

( 1425)

Afademiestr. 71 , II .
5 Zimmer-Wohnung
mit Allov nebft Zu¬
behör, auf 1 . 7 . 36
zu vermieten. Näh.
Kaiferftr. 18a , Pt.

( 51869 )

6 Zimmer -
Wohnung

Frtedenstr. 5, 717 .,
mit Zubeh., auf 1 .
8 . 36 zu vermieten.
Anzufehen van 2 b.
5 Uhr . ( 9856

Za aemlelea aal i. Za»
Gartenftr . 1, 4 . Et . . 4 Zimmer -Wohnung .

ring . Bad , Mansarde , etuschl . allen
Rebenspesen, 95 M .

Sebhardftr . 14, 1. St ., 3 Zim . -wohnnng ,
etng . Bad , Maas ., Etagenhzg . 80 M .

Nähere *: L. Körner , Telefon 3151 .
(51584 )

Zwei 6 UmmerUöhnungen
mit Garten u . Garage, neu hergertchlet .
Schlotzgartenftr. 8. f«f - Zu verm . Näb . b.
A . Kor » , Ettlingen , Rheinftr. 3. (1168

Mietgesuche
Garage

für Personenwagen ,
Nähe Roggenbachstr.

gesucht .
Angebote unt. 1306
an den Führer.

Beamt .-Witwe sucht
2-3 Z .-Wohn.
Angebote unt. 1426
an den Führer.

2 evtl. 1 möbl.
Zimmer

v . höh . Beamt., N.
Hauptpost, bald od .
spätest , v . Ende Mos
an gef. Ang. u . Nr.
1414 an v . Führer.

Jg ., ruh. Ehepaar,
pünftt. Zahl., sucht

1-2 Zimmer-
Mnnng

sofort oder später.
Miete im voraus .
Angebote unt. 1391
an den Führer.

Auf 15. 5. od . 1. 6.
2 Zimmrr-Wohnung
mit Küche tn Karl» ,
ruhe od . Rintheim
gesucht . Angeb.
1311 an d. Führer.

Ja . Ehep .
in sie

. ( 2 P .)
. .. .ich. Stell ., sucht
auf sofort od . spät.
2 gtmmer-Wohnung
Angebote unt. 1441
an den Führer.

2 Zimmer
und Küche

ges . Südstadt. Ang
u . 1424 a. d. Führ.

Deamtenwtw. m .
schulpsl . Kind, sucht

fl . Landhaus
(evtl. sp. Kauf) m
Garten od . sonnige
3—4 Z .-Wohnung

a. 1 . Juli od . spät ,
zu miete», , . Umlr.
v . 30 Km . v. Karl»,
ruhe. Ang . n . Nr
1431 an d. Führer.

Apfel

Haus
oder Villa

etwa 10—20 Zim
mer, von Dauermie .
ter gesucht . Ange,
bäte mit PreiSong .

an Poftschliestsach
Karlsruhe 141.

(1396)

mg
Metzgerei

In bester Lage, so¬
fort zu verpachten
oder zu verkaufen.
Angebote u . 52619
an den Führer.

Haus 2stöck .
Duriacherftr. 3 zu v .
Preis 7500 , Anzahl.
2090-« . Erfr. Bach
ftr. 69, Herrman.

( 1285)

EDMUNDSEIFERT
MÖBEL

Lieferung frei Haus , auch
auf Ehestandsdarlehen .

KirthsW . 2 und 4 Einrichtungshaus
Kirchstr 7 Möbelfabrik .

Verlangen Sie Katalog und Preisliste gratis I 40317

Statt Karten

Ehre Vermählung zeigen an

Dr . Emil Gufenkunsf
Amfagerlchlsraf

und Frau Aenne
geb . H&usermann

Karlsruhe ,
Offenburg
Okenstraße 7

Im Mal 1030
8039

rAls vermählte grüßen

Rurr Scherer
Alfriede Scherer

geb . TUcmm
Rarlsr uhe . 2 . Mai J93G-

rielkenstr 33 Laif erstr . S7

Dr . Gustav Jeske «440
Syndikus

Mechtilde Sybile Jeske
geb . Kriecher

Vermählte
2 . Mai 1936

Karlsruhe Schwenningen
7 ieryarten -Restaurant

V

Di* paar Pfennige, dl*
Du als Küken an Futter
braucht , könnt ihr später
als Legehenne In Mark
zurückzahlen. Darum wer¬
det ihr auch nur mit dem
guten Muskator-Eistlings —
mehl und Küken -Körner¬
mischfutter aufgezogen . )

«ntu &ftotoL
Original -Packungen
schon von 1 kg an.

öirgiVHeskraftfuttlerwerkG .nYlitH.DüsselcIorfHafäirs.

Rentenhaus
mit 3—4 Zimmer-Wohnungrn. feine Ge¬
schäftsräume und Läden , neuzeitlich, in
gutem Bouzustanb. al» gute BermögenS.
anlage zu faulen gesucht . 25—30 000 JM
in bar vorhanden. Angebote unter Nr.
1213 an den Führer.

Neubau
Nähe Bahnhof, mit
5X4 u . 2X3 Zim¬
mer, altershalber

zu »erlaufen.
Anzahl, ca . 15 « 00.
Angebote unt. 1155
an den Führer.

Metzgerei
gute Lage , mafchin .
eingcr., fof . z. verp .
od . zn vrrff. Ang.
» . 1433 an d. Führ.

Lestlikil Ätt '

Kapitalien

Mark 8000.-
10000 -

auf 1. Hvvolbef so¬
fort auSzuleihen.
Zuschrift , unter Nr.
52655 a. d. Führer.

Bankkredit
für Beamte, langfristig zu günstigenI
Bedingungen, vortostenloS . sofortigeI
Auszahlungdch. » ehr , » artöruhc. I
Robert-Wagner -Allee 17. Tel. 2092 . 1

Lest den
„Führer " !

kleine änrelsen

Gemeinde¬
beamter

nicht voll beschäf .
tigt, früher Kauf,
mann, sucht geeig.
nrten Nrbrnerwerd.
Eigene Räume für
Lager u . Büro ste¬
hen zur Verfügung.
Zuschriften u . 51644
an den Führer.

Bllchsührunsieil
übernimmt bet bil.
ligster Berechnung
btlanzstcherer Buch .
Haller . Angeb. unt.
51925 an d . Führer.

(51971 )

Kind
wird von guter
Familie in liebe»
volle Pflege genom¬
men. Näheres unt.
52649 im Führer.

Inseriert im „ Führer “

inen !
Me hoch fliest die .Schwarze Hand

" ?
Am Sonntag , den 3. Mat 1936 überstiegt brr Kegelklub
„ Schwarze Hand" Bühl au « Richtung Äari «ruhe kommend etwa
um 8. 1ü Uhr Rastatt , 8 .20 Bühl . 8 25 Acheru, 8 30 Offenburg,
8.40 Areiburg, 8.55 Lörrach, 915 Waldsbut , 9 .30 Singen ,
9 .40 Konstanz, und abend« ca. 18.20 Btlltugeu, 18 .25 St .
Georgen, 18.35 Trtbrrg tu eine « Ja 52.
liebet jeder der genannten Städte wird der Höhenmesser genau
abgelesen.
Jeder Teilnehmer am Prei «au«(chrelben hat die von ihm ge-
schähte Höhe <e« gilt nur eine Zahl, Einsendungen mit 2 oder
mehreren Angaben sind ungültig ) auf einen Betesdogen zusammen
mit seiner aenauen Adresse und 12 Psenntge tn Briefmarke«
in einer verschlossenen Hülle mit Aufschrift „ Schwarze Hand,
Bühl (Baden ), Postfach 64" so abzusenden, daß der Brief
spätesten« Dten« tag, de« 5. Mat 1936 « tt der Frühpost tn
Bühl «tnlrifft .
E « gibt s» »iel Preise , al » richtige Lösungen «in «
gehen und zwar jeweil« einen 1. Prei« für Schätzungen mit einer

Differenz von höchsten« 50 m «.
einen 2 . Prei « für Schätzungen « tt einer

Differenz von höchsten« 100 m.

Außerdem als Ssnderpret « für di « beste Schätzung ein
Herren » oder Damenfahrraü nach Wahl (bei gleicher
Schätzung entscheidet das Los ) .
Die vom Hdhenmester ge eigten Höhen werden Im Anzeigenteil
der Ntttwochausgabe dieser Zeitung bekannt gegeben.
Die Pr «t« träger erhalten bl« spätesten« 10 . Mal 1936 den Ihnen
zustehenden Prei « ,n Form eines äußerst praktische» u«d ist,jedermann brauchbare» Artikels. 1
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Jeder Deutsche , led. Soldat u . Jeder, der es einmal gewesen Isi muß diesenFilm gesehen nahen!
Heute Samstagabend 8.30 kL5, . V0p8tLNUNgLN |Uhr in beiden Theatern :

Gleichzeitig ln den Leiden Theatern :

RESI und GLORIAund
Beginn : 4.00 6.15 8.30 So . ab 2.30 Uhr Jugendliebe haben Zutritt I

Pie Pr esse :

Epjassi
I Erlebnis dl

'Underbare I
I dieses FiJms f

» . * . |
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I liat mit die ««
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/ in einen, ,
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Regel st

©oMjdtci
Staatstbeal«

Samstag,
den 2. Mai 1936.

G 23 . Th .-Gem .
S01 —1000.

Zum ersten Mal :
Dieeinsame

Tat
Ein Stück von

Sigmund Grass .
Regie : Baumbach .

Mitwirlendc:
Dell , Fiebig,

Staneck, Dahlen ,
Gemmecke , Graeber,
Herz , Hierl, Höcker ,
Kloeble , Kienscherf,

Kühne , Mathias, / £ *
Mehner , Michels , JülMüller-Graf, co/ & -
Prüter , Schömbs ,
Schudde , Steiner, Mit

v. d . Trenck.
Anfang 20 Uhr . kl .Ende 22.45 Uhr.

Preise 6
( 6 .86—4.50 RM .)

Eine stets gesehmackoolle Auswahl finden Sie bei uns in

Teppicben / I .änfern / Bettumrandungen
Brüchen / Dekoration ®- und Druckstoffen

Stores / Grobtüllen .

Und vor allem die bekannte fachmännischeBe¬
dienung. Schenken auch Sie Ihr Vertrauen dem

Deutschen Fachgeschäft
- NCR Kaiserstraße 205
zwischenKarl- u. Waidstr.Sieget &Mai

j

Sonntag, 3. Mai :
Abends : Rigoletto .

( 61783)
Damenhüte
p.&j .snechi
Waldstraße 35

Karlsruhe /Tel . 4839
40130

canaret -

JUST
Täglich bis

3 Uhr geöffnet

dem, o*“* S5r * i
•frSa/e/n ,

So. ab Z.3» Heute ab 4.10

Konditorei
Flßischpnstßlen Kar, KaWpriiiiiiiiiiiiiiiiiiiiim iniiiii lidll ndlSoi

Sonntag, den 3. Mal
11 » 12 yt Uhr : Morgenkonzert

(kein Musikzuschlag )
15^ * 18 Uhr : Nachmittagskonzert

Orchester : Karlsruher Berufsorchester .
Leitung : Kapellmeister Hugo Rudolph .

Richtig
schmissig

und flott im Schnitt, in den Farben
frühlingsmäßig und frisch , so sind
die neuen Sacco - und Sport -
Anzüge von Hiller . In Ihnen
marschieren Sie froh und unbe¬
schwert in den Frühling und Ihre
Fteude ist doppelt groß, weil die
Preise dafür so niedrig sind:

S a c O 0 > O N üge
98 .— 78 .— 58 .— 38 .—

S p o r t - yA n z üge
68 .— 48, — 38 .— 28 . -

S p O r t - S a c cos
48 . — 38 .— 29 .— 25 .—

Combinations - Hosen
28 .— 22 .50 17 .50 13 .50

Trotz der kleinen Preise ist die
Hiller-Kleidung so gut , wie Sie das
schon lange gewohntsind bei den
gewissenhaften Fachleuten für
Herren- und Knabenkleidung

KARLSRUHE
KaUarttraüo 74, Adolf Hitler - Platz .

Kameradschaft ehem .
113er des Murgtal

Am Sonntag, den 16. Mal, nach¬
mittags 3 Uhr , findet bet Kamerad
Meifch „zum Anfer" ln Hürden , die
Generatverfammtun g
statt , tvazu alle Kameraden , auch
dieselben die der Kameradschaft noch
fern stehen , freundlich eingcladen
werden . Wegen wichtiger Tagesord¬
nung , sowie Regimentitag auf
Pfingsten erfordert vollzähliger
Appell. Der KameradschatsSführer.

(51775 )

Cafe des Westens
SÄ TANZ
auf Wunsch singt «.

Dlta Dreeseni

Zum GarnisonStag ■ ■ ■■
Neu erschienen! 74 beliebte

Alte Soldatenlieder
2. Auflage . HerauSgegeben 1. Auftr.
der HauptauSschusseS der Kamerad¬
schaft bad . Leibgrenadiere von Bern ,
hard Holz. Reich illustriert mit teil-
weiser Notenbeilage Einzelpreis 56
Pfg. , ab 20 Stück Einzelpr . 25 Pfg.

Süddeutscher Musilverlag
Fritz Müller , Kalsetstr. yö

(52581 )

Schnellwaagen
Spezial » Reparaturwerkstätte

fimtl. Systeme, steter Lager von gebr .
und neuen Schnellwaagen für Handel u
Industrie. Gen . -Bcrtretung der Tacko-
Schncllwaagenfabrik Karlsruhe, Tel . 2317 .

Rob . Rapp ,
KarlSr .'Grünwinkel , DurmerSheimerstr . 31

(62527 )

via gediegenen und guten

• bl
Mt* •□BE: l

lind , sin dal uns ln uarfen Preislagen
Unverbindl . Besichtigung erbeten
Ehestandsdarlehen — Ratenkau !

Möbelhaus

Gondorf
i

Friedrichshof
Karlfrledrlchstr . 28 , Laden

Gastnaus
z. Waldhorn
Waldhornstr . 60

Samstags u .
Sonntags

Familien ^
Konzert

mit Gesangs * JUKI
Einlagen

MH

spielt mit
seiner
Kapelle im

Zähnngof-

Bilder
nationalsozialistisch
Führer in grober
Auswahl vorrätig.

Sitierbilder
in der Preislage
von 65 Pfennig bis
zu 86 Mar!.
Schöne Ausnahmen
von Reichsminiftcru ,
SA.-Führer« . der
Neichsleiter ufw
Ferner find In un
ferem Verlag Dil
der deS Reichsstatt .
Halters R . Wagner .
Ministerprästdenten

Walter Köhler ,
KultusministersDr
Wacker . Jnnenmint.
fterS Pstaumer, des
BezirlsleiterS dei
D.A .F . Fri » Platt -
ner u. des «iebietS-
tübrerS der H.J
Friedbelm Kemper
erschienen. (Letztere
in der Grübe 42
aus 32. Photo, kein
Druck, zum Preis
von RM. 5.—j ,

Das

vom Mrer
Herausgegeben v . d
RetchSjugendsührg .

mit Geleitwort von
Baldur v Echiraeb
Mit zahlreich. Jllu -
strationcn s unsere

Jugend
Zu beziehen durch:

Führer.Berlag
G .m.b .H ., Abt .Buch
händig . . KarlSruhc
Lammstrabe 1b.

fflannneimer rierde -Rennen
5, Mai : Stadtpreis » Tag
5 . Mai : Badenla - Tag

10 Mai : Saar - Pfalz - Tag
Eintrittspreise 30 Pfennig bis 4 Mark
Ermäßigte Sonntagsfahrkarten .

EIN BLIC

OMfßte
fouAiofo —

ein Blick auf das, was modern ist -
1 wasschöriisi - wasSiekleidei -und

was Siesopreiswerlbeiunsfinden.

KLEIDER
uni ., getupft , oder gestreift
8 .90 12.— 15 .- 19.50 29 .50

KOSTÜME
aus Sportstoffen und Kammgarn
22 .- 26 - 29 .50 36 . - 39.-

Rock - »- Kleld -Complets
die große Mode
26 .— 29*50 36 — 42.— 45 .—

GABARDINE -MÄNTEL
und SLIPPER
22 . — 29 .50 36. - 45 - 49 .-

/ f̂ )a/ntn -rrmvt\
CT

’SCHNEYER
Kaiserstraße 95 , Ecke Kronenstr .

+

Oftsn Hartlclopfan «ad
AknUdioErtdiatnungon ?
Dann Hofrat V. Mayan
. Hsrzkrojt *. Jo« kön»6o.
pathisdtaHarzhailmittaL
Flasch« H. 2.70. Z« habo»
in fost odon Apotkokan.
B«xvgsno<hw«ts: Hofrat
V. Mayor, Bod CanMtott

JtDfadD .mnijtn
« imam

Lest und
verbreitet

den Führer .
Amtliche Anzeigen

Bruchsal
Bekanntmachung
Ab 4. Mai be¬

ginnen wir mit
der Nachblütcn-
spritzung, welche
durch die schlechte
Witterung sehr
notwendig wird
und ersuchen
Obstbaumbesitzer
und Nutznießer
die Baumsprit¬
zungen sofort an¬
zumelden. (Die

Anmeldungen
können auch aus
der früheren Po¬
lizeiwache im
Rathaus erfol¬
gen .) (48922

Stadt . Güter -
Verwaltung .

Tel . 2541
Der Bahnhof
MinlteinM
wird am 1. Mai
dieses Jahres für
den beschränkten
Eil- - . Frachtstück¬
gutverkehr ( im Ein¬
zelgewicht bis zu
150 Kilo ) eröffnet .
Karlsruhe, den 30.
April 1936 . (81794

Reichsbahn -
PerkchrSaint .

Bekanntmachung .
Die Inhaber der

im Monat Okt. 1935
unter Nr . 23 600
bis mit Nr. 26136
ausgestellten oder
erneuerten Pfand¬
scheine werden aus¬
gefordert , ihre Pfän¬
der bis längstens
13 . Mai 1936 aus¬
zulösen oder die
Pfandscheine bis zu
diesem Zeitpunkt er¬
neuern zu lassen.
Nach diesem Zeit¬
punkt können diese
Pfänder nur noch
ausgelöst werden .
Nicht ausgelöste od .
nicht erneuerte Pfän¬
der müssen verstei¬
gert werden . ( 52560

Karlsruhe ,
den 30. April 1936 .

Stadt.
Pfandleihkäste .

SCHAUBURG
Ab Heute

Ein Abenteurer -Film mit wirklich meisterhaft gestei¬
gerter Spannung und dennoch voll Humor :

Die tollkühne Fahrt eines englischen Schiffes durch
die . chinesichen Gewässer — eine Geschichte von
Gefahren und Abenteuern mit
Clark Gable , Jean Harlow , Wallace Beery u. a.

„Mit diesem Riesenreißer internationalen Formats
kann man nicht diskutieren , weil er überwältigt .
Men ist gepackt , wird mitgerissen , zittert , bebt ,
hofft und siegt mit den Hauptfiguren und applau¬
diert am Schluß dankbar für eine ganz große
Filmdarbietung “ schreibt die Presse .

Reichhaltiges Beiprogramm —

DIE JUGEND UND IHRE FREUNDE LESEN DIE

voiksjugend
das Kampfblatt der badifcken stf

umr
Herbert Scheer

mit seinem Orchester

Ratskeller : Samstag , Sonntag 82579

Tanz im Aquarium

Samstag
USEUM Sonntag

Das deutsch « Spitzenorchester

Walter Kern mit seinen Solisten
nachmittags : KONZERT

abends : KONZERT und TANZ

Fahrpr. 3. Klasse
Hin- u. Rückt,

DEUTSCHE REICHSBAHN
Sinftrt ins dSlaue
Sonntag , don 3 , Mal 1936

Fahrplani
Hinfahrt Rückfahrt für
8.37 Uhrab ■ Karlsruhe Hbf n 1 23.03 Uhr 2.80 RM.
8.45 Uhr » Ettlingen Rb . 22.54 . 2.50 RM.
9.03 Uhr„ Rastatt , 22.36 , 2.10 RM.
9.05 Uhr „ Baden-Baden Sfadt „ 23.01 „ 1.90 RM.
9.15 Uhr * Y Baden-Baden West „ ^ 22.25 , 1.70 RM.

10 .10 Uhr Zielbahnhof an
Bahnhof Durlach gibt durchgehende Sonderzugkar¬
ten zum Preise von 2.90 RM . aus . — Verbilligte
Anschlußkarten . — Fahrkartenverkauf : Alle Ein¬
steigbahnhöfe , Bhf . Durlach und Reisebüro Karls¬
ruhe ( Kaiserstr . 148 u . 159) . — Die Fahrkarten und
Gutscheine für Mittagessen wegen starker Betei¬
ligung frühzeitig lösen .

• Reichsbahn -Verkehrsamt Karlsruhe

Inserieren bringtGewinn
Amtliche Anzeigen

C Baden -Baden 1
Zwangs -Versteigerung .

Im Zwangswea versteigert bas
Notariat am

Dienstag , de» 5 . Mai 1SSS,
vormittags 9 Uhr .

in seinen Diensträumcn in Baden-
Baden, Vincentistratze 5 , Zimmer27
die Grundstücke des Adolf Kausf-
mau« , Kaufmann. In Baden-Baden
auf Gemarkung Baden-Baden.

Grondstücksbeschrieb :
»1 Grundbuch B.-Babe«, Baud 40,

He« 394 :
Lgb.-Nr . 407a: 2 a 63 qm Hofreite

mit Gebäulichkeiten , Jnselstr. Nr . 4.

Wegen Rechtsverhältnisse über ge¬
meinschaftliche Mauern zwischen Nr.
400 und 407a vergl. Grundbuch
Band 77 Nr . 55 S . 541 vom 11 . Ok¬
tober 1884 : , cn «.wegen Miteigentum an Lgb.-Nr.
407b . vergl. Grundbuch Bö. 138 Heft
«Schatzung ohne Berücksichtigung der

dinglichen Last Ü00eL ^!
Schätzung unter Bcrückstchttguna der

dinglichen Last 78 000 .TV
b) Grundbuch B .-Badeu Band 188

Heft 1874 :
Miteigentum an Lab .-Nr . 407b :

80 gm Einfahrt an der Inselftrahe.
Schätzung ohne Berücksichtigung der

dinglichen Last 1000^ ^ !
Schätzung unter Berückstchtigung der

dinglichen Last 400MJi
Baden-Bade« , den 18. März 1036.

Notariat I (47003
als Bollstreckuugsgericht .

L Karlsruhe

Bekanntmachung .
Nachstehend wird die für den

Amtsbezirk Karlsruhe mit Aus¬
nahme der Städte Karlsruhe und
Durlach erlassene

Bezirksbauordnuug
bekannt gemacht. Die Vorschrift ist
auf Grund der § § 116 und ISO
P .St .G .B . in der Faflung des Ge¬
setzes vom 13 . 8. 34 , der § 8 2 , 33 ,
34, 109 und 123 Abs . 4 der Landes¬
bauordnung vom 1 . September
1907 in der Fassung der Verord¬
nung vom 26 . Juli 1935 mit Zu¬
stimmung des Bezirksrats erlassen
worden und wurde vom Herrn
Landeskommissär am 14. 4. 38 für
vollziebbar erklärt.

Bezirksvolizeiliche Vorschrift .
I. Aeuberes der Gebäude .

8 1.Die Baugenehmigung ist zu ver¬
sagen , wenn die äuhere Erschei¬
nung der Bauten in Form oder
Karbe das Stratzen-Orts - oder
Lanüschaftsbild oder ein Bau - oder
Naturdenkmal beeinträchtigen würde .

Neue Gebäude oder tolche , an
welchen Bauveränderungen vorge -
nommcn werden , sind binnen Jah¬
resfrist nach Vollendung des Roh¬
baues zu verputzen und anzustrei¬
chen.

8 2.
Das Verputzen und Anstreichcn

der Neubauten bedarf im Inter¬
esse des Orts - und LandschaftS -
bildes der vorgängigcn Genehmi¬
gung des Bezirksamts .

Zu diesem Zweck kann oetlflttflt
werden , dah Verputz - und Sarbe-
vroben am Bau vorgenommen
werden .

8 S.
Zwei oder mehrere Gebäude die

eine architektonische Etnbeit bilden ,
sollen auch in Putz " nd Karbe
gleichartig au»aeblldet und unter¬
halten werden , gleichgültig , ob sie
demselben oder verschiedenen Ei -
^°

Werden
" die Gebäude gleichzeitig

erneuert, so kann das Bezirksamt,
sofern sich die Eigentümer nicht
über die einheitliche Ausführung
verständigen , auf Antrag oder von
Amts wegen verbindliche Entschei¬
dung treffen .

Im übrigen hat Nch der Eigen¬tümer des später erstellten oder er¬neuerten Gebäudes nach dem schon
bestehenden zu richten, es sei denn ,
datz das bestehende in Verputz oder
Farbe unschön wirkt .Diese Vorschriften finden auch
auf bestehende Bauten Anwendung.

8 4.
Das Anbringen von schablonier-

ten Mustern, Namenszügen, Buch¬
staben und Zahlen auf Dächern ,
an Schornsteinen und an Wänden
sowie ausdringliche Bemalung zu
Rcklamezwecken ist verboten .

H . Fachwerkbaute «.
8 5.

Bet schönen oder besonders cha¬
rakteristischen alten Fachwerkbau¬
ten , deren Fachwerk bisher durch
Verputz oder Anstrich verdeckt war.
kann «erlangt werden , datz das
Fachwerk bei Neuvervutz oder
Ncuanstrich freigelegt , tnstandge -
setzt im Sinne der Denkmalspflege
und mit einem paffenden Anstrich
versehen wird.

HI . Geschäftsschilber. Reklame ,
tafeln »sw.

8 6.
Das Aufstellen und Anbringen

von freistehenden oder nicht srei-
stebenden Schildern , Reklametafeln .
Abbildungen . Aufschriften , Schau¬
kästen. Nascnschildern oder ähn¬
lichen im Orts - oder Landschafts¬
bild hervortretenden Gegenständen
bedarf der vorgängtgen Gcnebun -
gung des Bezirksamts.

Das gleiche gilt allgemein kür
Transparente . beleuchtete. ™ c*
schäftsschilder, Rückstrablschilder,
Lichtreklamen und dergl ..
Anschlagsäulen , Anschlagtafeln und
sonstige Vorrichtungen Anvct -
ten . Anschlägen . Ausbangen ^

und
Aufstellen von Plakaten . Geschafts -
anzcigen und Zeitungen .

Wo Plakatsäulen oder sonstige
Vorrichtungen l ^lbs. 2) zur allge¬
meinen Benützung bestehen, ist das
anderweitige dlnbringen von Pa -
picrplakatcn nur mit Genehmigung
der Ortspolizetbeborde zulässig.

8 7.
Die Ausführung der in 8 6 ge¬

nannten Inschriften, Schilder usw.
hat Nck den örtlichen Verhältnissen
so anzupaffen , datz sie im Stra -
tzenbilo nicht unschön und störend
wirken .
^ Aitr die Genehmigung gilt 8 1Abs. l entsprechend. Die Genehmi¬gung ist ferner zu versagen , wenn
sie . im Widerspruch mit den An-
nkönungen des Wcrberats der
Deutschen Wirtschaft stehen würde .

Steckschildcr, Aushängeschilderund dergl , dürfen höchstens 1 Me¬
ter vom Hause abstehen , müssen
einen freien Durchgang von min¬
destens 3 Meter von Gehwegen ,
und falls solche nicht vorhanden,
mindestens 4 .50 Meter von Knbr-
straben und Wegen gewährleisten .
Sie dürfen ferner die öffentliche
Beleuchtung sowie die Stratzen-
und Verkehrszeichen nicht beein¬
trächtigen .

Soweit Gegenstände der in . 8 6
Abs. 1 und 2 genannten Art schon
vorhanden sind, kann das Bezirks¬
amt deren Entfernung oder -ent¬
sprechende Abänderung verlan¬
gen , falls sie ein Orts - oder Land¬
schaftsbild oder Natur - oder Bau-
dcnkmäler bcesnträchtiaen . - ■ ■

IV . Nachsicht .
§ 8.

Das Bezirksamt kann auf An¬
trag nach Anhörung des Bürger¬
meisters Aka » st« t von den vor¬
stehenden Bestimmungen erteilen
und diese Nachsicht an besondere
Bedingungen knüpfen .

V. Strafbestimmnuge « .
8 9

S«nii6ctBöttMuttBen gegen diese
SBeJLrt#Äauot&n Knfl werden mit
>veld bis zu 150.— RM . oder Haft
bestraft .Der gleichen Strafe unterliegt-wer der auf Grund dieser Vor-
fchrift ergangenen Ausforderung,
angebrachte Aufschriften oder aus¬
gestellte Gegenstände der genann¬
ten Art zu beseitigen , nicht nach¬
kommt. (5179a

VI. Aufgehobene Bestimmungen.
8 10

Die be ^ rksvolizciliche Vorschrift
über den Schutz von Orts , und
Landschaitsbildern sowie von Na¬
tur - und Baudenkmälern vom ^ 6 .
August 1925 wird hiermit kür den
Amtsbezirk Karlsruhe mit Aus¬
nahme der Städte Karlsruhe und
Durlach aufgehoben .

Karlsruhe , den 24 . März 1936.
Badisches Bezirksamt rv .

ReichsbahnbetriebsamtLandau (Ptalz)
Bekanntmachung

Zur Sicherung der Bezirksstratze
Wludcu - Minfcld bei km 1,149 der
Bahnlinie Winden —Kandel ist an
Stelle der dort befindlichen Schran¬
ken eine selbsttätige Warnlichtan¬
lage für den Straffenverkehr ein¬
gerichtet worden , die am 5 . Mai
in Betrieb genommen wird . Von
diesem Zeitpunkt an entfallen die
Schranken .

Ist kein Zug zu erwarten, dann
blinkt das Licht der Einrichtung
weist, mit etwa 45 llnterbrechungen
in der Minute . Das Bahugleis
darf in diesem Falle übcrauert
werden . Ist dagegen rotes Blink¬
licht mit etwa 90 Unterbrechungen
in der Minute sichtbar, so nähert
sich ein Zug . Das Bahngleis darf
in diesem Fall nicht mehr übcr-
aucrt werden . <21660

Lubwigsbasen (Rhein) , 2 . Mai 1936
Deutsche Reichsbahn -Gesellschaft

Reichsbabndirektion
. . Ludwigshasc » lRheiui.

Die Arbeitsgemeinschaft der Einzelhandelstreuhandstellen
Berlin hat mir die Leitung einer

Einjelhan& dstrciihaiiortclle
übertragen . -(Die bisherige - Praxis wird unverändert wei¬
tergeführt .)
Mein Büro befindet sich in

ßehl n. Rh . . MleZollstrap « » .
Elisabeth 'lüeidtmatw -
amtl . zugel . Steuerberater.51777
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